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Herrn Wittes Entschuldigung. 


Das Echo, das der neuliche Artikel des ruſſiſchen 
Finanzminiſteriums in der Petersburger „Handels⸗ 
und Induſtriezeitung“ in der deutſchen Preſſe fand, 
hat in Petersburg doch zu denken gegeben. Auch die 
mehr als kühle Art, in welcher Herr von Bülow über 
dieſen merkwürdigen Artikel im Reichstag ſich ausließ, 
bildete ein deutliches Momento an die Adreſſe der 
ruſſiſchen Regierung. Dort hat man ſich in Folge 
deſſen jetzt zu einer Art Entſchuldigung veranlaßt ge⸗ 
ſehen und hat einen weiteren Artikel in demſelben 
Petersburger Blatt inſpirirt, das kürzlich die Aus⸗ 
führungen Witte's enthalten hatte. 

Zunächſt kommt das neue Expoſs auf den Anlaß 
des Erſcheinens des erſten Artikels zurück. Der Anlaß 
wäre die ſyſtematiſche Verbreitung von Gerüchten 
durch die deutſche Preſſe geweſen, daß in der Frage 
der Erhöhung der Getreidezölle ſchon ein 
Einvernehmen mit Rußland erreicht wäre. Da dieſe 
Gerüchte in Deutſchland von keiner Seite dementirt 
worden wären, wäre es Pflicht der gut unter⸗ 
richteten ruſſiſchen wirthſchaftlichen Organe geweſen, dies 
zu thun. In Bezug auf die nicht weniger lebhaft in der 
deutſchen Preſſe erörterte Frage, ob und in welchem 
Maße der Artikel, welcher die Preſſe und die 
öffentliche Meinung in Deutſchland aufgeregt 
hätte, den Charakter einer Regierungs⸗ 
kundgebung beſitze, wird darauf hingewieſen, 
daß die „Handels⸗ und Induſtrie⸗Zeitung“ als wirth⸗ 
schaftliches Organ in allen Rußland intereſſirenden 
volkswirthſchaftlichen Fragen, als deren eine auch die 
hochwichtige Frage der Handelsbeziehungen zwiſchen 
zwei Nachbarſtaaten anzuſehen fei, dieſelben unab⸗ 
hängig von allen politiſchen Stimmungen frei und un⸗ 


gezwungen behandele, indem ſie Erſcheinungen 
kritiſire, ohne Rückſicht darauf, von wo und 
von wem ſie herrühren. Die Verantwort⸗ 


lichkeit für die Darſtellungsweiſe liege dabei voll 
und ganz auf der Redaktion, nicht aber auf dem 
einen oder anderen Regierungsbeamten. Als offiziöſes 
Organ des Finanzminiſteriums richte ſich 
dieſes Organ aber in den Grundzügen nach den An⸗ 
ſichten dieſes Reſſorts. Die ganze Bedeutung 
dieſes Artikels habe auf dem Gedanken an die Folgen 
beruht, welche die neue Richtung der deutſchen Handels⸗ 
politik haben müſſe und dieſe Gedanken gehörten 
voll und ganz dem ruſſiſchen Finanzminiſterium an. 
Zum Schluß des Artikels heißt es: 

Jeder Staat hat das volle und unbeſtreitbare Recht, in 
ſeinen inneren wirthſchaftspolitiſchen Angelegenheiten zu 
verfahren, wie er es für nothwendig und nützlich 
für das Wohl feines Volkes findet. Das ruſſiſche 
Finanzminiſterium tft ebenſoweit entfernt von dem Ger 
danken, daß es Rußland möglich ſei, ſich in die inneren 
Angelegenheiten Deutſchlands einzumiſchen, wie Deutſch⸗ 
land entfernt iſt, an die Möglichkeit zu denken, ſich in die 

inneren Augelegenheſten Rußlands einzumiſchen. Aber 
man kann nicht außer Acht laſſen, daß die Rückkehr zur 
ökonomiſchen Autonomie den Entſchluß zur Erneuerung der 
Verſtändigung über Zolltarife ganz weſentlich erſchwert, dejen 


Weſen darin beſteht, daß die vertragſchließenden Parteien 


Vreziöſenthum. 
Berlin, 17. März. 


Der große Dichter Molière wäre der unſterbliche 
Spötter nicht geweſen, wenn nicht in der Tiefe ſeines 
Spottes ein Ernſt, eine Trauer, 

ichtere läge. 2 
Bi ię mögen doch die gelehrten Herren von der 
Zunft, an ihrer Spitze der Nachfolger Malherbes 
auf Frankreichs kritiſchen Thron, der ehrliche 
Boileau, ihre Naſen gerümpft haben, als im 
„Miſanthrope“ Alceſte, eines jener ſchauerlichen, 
im Geſchmack der Zeit mit Schmuck überladenen 
Sonetichen erbarmungslos zerpflückt und dann fein 
einfaches friſches 1 dae e ; Volk 

licht und fröhlich ſeine Ge t 3 
5 a m’avait. donné 

‚Paris sa grand ville, 

Et qu'il me fallüt quitter 

L'amour de ma mie, 

Je dirais au roi Henri: 

Reprenez votre Paris — 
Jaime mieux ma mil, O gué! 

J'aime mieux ma mie. l k 

Was liegt da für eine Kraft und Friſche drin: 

Und gäbe König Heinrich mir, 

Seine große Stadt Paris — 

ausente ift Molières Spott zu überſehen, 
~ Nelen zurückzuführen und in femen Wirkungen zu 
würdigen. Und wir ſtaunen, wie er, der Hellſehende 
in einem verwirrenden Gewühl von Prunk, Phraſen 
ar ad gistent$um das Starke und Bleibende erkannte 
und all den Pomp und Flitterkram, den er im Grunde 
haßte, mit der ätzenden Lauge ſeines Spottes übergoß. 


auf ſeine 


Und als ob der Himmel ſelbſt den tiefen Ernſt in 
aller wahrhaft en Satire zeigen wollte, 
iſt das Leben dieſes einzigen Mannes, in 


dem der Sonnenkönig gnädig feinen munterſten 
Spaßmacher zu ſehen geruhte, und in dem wir heute 
das Genie des 17. Jahrhunderts und den größten 
Luſtſpieldichter unter den Todten verehren, eine Qual, 
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der Zorn eines k 


Montag, 18. 
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Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Eteegen, 


Intereſſe des gegenſeitigen Nutzens mit wechſelſeitigen Zu⸗ 
geſtändniſſen in wirthſchaftlicher Hinſicht begnügen. Auf 
dieſem Prinzipe iſt namentlich der ruſſiſch⸗deutſche 
Handelsverträg vom Jahre 1894 gegründet. Er 
ſtellte ein gewiſſes Gleichgewicht in den wirthſchaſtlichen 
Beziehungen zwiſchen beiden Nachbarſtaaten her. Die 
Belegung des Grundproduktes der ruſſi⸗ 
ſchen Arbeit mit erhöhten Tarifen verändert 
radikal die Vertrags bedingungen von 1894, 
Jeder autonome ökonomiſche Schritt von deutſcher Seite in der 
Richtung, das beſtehende Gleichgewicht zu verändern, wird 
einen entſprechenden Schritt von ruſſiſcher Seite 
erfordern. Jedes überflüſſige Gewicht in Art einer 
Zollerhöhung oder Erſchwerung der Einfuhr, das von 
Deutſchland in die Waagſchale des Handelsaustauſches mit 
Rußland gelegt wird, wird auch Rußland veranlaſſen, ein 
ebenſolches Gewicht in ſeine Waagſchale zu legen. Rußland 
wird hierzu gezwungen keineswegs aus ſeinen Kampf⸗ 
neigungen, nicht durch den Wunſch, den Gegner zu 
verwunden, fondern einzig und allein nur deswegen, um 
die Waage im Gleichgewicht zu erhalten.“ 

Man wird die neuen Auslaſſungen Witte's lediglich 
als einen Akt der Höflichkeit aufzufaſſen haben, welchen der 
ruſſiſche Finanzminiſter unternommen hat, um den 
herben verletzenden Ton des erſten Kommuniqués 
theilweiſe abzuſchwächen. Allem Anſchein nach hat Herr 
v. Timirjaſeff, der, wie ſeiner Zeit gemeldet, alsbald 
nach der Unterredung mit unſerem Berliner v. M.- 
Mitarbeiter nach Petersburg reiſte, dort Herrn v. Witte 
jedenfalls nicht im Zweifel darüber gelaſſen, welchen 
ſchlechten Eindruck deſſen Aeußerungen in der deutſchen 
Preſſe allerorten gemacht haben. Die jüngſte Auslaſſung ift 
entſchieden eine Einlenkung gegenüber dem erſten 
Artikel, wenn dieſer auch dadurch nicht aus der Welt 
geſchafft wird, zumal der Standpunkt der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung unverändert bleibt. Ob Herr Witte den erſten 
Artikel ſelbſt geſchrieben oder ihn nur inſpirirt 
habe, wird als durchaus gleichgültig anzuſehen ſein. 
Jedenfalls hat man die Lage auf dem zollpolitiſchen 
Kampſplatze auch nach der neueſten Auslaſſung als 
völlig unverändert zu betrachten. 


Die Situation für Südafrika. 

Heute iſt nun der Tag herangekommen, an welchem 
in Südafrika die Entſcheidung fallen ſoll, nachdem der 
angeblich achttägige Waffenſtillſtand, der zwiſchen 
Kitchener und Botha verabredet ſein ſoll, mit dem 
geſtrigen Sonntag ſein Ende erreicht hat. Es ſcheint 
jedoch, als ob die Berhandlungen nicht ſo ſchnell vor⸗ 
wärts gegangen ſind, wie dies die Ungeduld des 
engliſchen Volkes erwartet hatte. Denn bis zur 
Stunde liegen noch keine Meldungen darüber vor, 
dak die Grundlagen, auf welchen der Friede geſchloſſen 
werden joll, von beiden Parteien angenommen find. 

Die Hauptbedingungen, die England zugeſtehen will, 
beſlehen, einer nicht widerſprochenen Meldung zufolge, 
in einer ſogenannten General⸗Amneſtie für alle Theil⸗ 
nehmer des Krieges, dem Wiederaufbau der zerſtörten 
Farmen und der Gewährung oder vielmehr Belafjung 
der inneren Autonomie für die Republiken. 

Vorausgeſetzt, daß diefe Meldungen zutreffen — und 
wir haben keinen Grund, an ihrer Richtigkeit zu 
zweifeln — hat England ſeinen bis vor wenigen 
Wochen feſtgehaltenen prinzipiellen Standpunkt augen⸗ 
ſcheinlich aufgegeben. Die Boeren ſind nicht mehr 
Rebellen, die durch Waffengewalt unterworfen werden 
müſſen und ſich den von England diktirten Be⸗ 


2 — 


ein Martyrium, eine Tragödie geweſen. Und für die 
Tragödie des eignen Lebens war ſein witziger Geiſt 
verurtheilt, immer wieder den Spott, die Parodie 
ſelber zu finden. Uneingeweihten nicht erkennbar, 
aber deutlich für jeden, der die ſchöne Armande Nejart, 
einer leichtſinnigen Mutter leichtſinnigere Tochter, 
annte und die elfjährige Ehe dieſer herzloſen 
Kokette mit dem größten Dichter des Zeitalters. Heute, 
da das Leben Jean Baptiſte Poquelins, der den Namen 
Moliere annahm, um die braven Eltern durch feinen 
Komödienberuf nicht gar zu ſehr zu „kompromittiren“, 
klar und offen vor uns daliegt, können wir erſt ver⸗ 
ſtehen, wie unbarmherzig er über den Unſinn des 
eigenen Lebens die Geißel ſeines Spottes ſchwang. 
Seine „Schule der Ehemänner“ iſt ſeine eigene Schule 
geweſen; und noch geſchminkt als Titelheld des „Ein⸗ 
gebildeten Kranken“, die letzten Flüche gegen die Aerzte 
auf den Lippen, iſt er geſtorben. a 

Hat all jein Spott aber am eigenen Leben nichts 
ändern, nichts beſſern können, war hier wirklich ſein 
Witz nur die Rache eines Stlaven an ſeinem Peiniger, 
ſo hat dieſer ſelbe Spott in ſeiner Treffſicherheit die 
Geſpreiztheit und Unnatur, die böſen Worte eines von 


pedantiſchen Schulmeiſtern und Schönrednern irre P 


geleiteten Geſchmackes zu Tode verwundet. In die 
verrückten Weiber, die im „blauen Zimmer“ des 
Hotel Rambouillet um die Marquiſe Katharine de 
Viwonne den geiſtreichen Zirkel bildeten, in das ſüßliche 
Geflüſter der Dichterlinge des Hotel Montpenſier, in 
die mit Geiſt überparfümirten Salous des Fräulein 
v. Seudéry, dieſer thörichten alten Jungfer, die ſpäter 
zwei deuſche Dichter — Ernſt Th. Amadeus Hoffmann 
und Otto Ludwig — ernſter genommen haben, als ſie's 
verdiente, ſchlug Molière mit der ſchellenbekränzten 
Pritſche kräftig hinein. In ſeinem Lauſtſpiel 
„Les précieuses ridicules“ gat er dem geſchminkten 
Aberwitz dieſer närriſchen Sippen, die jedes armſelige 
Gedänkchen in eine Wolke von Phraſen hüllten, die 
ihre Sprache unter dem Vorwand der Poeſie verdarben 
und ſich anmaßten, den Geſchmack für alle Welt zu be⸗ 
ſtimmen, gründlichſt heimgeleuchtet. Das war eine 
litterariſche Großthat allererſten Ranges, die dem 


St. Albrecht, Berent, Bohujad, Bröſen, Bütow 
Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaff 


von ihrer Autonomie theilweiſe etwas aufgeben und ſich im dingungen gehorſam zu fügen haben. England ift nicht 


mehr die „durch Friedensbruch und Invaſion ſchwer be⸗ 
leidigte Weltmacht“, die nur in der bedingungsloſen 
Unterwerfung und Beſtrafung der Uebelthäter aus⸗ 
reichende Gewähr und Sühne für die Zukunft findet. 
Damit iſt die ganze Lage weſentlich verändert. Eng⸗ 
land hat ſein bisheriges ſüdafrikaniſches Programm 
aufgegeben oder ſagen wir lieber aufgeben müſſen. 
Wir haben bereits am Sonnabend die Ausführungen 
eines unſerer Londoner Mitarbeiter wiedergegeben, die 
darin gipfelten, daß es die außerordentliche Spannung 
in Oftafien iſt, die England veranlaßt hat, die Friedens⸗ 
taube nach Südafrika flattern zu laſſen. Es ſcheint uns 
in der That, als ob im fernen Oſten die Dinge mit 


unheimlicher Geſchwindigkeit einem nicht gerade 
erfreulichen Ende zuſtreben. Die engliſchen und 
die ruſſiſchen Imereſſen nicht nur, ſondern 


auch die der Petersburger und japaniſchen Regierungen 
reiben ſich immer und mehr; die langwierig 
Verhandlungen über die Bahn von Schanhaikwan, der 


Konflikt der Admirale der koreaniſchen Inſeln halber | am 


und in neueſter Zeit die ſchroffe Auseinanderſetzung 
zwiſchen London und Petersburg wegen eines un⸗ 
bedeutenden Stück Bodens bei Tientſin find beachtens⸗ 
werthe Symptome. i 4 

Dazu kommt die entſetzliche Lage der Bevölkerung 
Indiens in Folge von Hunger und Krankheit. Die 
Haltung der Afrikander, ſelbſt engliſcher Herkunft, in 
der Kapkolonie giebt zu allerhand Bedenken für Eng- 
land Anlaß. Dazu kommt ferner der Ausbruch der 
Peſt in der Kapkolonie, von wo die Krankheit 
ſchon ihren Weg nach Auſtralien gefunden zu haben 
ſcheint, und die Befürchtung, daß bei dem maſſenhaften 
und unausgeſetzten Verkehr, der zwiſchen einem Heer 
und ſeiner Heimath beſtehen muß, die Gefahr einer 
Einſchleppung der Krankheit auch in England ſehr 
nahe liegt. 

Das alles ſind Zeichen, die in England die Mahnung 
laut und deutlich ausrufen: Es iſt Zeit zu enden. Sonſt 
kann die Rechnung ‚vielleicht zu groß werden. 


. 

Wie General Kitchener aus Pretoria meldet, 
hat eine von Lydenburg gekommene Truppenabtheilung 
unter Oberſt Parker ein Boerenlager bei Krügerspoſt 
überraſcht, wobei ein Boer getödtet, mehrere Boeren 
verwundet und gefangen genommen worden find. Die 
Verluſte auf engliſcher Seite werden als gering be⸗ 
zeichnet. Oberſt Parker hat die Familie des Boeren: 
kommandanten Abel Erasmus aus Lydenburg nach 
Pretoria gebracht. Die engliſche Verluſtliſte für den 
Sonnabend enthält nachſtehende Angaben: 3 Todte, 
16 Verwundete, 3 Vermißte, 14 Gefangene, 19 an 
Krankheiten Verſtorbene und 48 nach der Heimath als 
ganzinvalide zurückbeförderte Offiziere. 

In Berliner militäriſchen Kreiſen wird 
es viel beſprochen, daß der bekannte Generalmajor 
Befjeler, Oberquartiermeiſter imgroßen Generalſtab, 
am kommenden Mittwoch in der Militäriſchen Geſell⸗ 
ſchaft in Berlin einen Vortrag über den Freiheitskampf 
Nordamerikas und den Boerenkrieg halten wird. 

Der Deutſche Schlomer, Beſitzer eines großen 
Hotels in Pretoria, der vor Kurzem unter der An⸗ 
klage, daß er an Botha habe Mittheilungen gelangen 
laſſen, verhaftet worden war, iſt nunmehr gegen 
Bürgſchaft entlaſſen worden. Die Beſchuldigung hat 
ſich als unbegründet erwieſen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 
Das Befinden des Kaiſers. Das geſtern über 


den Geſundheitszuſtand des Kaiſers ausgegebene 
Bulletin lautet: : 


Die Ueberhäutung der Wunde ift nahezu vollendet, 
die Schwellung der rechten Geſichtshälſte geringer, 
aber noch nicht beſeitigt, das Allgemeinbefinden gut. 
v. Leuthold, v. Bergmann, Ilberg. 


neuen Ariſtophanes erſt den Erfolg, dann die Ver⸗ 
folgung und 


riger 


Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
er, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Pranſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Etolp und Stolvmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 
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Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
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e Für Aufbewahrung von Manuſoripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 
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Wie uns weiter telegraphiſch aus Berlin gemeldet 
wird, wird der Kaiſer vorausſichtlich ſchon in don 
nächſten Tagen ſeine erſte Ausfahrt unternehmen; 
die Wunde, welche lediglich eine ſchmale, feine Narbe 
e dürfte in etwa acht Tagen ge⸗ 

eilt ſein. 

Sonnabend Mittag empfing der Kaiſer den Reichs⸗ 
kanzler in längerer Audienz. 

Die „Norddeutſche Allg. Ztg.“ zählt die Glückwunſch⸗ 
telegramme auf, die dem Kaiſer anläßlich des Bremer 
Zwiſchenfalls zugegangen find; darunter befindet ſich 
ein Telegramm der Kaiſer von Rußland, von 
Oeſterreich⸗Ungarn und von Japan, des Sultans der 
Türkei, der Könige von England, Italien, Belgien, 
Griechenland, Rumänien, Serbien, der Königin der 
Niederlande, der Königin⸗Regentin von Spanien, des 
Papſtes, des Präſidenten der Franzöſiſchen Republik, 
des Schahs von Perſien. 


* 
Das deutſche Oberkommande in Oſtaſien meldet 
15. aus Peking: Die Stärke des Feindes am 8. 
weſtlich des Antſuling⸗Paſſes betrug 3000 Mann. 
Dieſſeits zwei Verwundete, ein Verunglückter. Das 
bayeriſche Bataillon und die Artillerie haben im Gefecht 
ganz außergewöhnliche Geländeſchwierigkeiten über⸗ 
wunden. Die chineſiſchen Truppen flohen in Richtung 
Wutai: bis Kwanglingtſchoen, 25 km weſtlich der 
Mauer. Kolonne Fritſche hat in Militärlagern bei 
Matſchang (am Kaiſerkanal halbwegs zwiſchen Tientſin 
und Thſang) große Futtervorräthe vorgefunden. Kolonne 
Arnſtedt marſchirt von Patſchou in breiter Front zwiſchen 
Pautingho und Pungthingho nach Tientſin. Räuber⸗ 
banden ſind nicht mehr angetroffen worden. : 


Deutſches Reich. | 

— Der Kronprinz ſoll vom Kaiſer Franz Jofef 
zu einem Beſuch in Wien eingeladen ſein. A 

— Die Kaiſerin Friedrich unternahm geftern 
Nachmittag wieder eine faſt zweiſtündige Wagenfahrt 
mit dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Karl 
von Heſſen und dem Leibarzt Dr. Spielhagen. 

— Der Reichstagsabgeordnete Dr. Lieber wurde 
zum Geheimen Kammerherrn di spada e cappa ernannt. 
m Der neue Gouverneur von Oſtafrika, Graf von 
© 6 g ein, hat jeit feinem Dienſteintritt in die preußiſche 
Armee ein Avancement zu verzeichnen, wie es, die 
Prinzen des Königlichen Hauſes abgerechnet, bisher 
noch kein anderer Offizier aufzuweiſen haben dürfte. 
Am 12. Mai 1866 geboren, wurde er im Jahre 1888 
Offizier im 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiment, 1895 Ober⸗ 
leutnant, als ſolcher bei der Botſchaft in Wafhington 
kommandirt, 1897 in das 3. Garde⸗Ulanen⸗Regimzent 
verſetzt und beim Generalſtabe der Armee kommandirt, 
und am 14. September 1900 unter Verſetzung in den 
Generalſtab der Armee dem Großen Generalſtabe zu⸗ 
getheilt und zur Dienſtleiſtung bei dem Auswärtigen 
Amt kommandirt. Jetzt, noch nicht ganz 35 Jahre alt 
und 18 Jahre erft Offizier, zum Major befördert, hat 
er im Generalſtabe nicht weniger als 76 Vorderleute 
und ſpeziell im Großen Generalſtabe 36 vor ihm ran⸗ 
girende Hauptleute überſprungen. Hauptmann iſt er 
überhaupt nur gerade 6 Monate geweſen. 

— Aus parlamentariſchen Kreiſen wird den „ 
N. N.“ verſichert, daß die Dresdner Bank ſich 
bereit erklärt habe, den Bau der Oſtafrika⸗ 
niſchen Zentralbahn um fünf Millionen billiger 
zu übernehmen, als die jetzige Regierungsvorlage für 
das von ihr protegirte Konſortium fordert. Auch ſtelle 
fie nicht das Verlangen, daß die Antheile von 100 Mt 
ſpäter zum Kurſe von 120 Mk. eingelöſt werden. 

— Der Reichskanzler hat anläßlich des Todes 


des Profeſſors Biedermann an den Sohn des 


Verſtorbenen, Regierungsrath Biedermann, ein herzlich 

gehaltenes Beileidsſchreiben gerichtet. i 
— Wie ein Berliner Blatt erfahren haben will, 

gilt der Getreidezoll in Höhe von 6 bis 6½ Mk. 


Molière läßt feine Prezioſen ausſprechen, was ihre 


ſchließlich den Ruhm einbrachte: der Urbilder ganz beſtimmt von ſich glaubten: Nul n'aura 


eigenen Zeit im Spiegel ihr Bild vorgehalten und ſie de Pesprit hors nous et nos amis. Die modernen Pre: 


dadurch von ihrer Narrheit kurirt zu haben. 
„ . Wir haben heute in Berlin — man muß ſich 


|atojen glauben das auch von fih fagen ĝu dürfen. 


Wer 


nicht von ihnen zum Dichter geweiht tft, der- ift 


nur auskennen — mehr als eine kleine Miniaturausgabe] keiner. 


des Hotel Rambouillet. Und die alten Jungfern vom 
Schlage des Fräulein von Scudöry leben noch. 
leben wieder! 
braven Malherbe, der kein größeres Pläſir kannte, als 
dem „größten König“ in ſchwungvollen Oden die aller⸗ 
höchſten Schuhe zu lecken; auch nicht für Boileau, 
eitlen Litteraturpapſt, 


Oder und 
Sie ſchwärmen nicht mehr für den |ein ſchwacher Wind der Satire weht. Vom Ueberbrett'l 


: dem künſtleriſchen Privatzirkeln Ber, 
der die Schuhreinigung beim fühlen, 


Unter ſolchen Geſichtspunkten gewinnt es Sinn 
Intereſſe, daß durch Berlin augenblicklich 


her, das mit ſenſationellem Glück, Ult, Grazie und 
Fröhlichkeit zu verſchmelzen beſtrebt iſt. Von kleinen 
die das Bedürfniß 
ſich über die Mode in der Kunſt ein bischen 


roi soleil noch gründlicher beſorgte und in einem Jahr, luſtig zu machen, weil ſie ihr Beruf nicht zwingt, die 


in dem der gute König Schlacht auf Schlacht verlor, 
in ſchönerer Geſinnungstüchtigkeit zu dichten wagte: 
ouvent ce qu'un seul jour te voit exécuter, 
Nous laisso pourun an d'actions à couter . .. , 


Aber fie haben auch ihren Heiligen. Da ift vor Allem und 


Maurice Maeterlinck, der Mann der Gedankenſtriche, 
deſſen verwirrendes Talent es fertig bringt, 
von unbeſtrittenſter Selbſtverſtändlichkeit mit fo- ver- 
blüffender Einfalt zu ſagen, daß das Heer der neuen 
rezioſen in Ehrfurcht erſchauernd einen tiefen Ab⸗ 


Dinge man dem großen Moliere ſelbſt das Wor 


Sklaven dieſer Mode zu ſein. Ja ſogar vom Hof⸗ 
theater aus. 

Am Hoftheater hat man im Vorjahre der „Jugend 
von heute“ eine gaſtliche Aufnahme gewährt, 
alle ſatiriſchen Anſätze des viel überſchätzten 
Stückes tapfer beklatſcht. Und in dieſem Jahre get 

t an 
bringt die befte, die ſchärfſte, die witzigſte und die in 
jeder Beziehung erfolgreichſte literariſche Parodie, die 
je über eine Bühne ging. In einer alten Ueberſetzung 


grund der Philofophie und einen ganzen Himmel von von Bierling, deffen altfränkiſche Wendungen ganz gut 


Schünheit dahinter ahnt. * 
Auch d'Annunzio, der weitaus größere, 

ſeiner Eitelkeit zu ſeltſam thörichten Sprüngen 

Dichter, hat hier ſeine verzückte Gemeinde, 


zu dem Sinn der Komödie paſſen. Man läßt ihm 


nur von ſauch den altfräntiſchen Titel, der vielleicht heute eine 
getriebene neue Deutung zuläßt: „Die lächerlichen Preziöſen oder 
die fidh |die romanhaft witzigen Frauenzimmer“, 


Und wie 


an der leuchtenden Gluth feiner Farben berauſcht alles feine Mode hat, fo auch das Prezioſenthum. Es 


und deren Bewunderung ſich in ältlichen Jungfrauen | ift nicht todt; 


zur Nachahmung kriſtalliſirt. Hand in Hand mit jener 
Richtung in der Malerei, die uns die ſtiliſirten ver⸗ 
bogenen Frauen in fließenden Gewändern mit den 
verbogenen ſtiliſirten Lilien in den ſchlanken Händen, 
die uns die Schwäne mit 
auf grasgrünen Seeen 
ſeligmachenden Schnörkel 


und 
und 


die 
Spiralen 


erren der Natur geſchenkt hat, geht der heutige „Clelie“ 


ymbolismus. Hinter einem wolkigen Schleier von 
Sorten verbirgt er geheimnißvolle Begriffe, die nur 
die Eingeweihten zu verſtehen behaupten. 


es iſt vielleicht heute in den Tagen 
Maeterlincks und d'Annunzios lebendiger als vor 
dreißig Jahren. Aber es hat ſein Antlitz, ſeine Maske 
gewechjelt. Und hinter der neuen Maste amüſiert ſich 
das Prezioſenthum über die alte Maske von damals, 


den Makkaroni⸗Hälſen als noch Kavaliere in Spitzen und bunten Bändern vor 
allein dem Hotel des Fräulein von Seudery vorfuhren, um 
als] mit der närriſchen Verfaſſerin der urlangweiligen 


die Reiſe durch die blumigen Fluren des 
„Pays du Tendre“ zu machen. 

Vor dem braven Publikum des Kgl. Schauſpiel⸗ 
Gauje5 wirkt die litterariſche Parodie nicht mehr recht. 
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als geſichert. Zweifelhaft ift es aber, ob der gleiche 
Zoll für Roggen und Weizen beſchloſſen wird. 

— Die induſtriellen Werke des Weſtens 
nehmen in nächſter Zeit große Arbeiter⸗Ent⸗ 


laſſungen vor; ſie werden hierzu gezwungen durch 
die infolge der hohen Kohlenpreiſe noch geſteigerten 
E Produktionskoſten, durch die die Konkurrenzfähigkeit und 
0 der Abſatz der deutſchen Induſtrie im Ausland ſchwer 
. gedrückt werden. Die Stummſchen Werke haben z. B. 


ſchon ſeither für drei bis vier Millionen Mk. Roheiſen 
über Bedarf hinaus auf Lager produzirt, um Arbeiter⸗ 
entlaſſungen nach Möglichkeit zu vermeiden. 

— Der ſozialdemokratiſche Landtagsabgeordnete 
Opific ius ift in Pforzheim unter dem Verdacht der 
Unterſchlagung verhaftet worden. 

Ausland. 

— Der holländiſche Kriegsminiſter Gland hat 

feine Entlaſſung eingereicht, 
t — Auf der Rhede von Bengaſi (Tripolis) ankert 
"AB gegenwärtig eine auf einer Uebungsreiſe begriffene 
F italienijhe Flottendiviſion, die vom 
k Admiral Coltelleti befehligt wird. 


Heer und Flotte. 


en, Laut telegraphiſcher Meldung iſt 
| 
| 
| 


* 
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S. M. S. „Cormoran“, Kommandant Korvettenkapitän 
LS Grapow, am 15. März in Sydney eingetroffen. S. M. ©. 
; „Tiger“, Kommandant Korvettenkapitän v. Mittelſtädt, ift 
3 am 15. März in Wuhu eingetroffen und wird am 16. März 
von dort nach Kiuklang gehen. Der Dampfer „Darmſtadt“ 
a mit der abgelöſten Beſatzung S. M. S. „Möwe“, Transport⸗ 
EB führer Kapitänleutnant Hering, it am 15. März in Port 
M ‚Said eingetroffen und am ſelben Tage nach Neapel weiter: 
4 gegangen. S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“, Kommandant 
* Fregattenkapltün Stein, ift am 16. März in Tſingtau eim- 
u z etroſfen. S. M. Torpedoboot „S 40%, Kommandant 
1 apitünleutnant Höpfner, beabſichtigt am 17. März von 
| Tſingtau nach Talu in See zu gehen, 
| * s * 


EJ 
2 Von Anfang Juli ab ſoll ein Torpedobootsjäger die 
sd Dienſtſunktionen des Flottillenfahrzeugs übernehmen. Zu 
Chefs der beiden zu formirenden Divifionen find die Kapitän⸗ 
ang Wilbrandt und Freiherr von Plöſſing 
ernannt. 


y Neneg vom Tage, 


18 Promotion eines höheren Offizier, 

; NB ; An der Berliner Univerſität Bat jüngſt ein in Berlin 

© wohnender Major a. D., Herr Oswald Körte, das mündliche 
Doktorexamen, das jog. Rigoroſum, bei der philoſophiſchen 
Jakultät in glänzender Weiſe beſtanden; er erhielt das 

KB Prädikat magna cum laude. Major a. D. Körte, der 

* aus Weſtpreußen ſtammt, hat ſich drei Jahre hindurch 

Er als immatrikulirter Student an der Berliner Univerſität 

E dem Studium der Muſikwiſſenſchaft gewidmet. 

„Ji Entſetzliche Brand⸗Kataſtrophe. 

Wie aus New⸗York gemeldet wird, zündeten drei Neger 
in Baldwin County, Alabama, aus Rache ein Terpentin⸗ 
| lager an, welches 200 Barrels Terpentin enthielt. Bei dem 
| Brande famen 60 Perjonen uma Leben, 
Kr. Beſitzwechſel. 

W J. Berlin, 18. März. (Privat - Tel.) Aus München 
pi kommt die überraſchende Meldung, daß Auguſt Scherl, der 
AR Verleger eines Berliner Lokalblattes, die „Münchener 
N Allgemeine Zeitung“ gekauft hat. In Berlin wußte 
| man bisher kein Wort von dieſem Beſitzwechſel. Die „M. 
1 m Allg. Ztg.“ war in letzter Zeit lediglich das Organ einiger 

bayriſcher konſervativer Politiker. Ihre Berliner Ber- 
$ bindungen find bekannt. Den Annoncentheil der „M. Allg. 
Ztg.“ hatte Scherl ſeit ungefähr einem Jahr in Pacht. 
„ag Der wieder verhaftete Unteroffizier Merten 
in Gumbinnen, will die Flucht aus der Unterſuchungshaft, 
in welcher er ſich wegen Mordverdachts befand, aus Ver⸗ 
3 zweiflung unternommen haben, da er ſchon ſechs Wochen 
Br: unſchuldig in Unterſuchungshaft fige. 
* Der Aus ſtand in Marſeille. 
i Die Quais und der Platz am Hafen von Joliette find 
sek militäriſch beſetzt. Die Truppen haben ſtrenge Inſtruktionen 
erhalten. An den Zugängen der Werften ſtehen Fußtruppen 
sg und Reiterei zum Einſchreiten bereit. 
"8 Kriminalſchutzmann Stierſtädter 
i hat nunmehr im Anſchluß an die im Sternberg⸗Prozeß fejt= 
HA geſtellten Thatſachen einen einfachen Verweis erhalten, weil 
„M er ſich in ſeiner Eigenſchaft als Polizeibeamter in einer mit 
dem Dienſt nicht gut zu vereinbarenden Weiſe nicht richtig 
FR benommen hat. 
3 Der Bankier Albert Vogel in Wien, 
| 7 ehemaliger Chef des Bankhauſes Meyer u. Vogel, wurde 
unter dem Verdacht des Giftmordes und der Erbſchleicherei 


verhaftet. 
Millionen⸗Geſchenke. 
l Andrew Carnegie Hat fiH erboten, der Verwaltung von 
| j Groß⸗New York 5200000 Dollars zur Errichtung öffentlicher 
"A Bibliotheken zu ſchenken, wenn die Stadt 65 Bauſtellen für 
{ ſolche beſchafft und ſich verpflichtet, für die Unterhaltung der 
Bibliotheken jährlich 500 000 Dollars zu verwenden. Ebenſo 
= hat Carnegie der Stadt Saint⸗Louis (Miſſouri) eine Million 
* zur Gründung einer Bibliothek angeboten, wenn die Stadt 
WE 150000 Dollars jährlich für deren Unterhaltung anwenden 
e will. 
h Eleonora Duje verurtheilt. 
s Franzöſiſche Blätter laſſen ſich aus Italien etwas 
Wunderliches melden: Eleonora Duſe ſoll von dem Gerichte 
N in Modena wegen ſchwerer Beleidigung eines Bahnbeamten 


rr ——————— 
Ihr grober, derber Handlungskern aber — das dreiſte 
= Komödienſpiel zweier Lakaien, die ſich in Allonge⸗ 
2 perrüden für preziöſe Kavaliere ausgeben müſſen, 
j um ihre abgebligten Herren an den zimperlichen 
Schülerinnen des Hotel Rambouillet zu rächen — hat 
f die alten Lachſtürme entfeſſelt. Man freut jich, wenn 
| a auf der Kgl. Hofbühne zu Berlin ſchönredneriſche 
"3 Lakaien wacker durchgeprügelt werden. 
* i ; Viel ſtärker und deutlicher geht dem modernen 
"SB Geſpenſt des eee das ſklaviſch hinter 
Ag unverſtandenen neuen Sklaven herläuft, ein Häuflein 
A Künſtler zu Leibe, das alle vierzehn Tage neuerdings 
P im Künſtlerhauſe zu einem wohlthätigen Zweck einen 
| litterariſch⸗parodiſtiſchen Abend giebt. Oder eigentlich 
| eine litterariſch⸗parodiſtiſche Nach t. Denn die luſtige 
| Sache beginnt erft nach Schluß der Theater, aljo um 
11 Uhr und endet nach 2 Uhr. Das iſt ſelbſt für Berliner 

| Verhältniſſe ein reichlich angebrochener Abend. Zu 
* dieſen Abenden ift der Zudrang, obſchon die Karte 

A zehn Mark koſtet, ganz enorm. Das zahlungsfähige 
Publixum, das im Winter brav alle Premieren abſitzt, 
t will ſich auch mal über das amüſiren, was es ſonſt 
* 4 mit feierlichem Ernſt zu loben gezwungen iſt. Wer 
907 will ihm das übel nehmen? i } 
. Das Programm diejer Abende, die zu beſuchen hier 
zum litterariſchen Chic gehört, ift ungemein reichhaltig. 
Ein paar Dilettanten, die ſich ganz unnöthigerweiſe 
* in Ueberbrettl⸗Liedern verſuchen, die ihnen nicht 
„AB liegen könnten geſtrichen werden. Aber die andern 
Br: Nummern find ungelungene Parodien, die von erſten 
AB Kräften der Berliner Theater, vor Allem des Deutſchen 
— mit geradezu prachtvollem Humor geſpielt werden. 4 
ABB Der junge Charakterſpieler des „Deutſchen 
"AB Max Reinhardt, dem jetzt Emanuel Reicher freiwillig 
AM weicht, da er ſcheint's nicht länger Luft hat, fih feine 
„ Rollen von ihm wegſpielen zu laſſen, iſt bei den meiſten 
„ Parodieen der „Verbrecher“. ; 

1 Vor allem „die Bühnenprobe iſt ganz köſtlich. Man 
feht das Regiekollegium, Direktor, Regiſſeur und als 
„Nebenverſon“ den Dichter bei der Probe figen. Die 


Montag 


zu 110 Lire Geldftrafe und zu — einem Monat Gefängniß 
verurtheilt worden ſein. Die Duſe wird alſo auf feuchtem 
Stroh und auf der Pritſche ſchlafen müſſen, wenn der König 
von Italien nicht von ſeinem Begnadigungsrecht Gebrauch 
macht. Das Beleidigen von Bahnbeamten ſcheint übrigens 
eine kleine Schwäche großer Künſtlerinnen zu ſein. Auch 
Sarah Bernhardt hat einmal nicht einen, ſondern gleich eine 
ganze Schaar von Bahnbeamten beſchimpft, aber fie wurde 
dafür nicht in den Kerker geworfen, ſondern einfach aus⸗ 
gelacht; in Frankreich iſt man eben humaner als in Italien. 


Fernſprechverbindung Berlin Petersburg. 

Petersburg, 18. März. (Privat⸗Tel.) In Regierungs- 
kreiſen wünſcht man die Errichtung einer Fernſprechverbindung 
zwiſchen Berlin und Warſchau, welche nachher bis nach 
Petersburg weiter verlängert werden ſoll. 

Aus dem überſchwemmten Bergwerk in Dolonier 

ſind bisher acht Bergleute gerettet worden. Es werden 
demnach nur noch zwei vermißt. i 


Theater und Muſik. 


Stadttheater. Vor ausverkauftem Hauſe ging 
geſtern „Die Bettlerin vom Pont des Arts, 
lyriſche Oper in 3 Akten und 1 Vorſpiel des Dresdner 
Componiſten Karl von Kaskel, Textdichtung nach Wilh. 
Hauff von F. W. Ludwig, hier erſtmalig in Szene. 
Wenn die Aufführung nicht einen ſtürmiſchen Erfolg 
erreichte, ſondern ſich für geſtern mit einem Achtungs⸗ 
erfolg begnügen mußte, ſo iſt damit noch nicht das 
Urtheil des Danziger Publikums geſprochen, denn 
zunächſt fehlte unfer empfängliches Premisren⸗Publikum 
— die Sonntagsbeſucher ſind auf die Prüfung der 
Novitäten wenig geaicht — und zweitens war die Be⸗ 
ſetzung der Haupttenorpartie eine faſt vollſtändig un- 
zureichende. Eine Wiederholung des intereſſanten 
Werkes wird hoffentlich unter 1 Verhältniſſen 
ſtattfinden und dann zweifellos einen bedeutenden Er⸗ 
folg mit ſich bringen, wie er in Caſſel, Hamburg und 
überall bisher erzielt worden iſt. 

Die Handlung ſchließt ſich zwar ziemlich eng 
an die Hauff'ſche Novelle an, doch hat der anonyme 
Librettiſt mit großem Geſchick dafür Sorge getragen, 
daß die ſzeniſche Eintheilung dem Tondichter eine Reihe 
dankbarer Sujets bot. Das Vorſpiel bringt die maleriſche 
Faſtnachts⸗Szene am Pariſer Pont des Arts, wo die 
durch das Sichel'ſche Bild bekannte Bettlerin Joſepha 
mit flehendem Blick ihr Unglück fchildert und um Gaben 
bittet. Hier tritt ihr Fröben am Arm ſeines Freundes 
Faldern zum erſten Mal entgegen und, von ihrer jugend⸗ 
lichen Schönheit und Unſchuld gerührt, ſucht er durch 
eine reiche Gabe die Noth zu mildern. Uebermüthige 
Masken drängen ſich dazwiſchen, Fröben geleitet die 
Bedrängte und gibt ihr, die fiğ für immer von ihm 
rennen will, einen Ring zum Abſchied und das 
Gelübte ſeiner Treue. Ein übermüthiger Masken⸗ 
chor ſchließt den Aufzug. Der erſte Akt bringt 
eine Szene in der Stuttgarter Bildergallerie. 
Fröben iſt vor dem der Geliebten ähnelnden Bilde 
eingeſchlafen; in ſeinen Träumen ſteigen die Bilder 
aus den Rahmen und beleben die Bühne, um mit dem 
Erwachen Fröben's wieder zu entſchwinden. Im 
zweiten Akte wird — man darf wohl die Erzählung 
als bekannt vorausſetzen — abweichend von Original 
der Gatte Joſephas, Faldern, nachdem er ſeine Frau 
im Arme des Freundes überraſcht, getödtet, da er in 
den Degen des dazwiſchen gekommenen Vaters Joſephas 
ſtürzt. Der Letztere will die langgeſuchte Tochter für 
ſich behalten und täuſcht das liebende Paar dadurch, 
daß er Fröben glauben macht, dieſer habe den Gegner 
im Duell getödtet. Nach langem Hin und Her ſiegt 
im letzten Aufzug die Allgewalt der Liebe und der 
gerührte Vater ſegnet den treuen Liebesbund. 

Muſikaliſch hält die Oper die Mitte zwiſchen altem 
und modernem Stil. Von jenem nimmt ſie die Ver⸗ 
wendung der Liedform und des geſchloſſenen Satzes, 
modern iſt der ganze Orcheſterapparat, die freie Be⸗ 
handlung der faſt allzu reichlich angewandten Rezitative, 
die Durchführung einzelner Leitmotive. v. Kaskel iſt 
eine überwiegend lyriſche Natur; in reichem Fluſſe 
ziehen die reizvollen Melodien dahin, und tvenn 
man einzelne überraſchende Anklänge auch unmöglich 
überſehen kann, ſo muß andererſeits das Vermeiden 
jeder Künſtelei, das wagemuthige Aufnehmen einiger, 
in die eigne Erfindung ſpringeuder Reminiszenzen 
gerade als eine Bürgſchaft für die Kraft der perſönlichen 
Ueberzeugung und ein reſpektables Quantum 
ſchöpferiſchen Könnens angeſehen werden. Neben dem 
Reichthum der Melodie iſt die natürliche Behandlung 
der Singſtimmen bemerkenswerth, denen zwar ein 
ſchwieriges Studium der Partitur nicht erſpart wird, 
die aber dafür oft und reichlich mit lohnenden Momenten 
bedacht ſind, aus denen ein kluger Sänger ſeinen Erfolg 
ſelbſt ſchmieden kann. Herrliche Cantilenen find für 
Sänger und Orcheſter eingeſtreut. In dem letzteren 
kommt das Talent des Komponiſten, ſein zartes 
Empfinden, der Sinn für charakteriſtiſche Geſtaltung zu 
überzeugendem Ausdruck, und wenn hier und da Blech 
und Schlagzeug dazwiſchen raſſeln, ſo iſt es, als ob der 
Autor ſelbſt ſich aus ſeinem allzu weichen Schaffen 
und Denken herauszwingen wolle. Von beſonderem 
Reize iſt die rührende Klage des Bettelliedes, in welches 
grell und draſtiſch gegenſätzlich der bunte Maskenzug 
hineinklingt; zu den ſchönſten Nummern gehören ferner 
das ſchlicht und einfach geſetzte Lied „Du Ringlein, das 
er mir gab“ und Don Pedro's große Szene „Iſt's 
unrecht, was ich thu?“ mit dem anſchließenden Andan⸗ 
tino „Was mir das Sidia. Dazwiſchen die 
brillanten Tanzrythmen zu der Bilderviſion im erſten 
Akte, der friſche Bolero des Dienerpaares, das zier⸗ 


Probe ſelbſt hört man nicht, nur die Bemerkungen der 
drei. Der Dichter ſteht Höllenpein aus. Mehr als 
die Hälfte von ſeinem Stück haben ſie ihm geſtrichen. 
Der Held kann ſeine Rolle nicht und verſpricht ſich bei 
jedem dritten Wort. i 

Und dann: es ift „zu wenig Sonne“ in der 
Darſtellung. Mehr Sonne! Das iſt das Leitmotiv 
feiner Klagen. j 3 

Der Direktor — übrigens eine brillante Karrikatur 
eines Bühnenleiters a. D., der aufgehört hat, ein 
„geſtrenger Herr“ zu ſein — bringt ſeinen Schauſpielern 
Gornehmheit bei. , 

Schließlich — der Souffleur kann ſchon nicht mehr — 
endet die Probe mit einem Skandal, Der Dichter 
zieht ſein Stück zurück. N 

„Leere Verſprechungen“, meint der Direktor. 

Aber der Dichter bleibt feft. Nachdem er's fünfzehn 
Mal angekündigt hat, geht er wirklich. 

Nun ſchimpft der Direktor mit dem Regiſſeur. 
Dann der Regiſſeur mit dem Direktor. Dann der 
Regiſſeur mit dem Helden. Dann der Held mit dem 
Souffleur. e 

Und ſchließlich — die Bühne iſt ſchon leer; nur der 
Inſpizient geiſtert noch ordnend herum — kommt ſehr 
aufgeregt der Dichter zurück und fragt: . 

„Sagen Sie, wann iſt morgen die Probe?“ 

Es liegt ein Stückchen Zeitſatire in dieſem brillant 

eſpielten Ulk. Aber die intereſſantere Satire iſt die 
Maeterlinck⸗Parodie zum Schluß des Abends. Maeter⸗ 
linck iſt ſchon weit beſſer parodirt worden, 
als durch dieſes Aneinanderreihen von dunkelklingenden 
Citaten, Aber geſpielt rejp, geſprochen — denn 
dieſe SZ bewegen ſich nicht beim Reden — kann 
eine Parodie nicht beſſer werden. Und das Publikum 
brüllte vor Vergnügen. 

Die Satire iſt ein gutes Ventil gegen die Gefahr 
des Preziöſenthums. Wir können dankbar fein, daß 
man noch rechtzeitig im Schauſpielhaus Moliére 
ſpielt und im Künſtlerhauſe — Maeterlinck parodiert. 

kr . Diogenes, 


Danziger Renee Nachrichten. 


18. März. 


liche Pfänderſpiel des zweiten Aktes 
das herrliche Scheideduett am Schluſſe. i 
Orcheſterſätzen find vorzugsweiſe die Zwiſchenſpiele 


und 


Duell (à la Mascagni) anerkennend hervorzuheben. 


Einige Längen würden zweckmäßig noch geſtrichen 
werden können, jo der ſinnwidrige Chor der Gallerie⸗ von 100000 Mk. und Ueberlaſſung von Gelände im 
; a: Werthe von etwa 400000 Mk. abzufinden. 
Szenen des letztes Aufzuges, doch darf das Werk als : : b N j 
Ganzes als ei che Arbeit des jugendlichen Preußiſche Staat ſeinerſeits hat dieſe Abfindung im 
Komponiſten bezeichnet werden, von dem noch manches 


Danzig unter der Bedin i tefe 
Su sum ae die Genie Austattung „o nzig gung überwieſen, daß ſie die 
ee 0 OBA herr ausbaut und im Uebrigen den Neft des Marine- 


beſucher zu Anfang des erſten Aktes und einzelne 


Gute zu erwarten iſt. 


Faktor ſpielt, iſt ſelbſtverſtändlich. za erſter Beziehung 
hat Herr Direktor Sowade alle Liebe und Sorgfalt 


auf die Oper verwendeß. Für die erſte Szene am 
Pont des Arts iſt eine neue Dekoration aus dem Atelier 


von Mühldorfer ⸗ Bremen beſchafft worden, welche ſich 


recht effektvoll macht, obwohl die geringe Tiefe unſerer 
Daſſelbe iſt bei den Bildern 
des erſten Aktes zu konſtatiren, denen die Perſpektive 


Bühne ſtörend einwirkt. 


fehlt, jo daß man nicht Gemälde, ſondern lebende 
Bilder ſieht. Das zweite Bild, Werthers Lotte, iſt 
weggelaſſen worden, wogegen nichts einzuwenden iſt, 
ebenſo darf man es billigen, daß der „ruſſiſche Markt“ 


zu einem Enſembletanz der früheren Bilder umgeändert 
wurde. Dadurch aber, daß die Haupterſcheinung, die 


zur nächſten Szene, in welcher Fröben ſingt: „Nun 


wohl, doch muß mein Wort ich löſen, Don Pedro 


melden, daß ſie hier geweſen!“ 

Die Titelrolle ſang Frau König mit geradezu 
hervorragender Tüchtigkeit. Das war muſikaliſch ohne 
Fehl und Tadel, keine Note fiel herab; ſtimmlich iſt 
die Künſtlerin vorzüglich für diefe Partie geeignet, 
denn für die rührende Klage befigt fie nicht minder 
Ausdrucksfähigkeit wie für die Töne berauſchender 


und Feuer. Es wäre bedauerlich, wenn wir, wie wir leider 
hören SA Frau König im nächſten Jahr nicht 
wieder haben ſollten. Neben dieſer ausgezeichneten 
Joſepha war es Herr Lu ria, der die Partie des 
Don Pedro mit einer Wärme des Ausdrucks ſang, wie ſie 
ſchöner und packender nicht gedacht werden kann. E 
Meditation im letzten Akte machte dieſe blühende Stimme 
förmlich wachſen und erreichte in dem Schlußakte eine 


ſolch mächtige Steigerung, daß das Haus in jubelnden 


Beifall ausbrach. Der praktiſche, gerade Faldern wurde 


von Herrn Martin angemeſſen dargeſtellt; das 
hübſche Dienerpaar ſand durch Frl. Berger und 
Herrn Birrenkoven eine durchaus befriedigende 
Wiedergabe. Daß Herr Meffert, wie ſchon im 


Eingang angedeutet, der Partie des Fröben nicht ge⸗ 
wachſen war, iſt umſo bedauerlicher, als dieſe Rolle 
nicht unweſentlich zum Erfolge des Werkes beitragen 
muß. Wir haben ſchon jo oft die ſchönen Stimmmittel 
dieſes Künſtlers anerkannt, daß wir uns heute darauf 
beſchränken dürfen, eine anderweite Beſetzung als 
zweckmäßig zu bezeichnen. Man wird von dem einzigen 
Heldentenor gewiß nicht verlangen dürfen, daß er Alles 
fingt, wenn aber, wie geſtern, jo wenig Lebendigkeit 
und Intereſſe für den gemüthvollen Stoff zu be⸗ 


merken iſt, ſo darf es nicht Wunder nehmen, wenn 


die Novität auch vom Intereſſe des Publikums ver⸗ 
ſchont bleibt. Die Tänze waren von Frl. Gitters⸗ 
berg mit feinem Geſchmack arrangirt und wurden von 
ihr mit Unterſtützung des Frl. Bailleul, Frau 
Werner, Frl. Scheffler und dem Korps de 
ballet effektvoll ausgeführt. 
Herr Kiehaupt, dem in erſter Linie der Dank für 


die mühevolle Einſtudierung und das wohlgelungene 
Herausheben aller Schönheiten des pikanten Werkes 
Seiner Dürjorge und Aufmerkſamkeit ift es 


gebührt. 
zu danken, daß die Premiere faſt wie aus einem Guffe 
daſtand und auch die Chöre über ihre mannigfachen 
Schwierigkeiten ſicher weggeleitet wurden. n. 


4. Abounement⸗Künſtlerkonzert. 


von welcher man gern glauben darf, daß ſie der Liebling 
des verwöhnten Leipziger Publikums iſt. 
glückliche Idee des Herrn G. Richter, nach all dem 


Geräuſch großer und doppelter Orcheſtermaſſen ſeine 
Abonnementskonzerte in einem Liederabend nerven⸗ 


beruhigend ausklingen zu laffen. Ein San if er Zug 
in dem künſtleriſchen Weſen der Gäſte iſt 


Wiedergabe der Empfindung des Komponiſten gegeben 
iſt. In idealer Zuſammenſtimmung mit dieſen Eigen⸗ 
ſchaften die dunkle Färbung der Stimmen, die noble, 
keuſche Vortragsart. Herr Dr. Kraus begann mit vier 
bibliſchen Liedern von Dvorak, zuerſt das die Allmacht 
Gottes in gewaltigen Worten ſchildernde „Um ihn her 


iſt Wolken und Dunkel“ — jtreng und erſchütternd Baume ab und wollte rettend zuſpringen. Das Unglück 


daherſchreitend —, dann der troſtreiche Pſalm „Gott 


ift mein Hirte“, kliagend und wehmuthsvoll der Geſang 
„An den Waſſern von een n endlich n 1 

e Fröhlichkeit ausſtrömen nget ein neues Lied“. 5 
makiem Base pae aA gab pier der Künſtler N Kanoniere vom Fußartillerie⸗Regiment v. Hinderſin an 
gewiſſermaßen die Signatur ſeiner Eigenart, zu welcher ihn 
ſein männlich ſchönes Organ und feine ernſte Perſünlich⸗ 


keit in gleichen Maßen befähigen. Zart und weich und 
doch nicht ohne eine ſtarke Energie klang die Stimme 
von Frau Dr. Kraus durch den Saal. Das Programm 
brachte erft drei Lieder von Mozart, dann Schubert's 


Wiegenlied und „Wachtelſchlag“ und endlich „Heimlicher 
Liebe Pein“ von Weber und das niedliche Liedchen 


„Der kleine Fritz“. Von vorzüglicher Wirkung waren 


die mezza voce geſungenen Stellen, das träumeriſch 


hingehauchte piano, während die natürlich ſchöne, 
geſunde Tongebung ‚m 3 
neckiſche Wiedergabe der humoriſtiſchen Pointen einen 
prächtigen Gegenſatz bildeten. Von den Sologeſängen 
des Herrn Dr. Kraus bildete das allenthalben beliebte 
Lied „Die beiden Grenadiere“, mit eherner Stimme 
und heiliger Begeiſterung vorgetragen, den Gipfel 
punkt; „Der Nußbaum“, „Lied eines Schmiedes und 
„Ihre Stimme“ bewieſen, daß der Künſtler ſeine großen 
Mittel auch für weichere Regungen und charakteriſtiſche 
Bilder wohl zu verwenden weiß. Den 
Beifall fanden die ſinnig gewählten Duetten von 
Schumann, Mendelsſohn (Suleika und Hatem) und 
P. Cornelius, deſſen „Liebesprobe“ und „Ein ów der 
Liebe“ den wunderbaren Zuſommenklang der beiden jo 
innig ähnelnden Stimmen noch einmal in voller Schön⸗ 
heit erſtrahlen ließ. — Das geſchätzte Künſtlerpaar wird 
in Danzig immer hochwillkommen fein. n. 


r POF TY COOAZCIEZZZE WEZ AFEC EYE EATSEIZY TZN 


Lokales. 


* Hafenerweiterung. Wie wir von unterrichteter 
Stelle erfahren, haben die ſeitens des hieſigen Magiſtrats 
mit den betheiligten Reſſorts des Reiches und des 
Staates, ſowie mit der Aktiengeſellſchaft „Holm“ ge: 
pflogenen Verhandlungen in dieſen Tagen zu einer 
Löſung geführt, welche den Ausbau der Schuitenlake 
und die Vertiefung der todten Weichſel oberhalb der⸗ 


Von 


als fejten Beitrag zu überweiſen. 


Seine 


Am Dirigentenpulte ftanb 5 


Ein reizendes 5 
Künſtlerpaar, Herr Dr. Felix Kraus und feine} 


liebenswürdige Gattin Frau Adrienne Osborne ⸗Kraus, Hopfengaſſe Nr. 21 von der ofjenen Handelsgeſlellſchaft 


Und eine 


er Beiden 
gemeinſame Ernſt der Auffaſſung und die ſtrenge 


Achtung vor der hohen Aufgabe die ihnen durch die gegen 3 Uhr gingen drei Knaben im Alter von etwa 


110—12 Jahren über das Eis auf dem Feſtungsgraben 


und die mehr anmuthige als 


b. für den Kapital⸗Vermögens⸗Fonds pro 1901, 
den Schulfonds pro 1901. — 

gliedern zur ſtädtiſchen Euffeſtigungskommiſſton. — Tages: 
ordnung für den 22. März. 
zurückgeſtellten Vorlagen, insbeſondere Beſchlußfaſſung fiber 


Nx. 653 


Das Reich hat nun zwar einen Beitrag zu den Koſten 

der Hafenerweiterung abgelehnt, ſich aber bereit er⸗ 

; 3 klärt, den Preußiſchen Staat für die Benutzung der 
d Intermezz ner Szene vor dem 7 3 

und das Intermezzo bei offe ö Liegeplätze vorlängſt des marinefiskaliſchen Beſitzes 


auf dem Holm durch die Zahlung eines baaren Betrages 
Der 
Geſammtbetrage von einer halben Million der Stadt 
Schuitenlake nach dem Lefenau'ſchen Projekt als Bau⸗ 
antheils übernimmt. Ferner hat der Preußiſche Staat 


fi} bereit erklärt, bei dem auf rund 270000 Mk. ver- 
anſchlagten Ausbau der todten Weichſel ſeinerſeits das 


Marinedrittel zu übernehmen und zum Ausbau der 


Schuitenlake der Stadt, unter Verzicht auf etwaige 
Erſparniſſe, das volle Drittel der veranſchlagten Koſten 
Die Aktien⸗ 
geſellſchaft „Holm“ endlich hat ſich bereit erklärt, 
falls ihr der Ausbau der Schuitenlake, des 


Wendeplatzes und die Abbaggerung des Polniſchen 


Bettlerin, geſtrichen wurde, fehlt der logiſche Uebergang Hakens als Generalunternehmerin übertragen wird, 


dieſe Arbeiten dem früheren Abkommen entſprechend 
mit einem Abgebot von 21¾ Prozent gegen den Bor: 
anſchlag auszuführen und die neben der früher zu⸗ 


geſicherten Hergabe des Grund und Bodens ver⸗ 
ſprochene baare Beihülfe von 200 000 Mark um weitere 


220 000 Mark, alſo auf 420 000 Mark zu erhöhen. 
Durch dieſes im hohen Maße anzuerkennende Anerbieten. 


Liebe; das packende Schlußduett erhielt durch fie Glanz der Aktiengeſellſchaft „Holm“ wird es der Stadt ⸗ 


gemeinde möglich fein, das Marine ⸗ Drittel ohne er- 


hebliche Mehrbelaſtung des Stadtſäckels — etwa 
11.000 Mark — zu übernehmen, wenn fie ji das von 


der Marine dem Preußiſchen Fiskus als Abfindung über⸗ 


wieſene Gelände mit 400 000 Mark anrechnen läßt. 
Es ſteht zu hoffen, daß die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung hierzu ihre Zuſtimmmung nicht verſagt, da das 
Gelände — etwa 48 000 qm der ehemaligen Baſtionen 
„Mottlau“ und „Luchs“ in der Umgebung des ſtädtiſchen 


Kielmeiſterlandes und die ehemalige Schanze V, 
feine etwa 16 000 qm große Fläche am Hafenkanal 
preiswerth berechnet und ſein 


in Neufahrwaſſer, 
Erwerb mit Rückſicht auf die Lage für die Stadt 
von Wichtigkeit iſt. Einer Erhöhung der von der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung bewilligten 1900000 Mk. 
wird es nicht bedürfen, da dieſe Summe zur Deckung 
der etwa noch erforderlichen unerheblichen Mehrkoſten 
ausreichen dürfte. 

* Herr Generalmajor von Mackenſen ift Sonn- 
abend Abend wieder nach Berlin zurückgekehrt. 

* Leutnant Woſſidlo, Wachoffizier auf dem „Hagen“, 
iſt zum Oberleutnant befördert. 

* Schluſtprüfung. Heute fand unter dem Vorſitz 
des Herrn Provinzialſchulrathes Dr. Collmann die 
Abſchlußprüfung am Konradinum Langfuhr ſtatt. Es 
beſtanden Heinrich Pauls, Karl Puttkammer, Fritz 
Rahn, Franz Spode, Walther Stellmacher. 

* Unfall. Der Schaffner der elektriſchen Straßenbahn 
Danzig —Bröſen Otto Truhn wollte am Sonnabend Abend 
in ſeiner dienſtfreien Zeit auf einen in voller Fahrt befind- 


lichen Motorwagen ſpringen. Hierbei verfehlte er den Tritt 


und wurde, da er ſich feſthielt, eine Strecke mitgeſchleift. Mit 
bedeutenden Verletzungen des Kopfes und Que 4 34 eu am 
Rücken mußte er nach Danzig in das Sas reh Abgrnde 
geſchafft werden, woſelbſt er Aufnahme fand. 

* Grundbeſtitzverüänderungen. Durch Verkauf: 
Langfuhr, Eigenhausſtraße Nr. 1, von den Rentier Gehrke'ſchen 
Eheleuten an den Rentier Hermann Friedrich für 14 350 Mk. 


Gebrüder Habermann an die Danziger Dampfſchifffahrts⸗ 
und Seebad Aktiengeſellſchaft Weichſel für 25000 Mk. 
Altſtädt. Graben Nr. 75 und Burggrafenſtraße Nr. 18 von der 
Wittwe Martin geb. Kaufmann an die Frau Bäckermeiſter 
Baer geb. Friedrich für 45 000 Mk., wovon 2000 Mk. für 
Untenſilien gerechnet find. Eine Parzelle von Neuſchottland 
Blatt 38 von dem Gutsbeſitzer Piltz in p und dem 
Rentier Saß an die Reſtaurateur Stellmacherſſchen Eheleute 


für 8333 Mk. i i 
* Lebensrettung. Am Sonnabend Nachmittag 


hinter dem Baſtion Kaninchen. Plötzlich brach einer 
der Knaben ein und die anderen, welche demſelben zur 
gute eilen wollten, ebenfalls. Ein im Friedens⸗ 

aboratorium befindlicher Offizier, welcher den Vorfall 
zufällig bemerkte, riß ſich einen langen Aſt von einem 


wollte es aber, daß der Offizier auf ſeinem Rettungs⸗ 
wege ſelbſt einbrach und ſich nur mit großer Mühe aus 
dem Waſſer retten konnte. Zum Glück kamen einige 


der Stelle vorbei, wo die Knaben eingebrochen waren. 
Durch Zuwerfen von Tauen welche die Kanoniere 
glücklicher Weiſe von einem in der Nähe befindlichen 
Wagen nehmen konnten, wurden die Knaben gerettet. 
Elte. , welche in der Nähe von zugefrorenen Gewäſſern 
wohnen, ſollte dieſes Vorkommniß zur Warnung dienen. 
Wie leicht hätten hier vier Menſchenleben verloren ſein 
können. . tragen dieſe Zeilen dazu bei, Kinder 
vor ähnlichem Unglück zu bewahren. 

* Stadtverordnetenberſammlung am Donnerstag, den 


21. rund Freitag, den 22. März, Nachmittags 4 Uhr. Tages⸗ 


ordnung für den 21. März. A. Geheime Sitzung. 


Wahl a. eines Mitvorſtehers für das Spend⸗ und Walſenhaus, 
b. eines Bezirksvorſtehers und Waiſenraths für den 28. Stadt- 


bezirk, e. von 4 Armenpflegern und 1 Armenpflegerin für 


die 9. Armenkommiſſion, d. eines Armenpflegers für die 


11. Armenkommiſſion, ©, eines Bezirksvorſtehers und Waiſen⸗ 
rathes ſowie eines Stellvertreters deflelben für den 39, Stadr⸗ 
bezirk. — Berathung über die Vorlage betreffend die Mö- 


änderung der Beſchlüſſe vom 27. und 29. November 1900 über 
die Erweiterung der Hafenanlagen auf dem Holm und bie 
Herſtellung einer Verbindungsbahn. — Bewilligung einer 
lebhafteſten R 


kemuneration für einen Leihamtsbeamten. B. Dejfent= 


liche Sitzung. Eventuelle Beſchlußfaffung über die in 
der geheimen Sitzung berathene Holmvorlage. — Geſuch um 
einen Beitrag der Stadt zur Ausſtattung des Melauchthon⸗ 
haufes in Bretten. — Genehmigung von Baubeſchränkungen 
für den Block X des eingeebneten Feſtungsgelä 
änderungen der Kurabonnements für Dienftboten und Behr: 
linge in den ſtädtiſchen Krankenanſtalten. — Erwerb einer 
Parzelle zur Verbreiterung der Biſchofsgaſſe. — 
ung zu Zahlungsleiſtungen nach Maßgabe der Etatsentwürfe 
pro 1901. — Definitive Verausgabung der durch die ftatt- 
gefundene Volks⸗, Bieg: und Obſtbaumzühlu 
Koſten. — Bewilligung a. von Koſten für Umbauarbeiten in 
dem Oberrealſchulgebüude zu St. Petri, b. einer Beihülfe 
pne Fachausſtellun 


es. — Wh: 
Ermächtig⸗ 
entſtandenen 


für die hieſige Maler⸗ und Lacktrerinnung. 
tats a. für bas Glektriaitätswerk pro 5 
©. für 
Wahl von zwei Mit- 


rfte Leſung des 


Erledigung der am 21. März 


ſelben nach dem Lefenau'ſchen Projekt geſichert er- 
ſcheinen und den Beginn der Arbeiten noch in dieſem 
Frühjahr erhoffen läßt. Nach den der Vorlage des 
Magiſtrats vom 15. November 1900 zu Grunde liegenden 
Verhandlungen ſollten die ausſchließlich des Grund⸗ 
erwerbs auf 4155200 Mk. veranſchlagten Koſten dieſer 
Projekte vom Reich (Marineverwaltung) dem Staat 
und der Stadt zu gleichen Theilen aufgebracht werden. 
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Nr. 65. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. März. Pod 8 


Von der engliſchen Armee. 

A London, 18. März. (Privat⸗Tel.) Die Unzu⸗ 
friedenheit in der engliſchen Armee nimmt in ſolchem 
Maße zu, daß die Regierung außerordentliche Maß⸗ 
regeln treffen muß. Die Zahl der Fahnen⸗ 
flüchtigen hat ſich gegen früher faſt verzehnfacht, 
was durch die hohe Befoldung der Yeomanry von 
5 Shilling den Tag gegen die Bezahlung der regulären 
Truppen von 1 Shilling verurſacht worden iſt. Falls 
der Sold der regulären Truppen nicht erhöht wird, 
dürfte eine allgemeine Fahnenflucht der Regulären 
bevorſtehen. i 


Die Peſt in Südafrika. y 
Kapftadt, 18. März. (W. T.⸗B.) In den letzten ; 

48 Stunden find 9 neue Peſtfälle vorgekommen. Unter 

den Erkrankten befinden ſich 3 Europäer. 


lärm fand fih zunächſt eine kleine Anzahl Bürger im -aonne 772 Gr. Mk. 155, r 

Srantenganie ein, welche feitteilten, dab . ind 789 Ge, DIL 157%), meib 774 Or 

Giebel über der Männerſtation auf dem Boden das Mk. 157, fein weiß 766 und 772 Mk. 158, 799 Gr. Nek. 159, 

Feuer ausgebrochen war, welches fih ſehr ſchnell über roth 734 und 777 Gr. Mk. 154, roth glafig 761 und 

den Bodenraum verbreitete. Die inzwiſchen eingetroffene 766 Gr. ME. 155 per Tonne. 8 

Feuerwehr und eine Spritze der Garniſon griffen das Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 720, 726, 

Feuer unter Benutzung von Steigleitern von derber Ay sia und 756 Gr. Mk. 126. Alles ver 714 Gr. 

Vorderfront aus mit an die Hydranten angeſchloſſenen Ane. x . 

Schläuchen an. Unter Führung des Herrn Haupt. ber 5 aeganbent inländische große 665 Gr. Mk. 143 

mann v. Berken vom Infanterie Regiment Nr. 147 Hafer inländiſcher Mk. 128 per Tonne bezahlt. 

traf auch alsbald eine Abtheilung Militär ein, welche Erbſen inländiſche Viktoria Mk. 170 per To. gehandelt. 

unter Leitung des dirigirenden Arztes Herrn Du Krieger Wicken inländiſche Mk. 156, 164 per Tonne bezahlt. 

5 oberen Theile der Männer: und Frauenſtation ſehr Saen e 1 ne es R 135 
na > i e zum Tran ab Speicher gro . 

Theil ka” tela: Garniſanlas , miala alte große ME. 115 per Tonne bezahlt 8 i 

nach den Sommerbaracken übergeführt. Nach 

der Räumung gelang es, das Feuer zu löſchen. 


und Sohn und der Schwager des Jüngeren Arbeiter Franz 
Borkowski zechten am Sonnabend Abend gemeinſchaftlich in 
einem Schanklokal in Stadtgebiet. Auf dem Nachhauſewege 
ſprang plötzlich — ohne jede Veranlaſſung — Borkowski auf 
Norbert W. zu und ſtach ihm in den Kopf. Der ältere W. 
wollte feinem Sohne gu Gilje kommen, erhielt aber von dem 
wie ein Raſender ſich geberdenden B. einen Schnitt über die 
rechte Hand, fo daß dieſelbe gebrauchsunfähig war. Nun 
versetzte der Unhold dem am Boden liegenden jüngeren W. 
noch weitere 7 Stiche in den Kopf und am Halſe und ließ 
dann von ſeinem Opfer ab und ſuchte das Weite. Der Vater 
des Schwerverletzten eilte in die geradeüber liegende ener: 
meldeſtelle, von wo aus nach kurzer Zeit der 
Sanitätswagen herbeigeſchafft werden konnte, mittels 
welchem der Schwerverletzte nach Danzig in das 
chtrurgiſche Lazareth überführt werden mußte. — 
Die Arbeitsburſchen Auguft Treptow, Hugo und Alfred 
Stein, letzterer erft 14 Jahre alt, gertethen geſtern Abend in 
einem Schanklokal in Schidlitz in Streit, welcher nach gegen. 
ſeitigem Auffordern auf der Straße ausgefochten werden 
follte. Die beiden Stein's gingen voraus und Treptow folgte, 
kaum hatte letzterer den Fuß über die Thürſchwelle gejeht, 
als er vermuthlich von dem jüngeren Stein einen fo erheb⸗ 
lichen Meſſerſtich in den Rücken erhielt, daß er zuſammen⸗ 


Kleeſaaten weiß Mk. 50, 54, roth 42, 45, 46, 50 per 50 
Kilo gehandelt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,45, 4,47½, 4,50, 4,55, mittel 
4,85, fein 3,80, 3,85, 3,87½, 8,90 per 50 Kilo bezahlt. 

Moggenkleie Mk. 4,10, 4,35, 4,37½, per 50 Kilo bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


brach. Der Thäter entfloh. Mittels Wagens wurde der) zeitig gerettet werden konnte, verbrannte, eine kranke 16. 18. 16. 18. 
Verletzte nach dem chirurgiſchen Stadtlazareth geibafit, wo | Frau ſtarb vor Schrecken, und ebenſo fiel ein krankes Weizen Mai 160,75 [161.— | Maid amerit. 3 — 
felbft er verbleiben mußte. Kind dem Schreck vor dem Feuertode zum Opfer. Im „ Juli 1162.50 188.— Mixed loco, Ein Rückzug Rußlands? à 


„ Sept. 163.25 —— niedrigfter | === 1072.5 
| > Mais amerik. 
Roggen Mat 142.50 142.25 Mixed loco, i 
„ Juli |142,— 141.75 höchſter . 106.50 106.75 
„ Sept. == | —— | Rüböl Mai. | 5480 54 80 
„ Okt. .| 48,70 48.90 
Hafer Mai 137.— 137.25 | Spiritus 70er 
„ Juli 135.75 186.— loco. a . | 44.20 | 44.20 


m Eisbericht vom 18. März. Memel: Seetief frid: 
weiſe Treibeis, Schifffahrt für Segelſchiffe erſchwert. 
Brüfterort: eisfrei. Pillau: Hafen eisfrei, Seetlef 
ſtarkes Treibeis. Friſches Haff bis Königsberg: 
Schifffahrt nur mit Eisbrecherhilſe möglich. Friſches 

Haff bis Elbing: ſtarke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. 
NReufahrwaſſer bis Danzig: eisfrei. Hela: Gis- 
verhältniſſe wegen Nebel, Schneetreiben 2c, nicht zu erkennen. 


London, 18. März. (W. T.-H.) Die „Times“ 
melden aus Peking vom 17.: Chineſiſche Beamten 
erklären, ſie hätten aus Petersburg die Mittheilung M 
erhalten, Rußland verzichte auf die An: 
ſprüche bezüglich der Mongolei und 


Rirhöft: Eisverhältniſſe wegen Nebel, Schneetreiben ꝛc. ő i Turkeſtan. Es ſei damit einverſtanden, eine 3 
r i f Flamme ein Balken angeſchwelt, der nach Verlöſchen i 16. 18. 16. 18. 8 j 5 i f 
nn Ró ot” og Ani. 1 ige e l der Flamme weiterglimmte und ſchließlich fich immer 314 Reichs- A.) 98.10 | 98 10 | Oftpr.Stibb,-ML| 9325 | 93.50 Aenderung eintreten zu laffen in der Schärfe der Kom : 
Treibeis, See und Innenhafen eisfrei. Stettiner Haffjmehr entfachte und weiter um fich griff. Das Inſter⸗ %% w 3850 SA 75 Be 1 775 1 trolle über die Zivilverwaltung der Mandſchurei. Es f 


willige ein, daß das Abkommen veröffentlicht werde, > 
ſobald es in Petersburg unterzeichnet werde, was 
innerhalb 14 Tagen geſchehen ſein würde. 


Der ruſſiſch⸗engliſche Zwiſchenfall bei 
Tientſin. 

M New⸗Nork, 18. März. (Privat⸗Tel.) Ueber den 
jüngſten Zwiſchenfall zwiſchen England und Rußland 
bei Tientſin giebt der „New⸗Pork Herald“ eine ſehr 
übertriebene Darſtellung. Darnach folen engliſche A 
Bahn⸗Arbeiter von den Ruſſen verjagt worden fein, i 
worauf die Vertriebenen 1 Bataillon engliſcher Infan ⸗ A 
terie zur Hilfe herbeiholten. Darauf hätten die Ruſſen -4 
alle ihre verfügbaren Mannſchaften aufmarſchieren 
laſſen und zum Kampfe bereit gemacht. Es gelang p 
jedoch den beiden Oberbeſehlshabern, eine 24-ffündige 
Waffenruhe zu vereinbaren, um Zeit für nähere 2 
Ordres der einzelnen Regierungen zu erhalten. 3 

A London, 18. März. (Privat⸗Tel.) Dem Tientſiner * 
Zwiſchenfall mißt man keine größere Bedeutung bei. 

Nur die Jingo⸗Blätter benutzen ihn zur Hetze gegen 
Rußland, während einige liberale Blätter meinen, daß 
alle dieſe Demüthigungen Englands in China nicht p 
möglich wären, wenn man ſich nicht in Südafrika fo 
feſtgefahren hätte. N 


0 * 
3 ½% Pr. Conſ.] 97.75 | 97.90 Marienb.⸗ 
31 %, „ 98.— | 98.20 | Mlw. St. Act.] 74.60 74.25 
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30% Weſtp. „„ 85.— 85,5 Delm. St.⸗A.] 8.— 8.20 
3½0% Pommer. Danziger 
Pfandbr. 95.80 96.— Delm. St.⸗Pr.] 60.50 | 60,— 
Berl. Hand. Ges. 154.— 153.60 Harpener 179.25 170.40 
Darmſt.⸗Bank 137 40 136.90 Laurahütte 206.— 205.— 
| Dang. Privatb. 122.75 122.75 | Allg. Elkt.⸗Geſ. 204.— 204.10 
Deutſche Bank 209.90 1209.50 | Bara. Papterf. 210.25 28.50 
Disc.⸗Com. 186.75 186.75 [Gr. Brl. Str.⸗B. 221.50 221.75 
Dresden. Bank 152.25 151.90 f Deft. Noten neu 85.10 | 85.05 
Seſt. Greń. ult. 224.60 224,80 f Ruf. Noten 216.15 216.10 
5 ½ Jil. Rent. | 95.90 | 96-- London kurz | 20.485) —.— 
Ital. 3% gar. London lang | 20.25 | —.— 
| Gtfenb. =- Obl! 58.70 | 5860 | Petersbg. turaj —.— 215.50 
4% Deit. Gldr. 100.30 100.20 | Petersbg. lang 218.25 213.30 
4% Rumän. 94. Nordd. Ered.⸗A. 118.75 115.75 
|  Goldrente. 7325 | 78.— | Oftbeutiche Bk. 115.75 117.75 
4% Ung. p 99.30 | 99.10 4½ / Chin. Anl.] 81,90 | 81.10 
1880er Ruffen —.— | —— North. Pacific- 
4% Ruff. inn. 94.“ 96.10 | 96.10 4 Pref. shares 88.— 88.75 
Trk. Abm.⸗Anl. 99.60 | 99.60 f Kanad.⸗Pac.⸗A. 90.75 997 
0 


r 08:80 | HERAB Peisernipennd | Fi, 


werden oder etwa nur Roggen und Weizen, Tendenz. Mißſtimmung über die ruſſiſchen Preß⸗ 
jondern alle landwirthſchaftlichen Produkte müſſen f timmen bezüglich der Hanbelsvertragsfrage und die vor- 
gleichmäßig Berückſichtigung finden. Da durch geſtrige Reichstags rede des deutſchen Reichskanzlers, ferner 
die Zolltarife eine vollſtändige Ausgleichung der] eutungsberihte über ungünſtige Lage der Eiſeninduſtrie 

| z 3011 8 8. und Gerüchte über bevorſtehende Preisherabſetzung der Eiſen⸗ 
Differenz fi) nicht ermöglichen laſſen wird muß durch ſabrikate in Oberſchleſten waren die Urfache der ſchwachen 
Ee Sk udujtrie, Bie dee en e Tendenz des heutigen Börſenverkehrs. Hauptſüchlich Hütten⸗ 

je x ę a 


; deren jl aktien gedrückt. Kohlenaktien ſtark in Mitleidenſchaft gezogen, 
größten Theile dem einheimiſchen Landwirthſchafts⸗ 


eisfrei. 

* Preußiſche Klaſſenlotterie. Bei der heute fort- 

geſetzten Ziehung der Preußiſchen Klaſſenlotterie fielen 

folgende größere Gewinne: 

10 000 Mark auf Nr. 193090. 

3000 Mark auf Nr. 49099 81623 175667. 

* Der Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau 
betrug heute 3,09 Meter. 


Weſtpreußiſche Handwerkskammer. 
Die erſte Vollverſammlung der weſtpreußiſchen 
Handwerkskammer wurde heute Vormittag 10%½ Uhr 
im Sitzungsſaale des Landeshauſes abgehalten. Der 
Sitzung wohnten der Königl. Kommiſſar Herr Regierungs: 


[Bauken nachgebend. Im Uebrigen war das Geſchüft 


E rat i und i z ) 5 ri 2 
ö prüfen p» ES adi eski JM betriebe zuzuſchreiben iſt, hat ſich zu Ringen beſchränkt. Von Bahnen ſchweizeriſche und amerikaniſche feft. A London, 18. März (Privat⸗Tel.) Aus Tientſin 4 
Regierungs⸗Aſſeſſoren Herr Meyer und Dſchenfzig 5 Syndikaten e neee nn — 5 i i TA wird gemeldet: General Campbell hat beſchloſſen, | 
bei. Ferner wohnten der Sitzung bei die Herren haben, ug ns badurch Wir n Getreidemarkt. (Tel. der „Dan. Nenente A die engliſchen Truppen nur unter der Bedingung zu: "g 
, łe je 


Oberbürgermeiſten Delbrück, Bürgermeiſter 
Trampe, die Stadträthe Dr. Bail und Gronau, 
Gewerberath Goebel, Gewerbeinſpektor Garn n 
und Fortbildungsſchuldirektor Fiſcher. In ſeiner 
Eröffnungsrede wies der Vorſitzende Baugewerks⸗ 
meiſter Herzog auf den ſchweren Verluſt hin, den 
der Herr Oberpräſident durch den Tod ſeiner Gattin 
erlitten hat, worauf die Mitglieder fich o Zeichen 
ihrer Zuſtimmung zu den Worten des Redners von 
den Sitzen erhoben. Herr Herzog gab dann einen 
Ueberblick über die Geſetzgebung der letzten Jahre und 

ſchloß mit einem Hoch auf den Kaifer, 
| Dann begrüßte der Vorſitzende die Güfte, worauf 
| err Regierungsrath Buſenitz feiner Genugthuung 
| usdruck gab, daß es ihm vergönnt fei, als Staats- 
| kommiſſar der erſten Plenarſitzung beizuwohnen. Der 
Kommiſſar fol der Vermittler zwiſchen der Kammer 
und der Aufſichtsbehörde fein. Er fei von der Wichtig: 
keit der Kammer durchdrungen und werde alle ſeine 

Kräfte einſetzen, um feiner Aufgabe zu genügen. 

Nachdem durch Namensaufruf feſtgeſtellt worden 
war, daß 45 Mitglieder der Kammer und 15 Mit- 


rückzuziehen, daß Rußland ein gleiches thue. 

Der ruſſiſche General hat dies Erſuchen | 
mit dem Hinweis darauf abgelehnt, daß k. 
dies Gebiet Rußland gehöre und daß der Anſpruch 
Englands darauf die Beibehaltung einer 
ruſſiſchen Garniſon erheiſche. Man erwartet DA 
noch nähere Nachrichten aus Petersburg. "ta 


J. Berlin, 18. März (Privat⸗Tel.) Zu Ehren des 
70 jährigen Geburtstages des Generalſtabsarztes Dr. 
v. Coler fand im „Kaiſerhof“ ein großes Bankett 
ſtatt, an dem über 400 Sanitätsoffiziere, zahlreiche 
Profeſſoren, darunter Proſeſſor Viechern, theilnahmen 

J. Berlin, 18. März. (Privat: Tel.) Wie ein 
Montagsblatt mittheilt, fei aus Anlaß der jüngſten Ber. 
handlungen im Parlamente über das Begnadigungs⸗ 
recht dieſe Frage der Gegenſtand eingehender Er⸗ 
örterungen im Reichsjuſtizamt. 4 


als Vorbild dienen. Durch Gründung der 
Spiritus zentrale und der Genoſſenſchaft 
für Viehverwerthung haben die Landwirthe 
einen Schritt vorwärts gethan. Es iſt hierbei 


Auf Grund der aus Nordamerika gemeldeten weiteren 
Beſſerung hat man hier anfänglich zwar für Weizen etwas 
höheren Forderungen Gehör geſchenkt, aber der Fort⸗ 
ſchritt und noch etwas mehr ging ſpäter verloren, 


Ehrenſache der r itzer erartigel als im Verkehr mit Roggen wegen großer 
5 k a zp ae Nad Kahnzufuhr⸗ Ankündigungen von Eberswalde, eine 


Unternehmen durch Eintreten mit eigener Per 
zu hen. 12 gilt vor allen 8 zen neue Ermattung fih einſtellte. Weizen hat ſchließ⸗ 
AC ODA RAP lich feſtere Haltung zurückerlangt. Hafer ift voll prei- 
Getreide Verkauf genoſſenſchaftlich zu regeln. haltend. Rüböl, auf Mai durch Deckungen zeitweilig etwas 
Die meiſten politiſchen Parteien, von der Rechten bis gesteigert, wurde auf Oktober nicht beachtet Der Abi fitr 
zu den Nationalliberalen haben die berechtigten Got: | 70er Spiritus loco ohne Faß ift zum Preiſe von 44,20 Mk. 
derungen der Landwirthe anerkannt, auch die Industrie] beſchrünkt geblieben. Die Käufer beobachteten große Zurück⸗ 
ift mit denſelben einverſtanden. Die Freiſinnigen haltung. Umgeſetzt find 8000 Liter. 
und Sozialdemokraten ſind die ſchlimmſten Gegner. 
Die Sozialdemokraten wollen die Landwirthſchaft zu 
Grunde richten, weil ſie mit den zwar Millionären 
leichter fertig zu werden meinen. Sie fürchten die 
harten Schädel der Landwirthe und der Handwerker. 
Ein lebhaftes Bravo belohnte den Vortrag. Zu einer 
Diskuſſion meldete ſich niemand. Von Herrn 
v. Oldenburg und Herrn Amtsrath Krech 
wurde den Vortragenden gedankt und 


— . .. ]˙˙: 7⅛7⅝[t;:! u 


Standesamt vom 18. März. 


Geburten: Schuhmachergeſelle Hermann Leng, S. — 
Arbeiter Carl Dunkel, S. — Arbeiter Carl Stetten, S. — 
Maſchiniſt Hermann Meylahn, S. — Rentier Julius 
Dombrowsky, T. — Seefahrer Otto Rudolf Gartmann, 
T. — Schneidergeſelle Eduard Sommer, T. — Schuhmacher⸗ 
geſelle Carl Mohns, T. — Schneidermeiſter Friedrich 


ie weſend waren, beriet konſtatirt, daß alle Anweſenden mit demſelben ; las ś 
ae Aber die Fal 171 nn ordnung fir einnerftanden. Der Verſammlung ging eine Berl Arpeſter Pant cy e ee EEn T iam, Cbhreubreitſtein, 18. Mürz. (W. TB) Gestern 
Geſellen. An der Berathung dieſes Punktes fammiung der Kreisvorſitzenden voran und folgte eine] T. — Kellner Mar Epperlein, S. — Maſchiniſt Otto früh um 6 Uhr brach hier ein Feuer aus, welches drei B 


Wahl des Vorſitzenden und Stellvertreters für den 1, S. — Arbeiter Franz Mielcarski, 2 T. — 
de un kg. Kreſſau al Ele ET die Herren Se 1 en m „a Aroni 
4 .$otrjt= Mostran, Bieſchke, T. -- ergeſelle ar ötticher, T. — 
x Re 15 aż | Die Kaiſerin⸗Wittwe Seele I 1 5 Bigem Walter, 
von Rußland wird von Petersburg über Eyd⸗ S. — Kaufmann Huge m, T. — Malergehilfe Jurin 
“anni | Heering, T. — Unehelich: 1 S., 1 T. 
kuhnen⸗Königsberg kommend heute Abend gegen 8 Uhr Aufgebote: Schneider Karl Rettig, hier und Marla 
bier eintreffen und nach nur kurzem Aufenthalt die Augufte Paninski zu Neufähr. — Tabacksſpinner Richard 
Weiterreiſe über Dirſchau, Schneidemühl, Berlin nań | Emil Paul Koch, hier und Marie Luiſe Babilonski gu 
Kopenhagen fortjegen. Den Sonderzug begleiten von] Obra. — Arbeiter Bernhard Andreas Hennig, hier und 
hier bis Schneidemühl die Herren Ober⸗Baurath Koch 


} Johanna Antonie Klawitter zu Ohra. — Stabs⸗ und 
aus Danzig und Bauinſpektor Kuntze aus Dirſchau. Batatllons⸗Arzt im Infant.⸗Regiment No. 176 Johannes 
r. Bojen, 15. März. Heute Abend wurde die 


1 P u, 5 een, Hasan wir le Bübelm 
on Nr. 11 der ra ca er öslin. — Zimmergeſelle elm 
1 e Martin Biedermann verlegten | San R k 196 p kowsky und Spa Margarethe 
polniſchen Wochenſchrift, poligeilih b e | h lagua bmt Friederike Bertha ae Kamin = AA koda | 
Anlaß zu dem Einſchreiten der Behörde gab ein Artikel ô g 
über die Geſchichte Polens nach den Theilungen. 

Tilſit, 18. März. (Privat⸗Tel.) Im Dragoner 
Regiment Nr. 1 iſt die Typhusepidemie aus⸗ 
gebrochen. 45 Mann- find bereits ins Lazareth über⸗ 
geführt worden. ; 
| Ragnit, 18. März. (Telegramm) Wegen einer fg 
Taſſe Kaffee brach zwiſchen 2 Häderlehrlingen ein 
Streit aus, in deſſen Verlauf einer den andern durch 
einen Meſſerſtich tödtete, Der Thäter wurde 
verhaftet. j 

FP k A 


Eingeſandt. 

: Radfahrer Weges 
Am Sonntag Vormittag benu 15 eine Kavalkade von] S. 5 

7 Herren auf jog. Schnitzeljagd den Radfuhrerweg 
Strieß⸗Oliva. Die Reparatur des zerſtampften Weges 
wird einen Koſtenauſwand von ca. 80—100 Mek. nöthig 
machen. Es bedarf wohl nur der Mittheilung dieſer S 
Thatſache, um die Herren Reiter an die Reſpectirung 


Häuſer einäſcherte und zwei mehr oder weniger ſtark > 

in Mitleidenſchaft zog. 8 Familien find obdachlos. „A 

Der größte Theil des Schadens iſt nicht verſichert. 1 
dk Wien, 18. März (Privat⸗Tel.) Dem „Fremden, sg 

blatt“ zufolge dürfte Lord Wolſeley demnächſt 0 

hier eintreffen, um die Thronbeſteigung Königs 

Edwards zu notifiziren. 

Ungariſch⸗Kradiſch, 18. März. (W. TB) In i 
Domanin find infolge von Erdrutſchungen 4 
7 Häuſer eingeſtürzt, über 80 find ſtark beſchädigt 
worden. Binnen Jahresfriſt find dort bisher 47 Häuſer K 
eingeſtürzt oder baufällig geworden. 

C Paris, 18. März. (Privat ⸗ Tel.) In der 
Konferenz zwiſchen Rochefort und den Vertretern 
der Boeren⸗ Republiken im Haag hat man ſich 
über eine internationale Lotterie geeinigt, 
um auf dieje Weile den nothleidenben Boeren beizu⸗ 
ſpringen. Der Hauptgewinn der Lotterie foll abs = 
Million Francs betragen. y 

O Paris, 18. März. (Privat⸗Tel.) Im Senat À 
wurde der Antrag eingebracht, wonach die vor ihrem Ą 
Eintritt in den Dienſt verheiratheten 
Rekruten nur ein Jahr zu dienen brauchen. 

London, 18. März. (W. TB.) Den „Times“ 
wird aus Santiago de Chile gemeldet: Der Premier- 4 
miniſter erklärte geſtern, das neue Kabinet werde 
ſtrikte Neutralität bei der bevorſtehenden Präſidenten⸗ m”. 
8 wahl bewahren. In der Deputirtenkammer wurde 7 
indeſſen unverzüglich ein Tadelsvotum gegen das neue 
Gabinet angenommen, da in demſelben die liberale 
Kongreßmehrheit nicht genügend vertreten ſei. Deshalb 10 


nahmen pasa bie Mitglieder des Geſellenausſchuſſes 
Fer Der Entwurf der Prüfungsordnung hat einem 

sſchuſſe zur Begutachtung vorgelegen und iſt von 
dieſem mit einigen redaktionellen Aenderungen ange⸗ 
nommen worden. Auch die Kammer nahm die 
Prüfungs Ordnung mit einigen unerheblichen 


Den zweiten BE der Tagesordnung bildete die 


Todesfälle: S. des Maurergeſ. Joſef Siro gti, 2 W. 
Frau 1 Schulz, geb. Mathe, 66 J. — S. des 
eſellen Friedrich Wittſtock, 9 M. — T. des 


Umlageverfahren. Nach der Beſtimmung 

des Miniſters ſollen ür jeden Betrieb 

10 Mk., jeden Geſellen 5 Mk. und jeden Lehrling 

2,50 Mk. erhoben werden. In Weſtpreußen würde 

dieſe Veranlagung 280 000 Mk. ergeben, da der Bedarf 

aber nur 14 000 Mk. ift; jo kommen in unſerer Provinz 

' nur 5 Proz. der obigen Sätze zur Erhebung. Die 

| Umlage wird durch die Gemeinden eingezogen und 
i dann an die Kammer abgeliefert. 

ji Ueber den Etat für das e 1901/1902 

tat wird ebenjo 


aria Schiskowski, geb. Gursi, 71 3, 4 M. — Frau 
Johanna Mielke, geb. Laute, 70 J. — T. d. Arbeſters 
Rudolf Bluhm, 10 M. — Unehelich 1 S., 1 T7. 


berichtete Herr Krug ⸗ Danzig. Der f j 
1100 Š E 1 Einnehie und, Busgune = OE PM Ein Radfahrer. wird bereits für morgen der Rücktritt der neuen Re⸗ 
„| 44 . Teitgejtellt. e | dem — ——— P— — — — au gierung erwartet. 
l gegenwärtigen Stande des Handwertes 14578 Mk. i j \ 
i ergeben. f ; l debte Sandelsnadricdten. Swatun, 18. Mürz. (W. TB.) Auf Antrag des 
ò Der nächſte Punkt der Tagesordnung, betreffend pezialdieuſt s deutſchen Konſuls wird der Kreisvorſteher von Hſi⸗Ning b. 
en Arbeits nachweis, wurde von der Fages- Rohzucker⸗Bericht | nenen une eee e 4 


deutſcher Reklamationen abgeſetzt werden. In Ho⸗Ping ( 

wurden 2 an deutſchfeindlichen Umtrieben Be 9 

theiligte enthauptet, in Chang⸗Lo 2 weit ere Mit t 

ſchuldige verhaftet. w 
Yokohama, 18. März. (W. T.B) Das Ober: 

Haus hat am Sonnabend die Steuergeſetze ange: a 

nommen, 
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Chefredakteur Guſtav Fuchs. R. 
Verantwortlich für Polit und Feuilleton Kurd Herte EL £ 
für deu lokalen und vrovinztellen Theil, ſowie den Gerichtsſaal R 
Georg Sander, für der Inſeratentheil Albin Michael. i 
Druc und Berlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u, Eis, 


| et. 
í von Paul Schroed an iq, 18. Mürz. 
dohzucker. Tendenz: Stetig, Bafig 88° Mk. 8,90 incl. 
Sack Tranſito franto Neufahrwaſſer Geld. n 
ję ragdeburg. Mittags: Tendenz Stetig. Höchſte Notiz 
Bafs 88° Mk. . —. Termine: März Mk. 9,02, April 
Mk. 9,05, Mai Mk. 9,17½ Auguſt Mk. 9,40, October⸗ 
December Mk. 9,00, Gem. Melis 1 Mk. 28,45. 
Hamburg. Tendenz: Fejt, Termine: März Mk. 9,07½, 
ah SA 9,07%, Mai ME 9,17%, Juni Mk, 9,26, Buli 
„9,00. £ N 


für draktnadriyten, 


Der Hafentarif für die Oſtſeeſtädte. 

J. Berlin, 18. März. (Privat: Tel.) Gegenüber 
einer anderweiten Meldung, daß die Erhöhung 
des Hafentarifs für die preußiſchen Oſtſeeſtädte 
ert am 1, Oktober in Kraft treten fol, wird der 
„Berl. Montags⸗Ztg.“ gemeldet, daß in den Hafen: 
ſtädten von der Gewährung einer ſolchen Auſſchiebung 
nichts bekannt fei 


verbände und Handwerkskammern, der dieſe Frage 
en ion, erft im April ſtatifinden wird. Da auch 
ie weſtpreußiſche Handwerkskammer im Af 
einer Sitzung einberufen werden ſoll, wird der 


Arbeitsnach di a i i 
geſett 8 auf die Tagesordnung SE Sitzung 


— — EEEE RZY 


Praning. 

» Inſterburg. 16. März. In verfloſſener Nacht, 
etwa um 11 Uhr, brach, wie wir der „Königsb, Allg. 
Ztg.“ entnehmen, im Kreiskrankenhauſe in 
der Promenadenſtraße Feuer aus. Auf den Feuer! 


Sening 15 Ba da der Kongreß der Innungs⸗ 


Danziger Produkten⸗Börſe⸗ 
Bericht von Pal Ay a bk n f 18. März. 
Wetter: ſchön, Temperatur: Plus 6 R. Wind: S. 


Weisen unverändert, Bezahls wurde für inländiſchen 5 


„Donnerstag, den 21. März crs Herrn Ehrlichmann, Heilige Geiſtgaſſe 107 neun en 18. März 1 B Mil cht annengaſſe 13. 
Tagesordnung und Referenten werden bekannt gegeben. C. A. Sczesny, 
Referenten ſeitens des Gaſtwirthvereins und der Kiejigen Fachvereine werden höflichſt erbeten SRojengafje 1 u. Belonterftt. 2. 


4 Montag — — Neueſte Nachrichten. 18. März. . Kr. 65; 
— — * * NN NN NK NE 
8 J A 
Thiel’ Hôtel 


„rllorbseie redikunskal 
Frauenburg Oſtpr. 


Langenmarkt (7, 
Depositen- Kassen: Langfuhr, Zoppot. 
der Neuzeit entſprechend eingerichtet, empfiehlt ſich einem 
geehrten reiſenden Publikum angelegentlichſt. 


Í 


Vergniigungs: Anzeiger 


Stadt: Theater 


Montag, den 18. März 1901, Abends 7 Uhr: A 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Das Nachtlager in Granada. 


Oper in 2 Akten von Konradin Kreutzer. 


$ Einlösung sämmtlicher p. 1. April cr. fälligen 
Coupons. 


r A An- und Terkani sowie Beleiinng- von Bilekten, 


IFPI 


Regie: Felix a i Otto Krauſe. a Hochachtungsvoll 2 
erſonen: A wy i i 
gaire. ee en .. Math, Hoffmann |E H Thi ] HE Verzinsung von Baareinlagen. 
ee . Se en | ermann Thiel. -Contocurrent und Checkverkehr. 
Ambroſto, Gebe ken Oheim. „ . Willy Martin |<. i j 
ee 2 ee? See .. En EN - Termiethmg von Sehranklächern, so: J 
edro, Hirt . Hans Moeller : no > u i nn —.— 
Graf Otto, ein deutſcher Ritter Hugo Gerwink ie e eee > 
Höflinge, Jäger, Hirten, ima Ea O m O m fare 0 1 TE U ⁵˙ A 
8 a 5 Redi r „1 d 
Di Hierauf: À i Nene n er A, kę 7 ; 
f x erth und lebender Ankunft] : 
ie Puppenfee. Stran y a e S. verſendet G. Wellnitz, Stettin, 8 
Pantomimiſches Ballet- Divertijjement von J. Haßreiter und ai Auguſtaſtraße 61. (5256m H i 
F. Gaul. Muſik von K. K. Hofballetdirektor J. Bayer. Schon jetzt empfiehlt es ſich, das Radfahren zu erlernen, | k „ 
Regie: Leopoldine Gittersberg. Dirigent: Carl Meinecke. wenn man davon im Frühjahr Genuß haben will. (4829 Molkerei Quednau beij Ki 
Größere Pauſe nach der Oper. Beſter Unterricht im Radfahren zu jeder Tageszeit. Ke in am | 
5 pezialität: a 
3 Herm. Kling, ae . Sie 4 00 
— Spielplan: Appetitkäſe ; Na 


Dienstag. Außer Abonnement. P. P. A. Erſtes Gaſtſpiel 2 2 
des K. K. Hofburgſchauſpielers Georg Reimers. Ein Erfolg. Liangenmarkt 20. | wicderverkänf.tächster Rabatt pd Gy 31 Langgaf ſe 31. 


jl — — p Tisehlerennne pI 


i Auf vieljeitig. Wunſch e } 
e OG A Bockbier-Fest! nsere Neuheiten 
RN ee rag li * 
i Zund Besitzer: » 1 cee [ 1001 (l lite IN, 
einladet H. Banihau. Danzig, aa 


Langgasse No. 53. 


Das Geheinniß des XX. Jahrhundert. Fehrorinn: eierabendhans 
Jo JOSE hi „der Unfeſſel⸗ fir Westprensen | 
y p J bare.“ | puaa WR 


Medvedeff, Pisanie ae | 
unnd das neue vorzügliche Perſonal. Ya Wortra 
rn beendeter Vorstellung im e ee 15 des Herrn Bankvorſtehers 
Sänger-Sextett Doppel ⸗Frei⸗Konzert. _ Kapelle. | Ans! Meier: Bildern 
LJ g , in der ” 3 pyr. 
aiser-Panorama pasase. Neue Folge“. (8289 


| Frühjahr und Sommer 


in 


| i Jackets 
Umhängen 


Die herrlichsten Landschaften aus den (Reiſe⸗Exinnerungen, Land⸗ 
uwam ſchaften, Trachten, alte und Sr 
Steirischen Alpen. neue Bilder. u. a. m. werden . Gostümen 
Im Nebenzimmer: X-Sirahlen-Illusion. fin großen Lichtbildern vorge⸗ 5 


Das Skelett im il einer lebenden Dame] sines a 1, in der Buch. 


. Exfolg. zu 20 Pf. de N zahl. 10 Pf. | handlung des Herrn Scheinert, 
78888888 Langgaſſe und bei Herrn Mix, | WE 
Aa zu haben Schüler: | EE 
TR 50 an me Sane! 


Cosiiime-Röcken 


sowie 


Morgen-Rócken 

Matinees, Blousen 

Staubmänteln 
wollenen Kleiderstoffen 


Seidenstoffen Waschstoffen 


M find in großer und geſchmackvoller Auswahl eingetroffen 
und empfehlen wir dieſelben zu billigen Preiſen. 


fac i 


31 Langgaſſe 31. 


38 a — EEE TRETEN CUT. 
habe fämmtliche von der Herbſt⸗Saiſon übrig gebliebene 


Damen- Konfektion 


vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre, welche der 

jetzigen Mode wenig abweichend iſt, in Jaquets, Kragen, 
in Sammet, Seide, Spitzen, Kammgarn u. Tuch, Staub⸗ i A 
mänteln, Coſtümen, Regenmänteln, kol. Kragen zu ganz |; 
bedeutend herabgeſetzten feſten billigen Preiſen (4298 


| Ordensfeft | am günzlihen Ausverkauf gefelt. | 
| { Posten Costime ... . Ion 60-15 Mk. | 


Donnerstag, 21. März a arie po (0-8 Ik 
. 1 Posten Sommer-Jaquels .. . von 1,50- i 
Uvangelisation i Il Ulm » | Posten Stanbmiintel . . . von 300 — 6 I. 


Dienstag, den 19. März, bis ER 


Somnabend, den Sanne, den | Posten Tuni u, sóhotisóhe Kragen von 8,0012 Mk, WB] 


Heute: Blumenſp ende. Abend 8 Uhr, Sonntag, den | 
A. Fürstenberg Ww., 


24. März, Abends 6 Uhr: 
kc Nr. 19. 


Reſtaurant. Konzertſaal. 
Dominikaner platz. 


Täglich: Doppel- Konzert, x 
der Tegernsee's Sänger- und Schuhplattler- $ 
Tänzer - Truppe, 

Damen, 4 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Grill, 


AJ 

dj ZES” Militär-Konzert, "BE 

X Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. 
Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 

£ Entree fret. eh Nitschl. 


(5976 w 


Eine jede Dame erhält einen Strauß von Br Blumen. i Ś 
Gesellschafts-Abend in Familie. VBerſammlung z 


mt d e) durch Prediger Essler 

f it 6 h 45 aus „ a. > ia 
f : Dienst ittwoch u. Freitag 
Refaru 7 + 1 kl s 4 U ee ge 


i iechen, Spanier, Sardinische es. einge, eee eee neee | 
Italiener, Griechen, Spani Verein Fran en mn (ir mm s 


Inter nationale Kiinstler Freitag, den 22. März 1901, Abends 7 Uhr, m | 
ihren nationalen Geja a Björ „Kraft, 2. Theil. 
dal, , e dee, gun | Tehler Unterhaltungs Abend s en e 


in National⸗ Kostümen. do. Pankratius. 


e ein im Apollo⸗Saale des „Hotel du Nord“. |Bium, Das tolle Jahr. 


Paul Horn. Billets gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte a 25 J, für e 


(5160 


Grosse f 
Preis-Ermässigung P> 


Neu ll Nea!!! Gäſte a 75 J, im Bureau, Ziegengaſſe 5, von 10—1 Uhr. Gaborian, Verbrechen. 
3 2 

Reſtaurant, Spartaner Halle“ eee ene e eee, e e Mann 
„Calcantenbund un igung Gersdorff, Irdiſche Gorfefung in ſämmtlichen La erabtheilun en 
Pferdetränke Nr. 11. erſucht, zu der am Donnerstag, 21. März, Abends 8 Uhr, Haushofer, Potamiana | g gen. 

Heute Eröffnung, wozu alle Freunde und Bekannte hier, im Bildungsvereinshauſe, Hintergafje 16, ſtattfindenden Heyse, Johanna. 
ergebenſt einlade. ae MAMY” ordentlichen General- Versammlung "WE Kahlenberg, Die Jungen. rn für 6 Perſonen, echt an 
arie Meyer. recht zahlreich und pünktlich zu erſcheinen. — Die General: | Klinkowstroem, Die Eidechſe. i bemalt S o , 1 aG 
N Kaffeekannen, echt Porzellan, von 525 an. 


Ade ens ift gemäß $ 11 des Statuts beſchlußfäßig, wenn Leys, Geheimniß des Rechtsanw. 


Cafe Grabow Litterariſch⸗ dramatischer mindeſtens ?/,, der ſtimmberechtigten d. h. männlichen Mit- May, Der Wüſtenräuber. 


Waschservice, 5th. groß, compl., v. 2,50 4 an. 


lieber anmejend find. Pollaczek, Die neue Brücke. r Vorrathstonnen m. Schrift blau St. 35 J. 
vori, Moldenhaner, erein. Tagesordnung: 1. Jahresbericht des Schriftführers. Rosenberg, Nach d. Liebesmajt. | Ea Tassen, Porz, mit Untertaſſen, p. Paar n R. 
J den, Dienstag von Mittwoch, den 20. März, 2. Kaſſen⸗ und Rechnungsbericht des Vorſitzenden. 3. Entlaftung | Schnitzler, Schleier d. Beatrice. Kuchenlampen von 25 J a 
een 7 Uhr: (1768 Abends 8 Uhr (5287 des Vorſtandes. 15 Tovote, Agna. eimer, email, von 70 & an, 
t Deutſchen Haus“ Dunz e DER 7. en 1991- Voss, Adonis. Schüsseln, email., von. . . 15 Jan, 


ur: -Konzert. Berilalions- Abend. Der Vorſtand des Gelen genes und der Vereinigung 5 


= Geffentliche Verſammlung ar k 


Waaren⸗ Lagers in Oliva 


Ar Gafwirths-Angelellten Danzigs und der Provin. e 
Nachmittags 4 Uhr, in den oberen 1 des Gesellschaftshauses des kac pe 18. Gogna 7 5 


| Kafeekannen, email., von. 50 J an, 


eiserne Bettstellen, Dezimalwaagen, 
eiserne Gewichte, Milchtransportkannen, 
Stachelzaundraht, Drahtgewebe, verzinkt, ; 
jowie ſämmtliche Haus: und Küchengeräthe zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. (3424 


Gebr, Löwenthal, 


a r wichtigen Sache wegen werden ſämmtliche Herren Prinzipale und die Danziger „Tileiter Käse, 1 Polen, 
olegenſchaft böflichft eingeladen. 8 $ etwas weich im Aufichnitt, 604, 
Der Deutſche Kellnerbund (als Einberufer). lan eton aer altere Sei 


Fr: privat, werben 
angef. Brabant 19, Th. 1, 2 Tr. 


Nr. 65. 
Zornles, 


* Das Stijtungófeft des Vereins der weiblichen 
Angeſtellten fand geſtern Nachmittag bei ungemein 
reger Betheiligung im großen Gewerbehausſaale ſtatt. 
An langen Feſttafeln wurde der Kaffee eingenommen 
und eine Reihe humoriſtiſcher Tiſchlieder geſungen. 
Die Vorſitzende, Frl. Brehmer, begrüßte die Er⸗ 
ſchienenen mit einer längeren Anſprache, in welcher 
ſie auf das fröhliche Gedeihen des jungen Vereins 
hinwies und die Hoffnung ausſprach, daß möglichſt 
zahlreich die weiblichen Angeſtellten in Danzig ſich der 
Organiſation anſchließen möchten. Im weiteren Ver⸗ 
lauf des Feſtes wurden mehrere wohlgetungene Eins 
akter aufgeführt: „Eine vollkommene Frau“ von 
Görlitz, „Hektor“ von Moſer und die kleine Operette 
„Das Singvögelchen“ von be Ein gemeinſames 
Abendeſſen und Tanz beſchloß die ſehr wohlgelungene 


Feier, an der zum Beſten der Kaſſe noch eine TRI 


Verlooſung veranſtaltet wurde. 


8 SĘ 1 q 1, Fl. 1 1 Fl. j ö 
a Rhein-Weine. 25 Mosel-Weine. 4: Ungar-Weine. an und billigste Bezugsquelle. für 
EA F e ra 5 N e l „ „ E >. Süsser Ober Ungar, . 23 222 0 il i i 
| A 1893 Oppenheimer Goldberg er p u ? 1,05 1807er Feber En 22 à $ : : ; ; a w e 7 A : zaw ET 120 Br | len m P INEGNEZ, 
| Ò 1893 Rüdesheimer 120 189er Pisporter > m DR nn „ Meneser Ausbrach e o aaa. 140 Diefelben werden dem Auge 
1 Winkler Hasensprung . » e e e e » 125 1 1896er Graacherr 78] Herber Tokag err 1, fachkundig angepaßt. 
2288s Oestricher Lehn chen 1,35 1897er Enkirchne e s s s e 85 Vösl auer . } 1,— Spezialität: 
| dw Ra . ETEA $ 5 18855 PN A ask Ares ej mydła | tal Oront Adelborg + e 2 4 0 Glasklemmer 
h ; 8930r tsb y i e o o o o% 1 er er ... 0 o 8 a TELE — 
© > 1893er Rauenthaler Mönch „ 51% |.» 1,60 1892er et 2 got Le Su 2 > es 145 Cognac F 
1888er Deidesheimer Goldbicheł . . » 1,85 | 1898er Valwigsberger Auslese v a „| 1,20 z 5 x : 
i Ą 1893 Winkler Dachsberg «12 1 « „| L | 1898er Zeltinger Schloss. „| 125 Prima deutscher Cognac . 1. « « 125 Otto Schulz, Optiker, 
; 1892er Ridesheimór Berg . 220 | 1893er Thiergärtner . e » « s eo e e „Ą 142 „ Bon bois p- ` . > ece s ee >| 1,80 48 Jopengaſſe 48. 
wi 1896er Johannisberger.. . . . . . . .| 3301 Scharzhofberger . » « « « « » 1,50] H. Corräus & Co., Suce. in Bastgeflecht . „ . | 2,20 ZA PSR 
SB Forster Jesuitengarten Auslese . .| 2,40 f Berncastler Pfaffenberg . « » e s © s ao 1,70 | Daniaud. Fils & Co, Cognac . + . . 359 m a 
1896er Schloss Vollradser, Crse. Graf 1895er Berncastler Doctor 1,80 J Dupont & Co, Cogn. ~ s. 2.000 + „| 878 
8 Ea v. Matuschka-Greifenklauuuu o 2,50 1894er Josephshöfer Auslese 8 x Ą 3 | z 1,95 Jas. Hennessy & Co., 1887er Cognac . . . .| 4,50 
RASA —.— 5 Er eee 2,60 1895er Martinsteiner- Schlossberg „ 2,05 Martell & Saugó, Cognao III carte verte | 5,— 
IDEEN 1889er esheimer Bischofsberg . . . | 2,80 z x i 
Steinberger Cabinet, Crec. Kgl. preuss. Domäne 3,75 Geringe Vorräthe. Rum, Arrac und Liqueure. 
1 9 i , Gri 54 er e / 0 ła ad, -i 
SAN R tå Chat. Grimont . , » « + halbe Flasche | —50 | Rum extra fein r 
GT RA 2 arıia en. ” pozy R a ah ae | 3 8 Alter feiner Rum in Bastgefecht . . 2,20 
SAY eschenk zu besond $ » ży 0a = iter- i i DR 
A r abet: : 4, 6 [MD Fare terte Kea : 1 4 
; | ste. Hochheimer, Orig, grün Lack, Königlich | _ Bordeaux-Weine. ee eee 
Di N. preuss. omäne ` 2 s š N a s ð u = St. J E L ie 4 m o 2 2 a, e 3 %» 2 a © — 
a 1788er Hochh Osie, dunkelbi. „ Julien (Lorrain). - s s «406 0 wu... —68 | Sliwowitz Syrmier . . . s « « 3 1,50 
lea Herzog Sio mig ky Sa Z * gi Palas. de Medoc ie E EIEE Kapastner (Benediktiner Ersatz) lien cha 
RO ike w 1811er Steinberger Auslese, Orig. dunkelbl. Pont ar 80609 16,0 w e aj 6 8 arthäuser ( hartreuse Ersatz) 11 Ltr. 2 0 * 2,— 
1 5 ję b Nass OEI odb OnT ENT o: (adr) 6 wsi GOLE WOGÓLE —,.95 Curacao Oranje s 1,60 
EUER Laek, Crsc. Herzog von "= | Chat. Livran 1,10 | Cherry Brandy ] van Zuidder 
a NG 1848er Ridecheinen, Orig. hellblau Lack, Crso. 18 Chat W nnn 8 Jal 125 Div. sai — i 175 
SARE Herzog von Nassau . - > e s 412. En 18 ee EJ ROZ ; ET HN JEŻ kc: 
| 1884er Marcobrunner Cab. Orig. weisser Lack, en U ar Di W 2 
BON ERS ES Crse. Königl. preuss. Domäne . . | 1850 a Tee Podrawch ee I 1.60 Iverse eine, Es E N 
BE N 1868er Johannisberger, Orig. hellbl. Lack, Crec. Chat ee 1898er ae ee eee 1.75 Samos u rk w say er, dag wę 1,= T ~ l k 
BA Herzog von Nassau „ . . . : . „ . .|24— | Chat. Kirwan 1898er = = 11 0 . „| 2. Muskat Lune!!! rym To rimu U. 
188er Grafenberger, Orig. dunkelblauer Lack, r e ʒ ne RE ne = te A 
To Crsc. Königl. prouss. Domäne „ |30,— Chat. Nane d. ne (Orig) ee 3/60 Marsala very old pale „ | Torfſtreu y 
ARS A Chat. Mouton-Rothschild . . . . , . .| 3,15 | Vine Vermouth di Torino . . es «a „| 110 & empfiehlt (1844 WJ 
i 3 | ü do e Vino 3 extra super., Orig. [130 H. Ed. Axt, Danzig, 
śl, Wital 1896er > Orig. Bockbeutel, Bürger- dh RÓŻ GR: Ga io (Orig) » a « « „| yo pw a ee Vene 415 Lanagaſſe 57/58. RR 
f A 525 6 Db „„ Tre" 2 r je os d' tournel en deg | 4 z e eee A (M f a RADY De m 
AB) Afenthaler pa»: 490 | 1894er. Chat. Lafitte (Original-Abzug) > : 450 „ Gold a C 
Oberingelheimer $ roth `. . s. 1,30 | 1889er Chat. Latour (Schloss-Abzug) . . 5,20 i. U TE ET a er ür Behö Industriell 
| A Walporzkeimer rr Bord Wei e a EA E = na re 
3 . . 2 = i 
| ordeaux-Weine weiss. 3 icz" 
i fine old Superi .. e.. e| 2,— x 
a Champagner. mieni oe: warta a E We e C zi 7 a 240 all. | 
| 1. ei i kor: sd: 1890er Latour Blanche . . . e 1550 » ang Altern 0675 609 jed 6 50 fi 
| | en osae | || I 410 1890er Haut Sauternes (Orig) - » + „| 3- » white ER AGILA 
ER Sparkling Hock first Quality, see . . . 140 | 4890er Chat. Yquem . . non.) 3,25 Mala Saen (BOŚ „a 2 « © S c) Br nia Labin 
|  Burgauder-Wotn Me ne 8 ale gelder 
IGE Meunier & Co, Ghatel St. Germain 260 urg e, 15 iven-Oel (Original Nice) . . ½ Flasche | 1,75 
A ederer & Co., L ill ‘ s. +] = 80 | Vol C i i i 
Delbeok & Co., Reims dry „ 5,20 Macon (J. Hasenelever Nuit) „ „| 140 S ecialitat! mit Aufſchrift (3390 
Deutz & Geldermann, Ay . : >. s | « | 57 | Romanée Côte dee 475 3 re ee 
|> Jules Mumm & Co, Reims dry | |. . .| 696 | 1890er Nuits. Boaune » +. « 2 edoo, garantirt naturreiner Tischwein, per Oxhoft felbft an und empfiehlt 
a Sparkling Hock, sec, . . „ halbe Flaschen | —,75 | Chambertin grand vin de Bourgogues « „| 2,50 ` = 300 Flaschen  100.— incl. Fass, 
u Jackey-Ćlub, dry > | | | | 5 ee e e 4 Flasche 554 incl. Glass bei Abnahme von mindestens Ernst Schwar zer 5 
| par j Meunier & Co, Chätel St. Germain. „| 1,40 J Chablis, vin blano (J. Hasenclever Nuits) a „1 1.40 nn Porzellan: Malerei, 


Flaschen, Körbe, Kisten und 


1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. 


„Der Garienbau-Berein zu Danzig feiert am 
28. März d. Js. fein 44. Stiſtungsfeſt im großen Saale 
des Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſes. Der Saal wird 
auch in dieſem Jahre in allbekannter Weiſe in einen 
prächtigen Blumengarten verwandelt werden; die erſten 
gärtneriſchen Firmen Danzigs und ſeiner Umgebung 
werden wetteiſern in dem Beſtreben, die ſchönſten 
Kinder Floras der Feier jenes Tages zum Opfer zu 
bringen. Hyazinthen, Tulpen, Flieder und Schneeball 
ſowie viele andere liebe Frühlingsboten verkünden uns, 
daß die Macht des langen Winters gebrochen, die Königin 
der Blumen wird in blendender Schönheit erſtrahlen, 
die Lilie in weißer Unſchuld erglänzen neben der 
ſtolzen Palme, der ſteifen Kamelie und der feurigen 
Azalee. Inmitten all dieſer Blüthenpracht findet ein 
gemeinſames Feſteſſen ſtatt, das Herr Zerbe in rühm⸗ 
lichſt bekannter Weiſe herrichtet. Ein Ball nach den 
Klängen der Theil'ſchen Kapelle ſchließt ſich dem Eſſen 
an. — Die Einzeichnungsliſten liegen aus in Danzig 
bei Herrn Joh. Brüggemann, Langer Markt 1, 


E 


sonstige Emballage berechne ich nicht, 
versandt. Bei vorheriger Einsendung des Betrages 2 pCt. Soonto — sonst Nachnahme. 


| Für tadellose Waare wird garantirt, Nichteonvenirendes zurückgenommen. 


Der beste Beweis für allgemeine Zufriedenheit ist, dass mir in den letzten Jahren von oa. 16000 festen G 
ee Kunden, den vornehmsten und verwöhntesten Weinconsumenten, bis heute oa. 40000 Aufträge und Nach- 
I bestellungen zugegangen sind. 
Bestellungen sind zu richten an: Bureau und Kellereien: 


sb C. . IL. Krause. 
s Berlin W., Taubenstr. 23. 


Telephon: Amt I 4612. — Telegramm-Adresse; „Vinoptima Berlin“, 
Bank-Conto: Deutsche Bank, 


Montag, 18. März 1901 


in Langſuhr bei Herrn E. Ranmann, Hauptſtraße 25. [Panorama in der Paffage zur Ausſtellung gelangt, Zur 


. — Mitglieder eingeführte Gäſte ſind herzlichſt will⸗ 
kommen; der Preis der Theilnehmerkarte für dieſelben 
iſt auf 4 Mk. einſchließlich eines Gedecks feſtgeſetzt. 
Die Liſten werden am 21. März, Abends 7 Uhr, ge⸗ 
ſchloſſen. 

Lehreriunen⸗Feierabendhaus für Weſtpreuſten. 
Der von Herrn Bankvorſteher Thomas zum Beſten 
des Feierabendhauſes ſchon vor Weihnachten in Aus- 
ſicht genommene Vortragsabend, an dem ca. 100 ſehr 
große Lichtbilder nach von ihm ſelbſt gefertigten Photos 
graphien vorgeführt werden ſollten, mußte bisher 
wegen Trauerfälle in der Familie und Erkrankung 
des Herrn Thomas unterbleiben. Er findet nun aber 
Donnerstag den 21. d. M. im Gewerbehauſe ſtatt und 
wird hoffentlich wegen des zu erwartenden hohen 
Genuſſes und nicht minder wegen des vortrefflichen 
Zweckes recht viele Hörer und Schauluftige anlocken. 

* Das Skelett einer lebenden Dame zeigt eine 

&⸗Strahlen⸗Illuſton, welche von Sonntag an im Katjer= 


Neben endstehend verzeichneten reichhaltigen, aus Konkursen und Gelegenheitskäufen stammenden grossen 
Vorräthen habe ich nun von der Berliner Disconto-Bank Aot.-Ges. einen lombardirt gewesenen Posten — etwa 
10,000 Fl. — hochfeiner renommirtester Bordeaux -Marken: 1895er Chät. Emilion, 1895er Chät. Soussaux, 1893er 
Chat. Kirwan (bezogen von der bekannten, jetzt falliten Firma: Carle fróres-Bordeaux) zum Ausverkauf über- 

nommen. — Diese, sowie die anderen Waaren-Bestände gebe ich, so lange die Vorräthe reichen, zu äusserst 
herabgesetzten Preisen gegen Baarzahlung ab: 


Weniger als 16 Flaschen werden nicht 


Ausführung dieſer Illuſton nimmt eine Dame auf einem 
Podinm unter dem funkenſprühenden Induktor Platz. Das 
ſtärker werdende elektriſche Licht beſtrahlt die einzelnen 
Körpertheile der Dame, läßt deren Trikot, Haut und 
Muskeln gleich einem roſigen Schleier erſcheinen, aus dem 
der Knochenbau mehr und mehr hervortritt. Schließlich 
liegt das ganze Skelett frei, welches mit den ſich im Schädel 
bewegenden ſichtbar bleibenden Augen einen eigenartigen 
Aublick bietet. Nach vorliegenden Zeitungsberichten hat diefe 
Illuſion in den großen Städten, in welchen ſie bis jetzt aus⸗ 
geſtellt war, großen Beifall und zahlreichen Beſuch auch von 
Damen gefunden. 

* Bom oftafintifchen Expeditionskorps. Zur 
Unterstützung der Angehörigen ſowie der Hinterbliebenen 
der bei der Expedition nach Oſtaſien befindlichen 
Perſonen hat das deutſche Hilfskomitee für Oſtaſien 
dem Kaifer den Betrag von 200 000 Mk. zur Ber- 
fügung geſtellt. Von dieſem Betrage hat der Kaiſer 
dem Königlichen Kriegsminiſterium 150 000 Mk. und 
dem Reichsmarineamt 50 000 Mk. überwieſen. 


und haben Weltruf. Verlangt 
Katalog. (4461 
* | Silber-Remontoir, 6Steine 10 Mk 
Silber-Remontoir, Goldr., 12 „ 
j | do. prima 14 Mk., hochfełn 15 s, 
i | Silber-Anker-Remontoir 16 „ 
Silber-Anker, prima .. 20 „ 
Anker, *, Chronometer 22 „ 

do. mit Sprungdekel 25 „ 
14 kar. gold. Dam.-Remont. 24 „ 


Aufträge porto: u. zollfrei. 


Gottl. Hoffmann, 


St. Gallen, Schweiz 


Danzig, Kürſchnergaſſe 2. 


Annahme auch Zoppot: Nordstr. 3 


Collan-Oel 


beſtes Konſervirungsmittel für 
Fußzeug, wie überhaupt für 
jedes Leder empfiehlt 
Franz Entz, 
Altſt. Graben 101. (95229 


AA Warenzeichen 
patente uoga 
J wertetschnellu.sorgfältig 


das Internationale Patentbureau 
Eduard M. Goldbeck, Danzig 
Hourdezasse 123. 


(6556 


Samen 


für Feld und Garten, in bekannt 
bewährter Güte, empfiehlt die 
Gärtnerei und Samenhandlung 
v. A, Bauer, Langgartens7/88. 
Preisverzeichniſſe zu Dienſten. 
(94986 


Hochfeine 


Kocherbsen 


empfiehlt (252g 
Paul Kiefer, 
Schidlitz. 


befanden, gefeſſelt worden war, trat er hinter einen 


* Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
an mal Bentz in Marienburg ift zum Notar 
nut, 


s Gebraudjdmufter. Dem Zimmermeiſter Paul 
Bieſchke, hierſelbſt tit vom Kaiſerlichen Patentamt ein 
durch abnehmbare Stützen aufſtellbarer Durchzeichenrahmen 
zum Gebrauch bei Tages⸗ und Lampen⸗ pp. Licht in die Rolle 
der Gebrauchsmuſter eingetragen worden. 

* Kaſtuo⸗Geſellſchaft. In der geſtern Nachmittag 
abgehaltenen Generalverſammlung wurden in den Vor⸗ 
ſtand neu⸗ bezw. wiedergewählt die Herren Oberſt⸗ 
leutnant Irhr. Rind von Baldenſtein als 
ſprechender Vorſitzender, Major Adriani als Haug. 
weſenvorſteher, Major Buchholtz als Vergnügungs⸗ 
vorſteher, Major von Zelewski⸗Hackebeck als 
deſſen Stellvertreter, Hauptmann a. D. Wentzel 
als Sekretär, Oberſt z. D. Steppuhn als Vor⸗ 
ſteher des Leſekabinets, Hauptmann a. D. Steffens 
als deſſen Stellvertreter und Leutnant Tiedemann 
a 

Die Kochkunſtausſtellung des Vereins ygieia 
war ſehr gut beſucht. Einen Bericht über s Aus- 
ſtellung haben wir wegen Raummangels zu morgen 
Pw müſſen. 

er⸗Soiree. Die geſtern Abend im „Kaiſerhoſ“ 
von der auf das Vortheilhafteſte bekannten Geſangz⸗ WG 
Klavier-Lehrerin Fräulein Gertrud Funk veranitaltete 
Schüler⸗Soiree war außerordentlich gut beſucht und die 
Zeitungen fanden allgemeine Anerkennung und lebhaften 
Beifall. Hatte man ſchon bei den muſikaliſchen Darbietungen, 
für die ein Konzertflügel von Schiedmayer⸗Stuttgart 
aus dem Pianoforte⸗Magazin des Herrn R. Bull, hier, 
gütigſt zur Verfügung geſtellt war, Anlaß, bei der großen 
Zahl von Schülerinnen die gute Technik und das feine 
Empfinden bei ihrem Klavterſpiel zu bewundern, jo war 
daſſelbe auch Get den geſanglichen Vorträgen der Fall, bei 
denen man gar treffliche und vielverſprechende Stimmen 
zu hören Gelegenheit hatte. Das Programm war ſehr 
reichhaltig und wies eine Reihe recht ſchwieriger Werke be- 
rühmter Meiſter auf. Im letzten Theile gelangten ein 
kleiner muſikaliſcher Schwank „Aufruhr in der Mädchen⸗ 
ſchule“ und ein Muſikſcherzſpiel „Penſionsausflug“ zur Auf⸗ 
führung. Es wurde recht flott und mit großem Eiſer geſpielt, 
und lebhafter Beifall wurde den Mitwirkenden zu theil. Nach 
der Soirse vereinigten ſich die meiſten Theilnehmer noch zu 
einem gejelligen Beiſammenſein, bei dem man noch manch 
zübſches Wort der Anerkennung über den Verlauf der 
Soirée hören konnte; Frl. Funk kann man aber zu ihrem 
geſtrigen Erfolge nur beglückwünſchen. 

> Der kleine Kreuzer „Condor“, welcher heute 
(Montag) von Kiel nach Danzig in See geht, iſt ſeit 
dem Herbſt 1894 ununterbrochen auf der oſtafrikaniſchen 
Station thätig geweſen. Der Kreuzer iſt das erſte 
Kriegsſchiff, welches ſeit dem Ausbruch der chinefiſchen 
Wirren in der Heimath eingetroffen iſt. Die oſtafrika⸗ 
niſche Station entbehrt jetzt völlig des Kreuzerſchutzes, 
da der zweite Stationskreuzer, der „Buſſard“, ſeit dem 
Sommer 1900 in Oſtaſien weilt. Als Erſatz für 
„Condor“ ift der auf der Kaiſerlichen Werft in Danzig 
in Reparatur befindliche kleine Kreuzer „Falke“, welcher 
Anfangs April ſeebereit fein foll, in Ausſicht genommen. 
Korvettenkapitän Scheibel, welcher den „Condor“ 
letzt in die Heimath zurückgeführt hat, entfaltete während 
ſeines Aufenthalts in Oſtafrika eine bedeutſame Thätig⸗ 
keit. Er war bis zur Uebernahme des Kommandos 
auf „Condor“ im damaligen Oberkommando der Marine 
thätig und hatte das Dezernat für Mobilmachung inne. 
In Oſtafrika erhielt er Befehl, den Ausſchiffungen der 
engliſchen Truppen in Kapſtadt, Port Eliſabeth und 
Durban beizuwohnen. Er lieferte über dieſe Manöver 
treffliches Material und werthvolle Anregungen, die 
bei den Ein⸗ und Ausſchiffungen unſerer Chinatruppen 
verwerthet wurden. Dem Korvettenkapitän Scheibel 
wurde in Folge deſſen eine Ordensauszeichnung verliehen. 

> Wilhelmtheater. Wiederum ift eine neue 
Künſtlerſchaar eingetroffen, welche geſtern und vorgeſtern 
ſich dem Publikum vorſtellte und ſehr beifällig auf⸗ 
genommen wurde. Beſonders reich und gut ijt die 
Komik in dem neuen Programm vertreten, und da 
möchten wir zuerſt Frl. Molly Verch nennen. Die 
junge Dame hat zwar keine große Stimme, ſie be⸗ 
fleißigt ſich aber einer deutlichen Ausſprache und ver⸗ 
ſteht in hohem Maße die Kunſt des Vortrages. Ihre 
Kouplets waren durchweg neu und wurden keck und 
friſch vorgetragen, ſo daß das gut beſetzte Haus nicht 
eher mit ſeinem Applaus aufhörte, bis die Dame 
eine Zugabe nach der anderen geſungen hatte. 


Daſſelbe galt auch von dem Humoriſten Herrn 
Martin Vallée, der in ſeine 5 
mehrere auf Danzig Bezug nehmende Strophen 


einflocht, die eine ſo genaue Kenntniß unſerer Ver⸗ 
hältniſſe nerriethen, daß wir wohl kaum irren, wenn 
wir annehmen, daß unter dem nom de guerre ein 
Kind unſerer Stadt verborgen ift. Hochkomiſch find 
die Triks des Radfahrers Herrn Rio de Coſta, 
der mit der größten Gewandheit einen unſicheren und 
ungeübten Radler darſtellte, daß die Zuſchauer wieder⸗ 
holt in ein lautes Gelächter ausbracheu. Von feinerer 
Art ift die Komik der beiden Franzoſen der Brüder 
Gilltg. Sie ſtellten in glänzender Weiſe Pariser 
Straßenſänger dar und zeichneten ſich nicht nur durch 
angenehme Stimmen, ſondern durch ihren dezenten, 
aber recht wirkſamen Vortrag aus. Mit großer 
Spannung wurde das Auftreten des berühmten 
Feſſelſprengens Joy Joſephi erwartet, der 
in der That Erſtaunliches leiſtete. Nachdem 
er auf der Bühne von mehreren Herren, unter denen 
ſich anſcheinend auch einige ſachverſtändige Schloſſer 


Schirm, und im Nu flogen die abgeſtreiften aber noch 
ſeſt geſchloſſenen Feſſeln auf die Bühne. Um ſich aus 
mehreren Arm» und Beinfeſſeln, die jo feft angelegt 
waren, daß der Artiſt fih nur auf den Knieen bewegen 
konnte, zu befreien, gebrauchte er 49 Sekunden. Ge⸗ 
radezu verblüffend iſt auch der Trik mit dem Koffer. 
Der Artiſt wird gefeſſelt in einen Holzkoffer gelegt 
und dieſer dann verſchloſſen und verſchnürt. Nunmehr 
wird der Koffer hinter einen Vorhang geſtellt und 
genau fünf Sekunden ſpäter erſchien Herr Joſephi 
ohne Feſſeln den Koffer nach ſich ziehend auf 
der Bühne. Herr Kelli iſt ein gewandter 
und unterhaltender Jongleur, deſſen verblüffende 


Montag 


Triks geſtern recht gut gelangen. Daſſelbe Genre 
kultiviren Carlo und Clariska Romeo, die 
eine Anzahl von Kakadus und Papageien zu ihren 
i hübſchen 
Die 
Hübele Troupe, beſtehend aus einer Dame, 
arbeitete an den 
römiſchen Ringen mit großer Präziſion und erfreute 
das Publikum durch recht tüchtige Leiſtungen. Fügen 
wir noch hinzu, daß zwei der beſten Zugnummern 
i die Truppe de 
Medvedeff und die Sängerin Jorie la Mont, 
in das neue Programm hinüber genommen worden 
ſind, ſo werden wir der Direktion zugeſtehen müſſen, 
daß ſie wiederum mit Erſolg bemüht geweſen iſt, dem 


ihren 


Produktionen benutzen und mit j 
erzielten. 


Dekorationen prächtige Lichteffekte 


zwei Herren und einem Kinde, 


des vorhergehenden Programms, 


Publikum etwas Gutes zu bieten. 

* Langfuhrer Männergeſangverein. 
Leitung des Königlichen Muſikdirektors Herrn Füge 
kräftig aufſtrebende Langfuhrer Männergeſangverein 
beging am Sonnabend bei Tite ſein zweites Winter⸗ 
vergnügen. Der von Herrn Gärtner Paul Lenz 
kunſtvoll geſchmückte Saal erhielt eine beſondere Zierde 
durch das von den Herren Siebert und Schäffer in 
poetiſcher Auffaſſung gemalte Bild des Herrn Jötze, 
das heute dem Verein übergeben wurde. Eine frohe 
Feſtſtimmung herrſchte über der Verſammlung. Dies 
zeigte ſich nicht nur in der Hingabe und Genauigkeit, 
mit welcher der ſtattliche Sängerchor ſeine Lieder 
vortrug, ſondern auch in der Andacht, mit welcher die 
zahlreichen Zuhörer lauſchten. Auch die Darbietungen 
der von dem Trompeterkorps der Leibhuſaren geſtellten 
Muſikkapelle ernteten großen Beifall. Dann trat der 
Tanz in ſeine Rechte, der erſt am frühen Morgen mit 
einem Blumen⸗Kotillon endete. 

*Mit der Vollziehung der Schiffstaufe des 
Kanonenbootes „A“, die am 1. April er., Mittags 
12 Uhr, ſtattfindet, iſt durch Kaiſerliche Kabinets⸗Ordre 
die Gemahlin des Herrn kommandirenden Generals 
v. Lentze beauftragt worden. 

* Ein Marinemanöver wird in den erſten April 
tagen in der geräumigen Apenrader Bucht ſtattfinden, 
an welchem das von Danzig kommende 1. Geſchader, 
mehrere Schulſchiffe und das Seebataillon aus Kiel 
theilnehmen werden. 

* Bom Fiſchmarkt. Der Fang von Breitlingen 
iſt zur Zeit ein ſo ergiebiger, daß Alle hier auf dem 
Markte nicht Abſatz finden können. Infolgedeſſen 
werden große Maſſen von Breitlingen nach Kiel und 
Rügenwaldermünde theils per Bahn, theils per Schiff 
verſandt, um dort geräuchert zn werden. — Dagegen 
iſt der Lachsfang immer noch ſehr gering. Der Preis 
betrug heute 1,70 und 1,80 Mk. pro Pfund. 

Blutregen. Das Königliche Meteorologiſche 
Inſtitut zu Berlin beabſichtigt, eine eingehende Unter: 
ſuchung über die Verbreitung des Staubfalls vom 
Montag, den 11. März auszuführen. Es iſt daher in 
hohem Grade erwünſcht, daß von möglichſt vielen Orten 
genaue Angaben über die Erſcheinung an das Inſtitut 
(Berlin W. 56, Schinkelplatz 6) eingeſandt werden. 
Die Mittheilungen ſollen Angaben über die Zeit des 
Beginns des Staub regens, feine Dauer, über die Farbe 
der Rückſtände des Niederſchlags und über andere 
dabei beobachtete ungewöhnliche Erſcheinungen ent⸗ 
halten. Auch würde es von Werth ſein, wenn noch 
Staubproben zur mikroſkopiſchen Unterſuchuug zur 
Verfügung geſtellt werden können. f 

* Der Weſtpreußiſche Reiter⸗Verein bielt geſtern 
Nachmittag im Kolonialſaale des Hotels „Danziger Hof“ 
ſeine alljährliche General⸗Verſammlung ab, nachdem 
derſelben am Vormittag eine Vorſtandsſitzung voraus⸗ 
gegangen war. Der Vorſitzende Herr Generalmajor 
v. Mackenſen begrüßte in herzlichen Worten die Er⸗ 
ſchienenen. Dann wurde der Jahresbericht erſtattet, 
dem wir Folgendes entnehmen. ' a 
Die Vermögenslage des Vereins hat ſich, wenn 
auch nicht verſchlechtert, doch nicht ſo günſtig geſtaltet, 
wie in den Vorjahren. Dieſes hat hauptſächlich ſeinen 
Grund darin, daß die Rennen im Berichtsjahre in 
Folge us ungünſtigen Witterung nicht jo gut beſucht 
waren. 

Der Rennplatz bei Zoppot hat bisjetzt 40000 Mk. ğe- 
koſtet. Die im vergangenen Jahre nothwendig gewordenen 
Verbeſſerungen find mit einem Koſtenaufwande von 2000 Mk. 


verbunden geweſen, zu dem das Komitee des Luxus⸗Pferde⸗ 
marktes in Marienburg ein Darlehn von 1500 Mk. hergegeben 


hat und 500 Mk. vom Verein beſtritten worden ſind. Die 


Zinſenlaſten der Vereinskaſſe beziffern ſich auf 1879 Mk., die 
vierfach garantirt find durch die Mitgliederbeiträge. Der 


baare Kaſſenbeſtand beträgt 2741 Mk., außerdem hat der 
Verein noch ein Guthaben von 1070 Mk. bei der Gemeinde 
Zoppot, ſo daß ſich ſein Baarvermögen auf 3811 Mk. 
beläuft. Der bisherige Etat balancirte in Einnahme 
und Ausgabe mit 34000 Mk. Im vergangenen Jahre 
fanden an 5 Renntagen 34 Rennen, darunter 9 Flachrennen 
nur für weſtpreußiſche Pferde, ſtatt; es waren 315 Pferde 
(gegen 307 Pferde im Jahre 1899) angemeldet, am Start er⸗ 
ſchienen waren 146 Pferde (gegen 151 Pferde im Jahre 1899). 
Für die 34 Rennen waren 8 Ehrenpreiſe, 20 Geldpreiſe (Dare 
unter 12 Erinnerungsbecher) und 6 Ehren⸗ und Geldpreiſe 
ausgeſetzt. Der Verein Hatte für Geldpreiſe 22 400 Mk. und 
für Ehrenpreiſe 2211 Mk., zuſammen 24 611 Mk. bewilligt, 
was eine Steigerung der Preisbewilligungen von 2600 Mk. 
bedeutet. Ferner wurden Beihilfen zur Preis⸗ 
vertheilung vom weſtpreußiſchen Provinzial ⸗Ausſchuß, 
von der weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer, von 
der Gemeinde Zoppot, vom Komitee des Marienburger 
Pferde⸗Luxusmarkt und von den weſtpreußiſchen 
Remontezüchtern im Geſammtbetrage von 5550 Mk. bewilligt 
und außerdem kamen noch 35 Ehrenpreiſe von anderer Seite 
und ſieben vom Vereine geſtiftete Ehrenpreiſe, im Ganzen 
42 Ehrenpreiſe, darunter 13 Erinnerungsbecher, zur Ver⸗ 
theilung an die Reiter bezw. die Züchter der ſiegenden 
Pferde. Zu Gunſten der Pferdezucht waren 6670 Mk. Geld- 
preiſe bewilligt. Die fünf Renntage brachten 17000 Mk. 
Einnahme, darunter 2870,90 Mk. vom Totaliſator. Nach dem 
Bericht über den Jagoͤbetrieb wurden im verfloſſenen Jahre 
15 Schleppfagden von 28 bis 66 Theilnehmern mit ſechs 
Koppeln ahgehalten. Die Mitgliederzahl der Jagden iſt von 
311 auf 326 geſtiegen. In dieſem Jahre ſind dem Verein 
Ehrenpreiſe und Geldͤbewilligungen in gleicher Höhe wie im 
Vorjahre zugeſichert. 

Auf Antrag der Rechnungsreviſoren der Herren 
Kammerherr v. Tiedemann und Major Schultze 


Danziger Stenefte Nachrichten; 


wurde dem Schatzmeiſter Herrn Rittmeiſter v. Brandt 
Entlaſtung ertheilt. An Stelle ausgeſchiedener Mit 


Der unter 


18. März. 


glieder würden in den Vorſtand als Beiſitzer gewählt 
die Herren Major Farne, Gemeinde⸗ und Amtsvor⸗ 
ſteher Dr. v. Wurmb⸗ Zoppot und Hauptmann 


niedergelegt hat, Herr Oekonomierath Plümicke und 
zu deſſen Stellvertretern die Herren Hauptmann 
Meyfahrth und Rittmeiſter v. Brandt gewählt. 
Die Zahl der Mitglieder der Propoſitionskommiſſion 
wurde von drei auf fünf erhöht. In dieſelben werden 
gewählt die Herren Rittergutsbeſitzer Schrader, 
Oekonomierath Plümicke, Hauptmann Groß⸗ 
kreutz, Geſtütsdirektor Freiherr v. Schorlemer 
und zu Stellvertretern des Vorſitzenden der 
Herren Landſchaftsrath von Rümker, v. d. Gröben 
und Major v. Colom b. Da ein Mitglied darüber 
klagte, daß die Nennungen ſowie die Ankündigungen 
der Jagden oft zu ſpät und nicht genügend bekannt 
gemacht werden, wurde Herr Hauptmann v. Bottlen⸗ 
berg mit dem Preßreſſort beauftragt. Derſelbe will 
gleichzeitig eine Chronik des Vereins abfaſſen und 
demnächſt veröffentlichen. Bei der Etatsberathung für 
1901 wurde der Wunſch laut, in dieſem Jahre nur 
4 Rennen abzuhalten und 2 davon in der Zoppoter 
Sportswoche. Als Renntage wurden einſtweilen in 
Ausſicht genommen der 27. Mai, der 7. und 
10. Juli und der 6. Oktober. Der Etat für 1901 
wurde in Einnahme und Ausgabe auf 27000 
Mark feſtgeſetzt. Die Einnahme ſetzt ſich wie 
folgt zuſammen: Mitgliederbeiträge 4000 Mk., Zuſchüſſe 
5550 Mk., Einnahme von 4 Renntagen 10000 Mk., 
Baugelder 4500 Mk., Totaliſator 3000 Mk., Pacht 
u. f. w. 500 Mk.; und die Ausgabe: Zinſen 1379 Mk., 
Unkoſten der Rennen 2700 Mk., Gehälter und Unter⸗ 
haltungskoſten 1000 Mk., Rennpreiſe 20 000 Mk., Meute 
1200 Mk. und Diverſe 500 Mk. — Schließlich wurde 
noch ein Antrag, die Rennbahn bei Zoppot zum Ein⸗ 
9 S der Pferde zur Benutzung frei zu geben, 
abgelehnt. 

* Koſtümfeſt. Auf das am Mittwoch, den 20. d. M., 
im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus ſtattfindende Koſtüm⸗ 
feft zum Beſten des Danziger Armen⸗Unterſtützungs⸗ 
Vereins ſei hiermit wegen des wohlthätigen Zweckes 
dieſer Veranſtaltung nochmals empfehlend hingewieſen. 

Danziger Privat⸗Aktien⸗Bank. Wie der ſoeben 
veröffentlichte Verwaltungsbericht auf das Jahr 1900 
konſtatirt, hat fih im verfloſſenen Jahre das Geſchäft 
erfreulich entwickelt. Am 24. Oktober v. J. wurde in 
Stolp eine Filiale errichtet. Das Depoſttenkonto iſt 
von Mk. 6170 107,— ultimo December 1899 auf 
Mk. 11 656 449,— ultimo 1900 geſtiegen, der Konto: 
Korrentverkehr hat eine bedeutende Ausdehnung 
erfahren. Spekulationskundſchaft hat die Bank nicht, 
jo daß ſie auch durch Diffevenz-Einwände nicht ges 
ichädigt werden könnte.) Bei dem Konkurse Carl 
Steimmig & Co. war die Bank wohl betheiligt, doch 
iſt anzunehmen, daß durch die vorhandenen Pfänder 
volle Deckung gegeben iſt. Gleichwohl wurden mit 
Rückſicht hierauf und auf den Umfang des Geſchäftes 
für etwaige Ausfälle im Konto⸗Korrentkonto und bei 
Konſortialbetheiligungen einem Delkredere⸗ Konto 
Mk. 150 000 zugewieſen. Die Abtheilung für Ver⸗ 
mögensverwaltung erfreut ſich regen Zuſpruchs, auch 
wurden die Schrankfächer (Safes) wiederum in erhöhter 
Zahl in Anſpruch genommen, ſo daß man einen neuen 
Schrank aufſtellen mußte. Der Bericht erwähnt noch, 
daß die bisherigen Bureauräume für den Geſchäfts⸗ 
verkehr nicht mehr ausgereicht hätten und deshalb ein 
Umbau des Banklokals und eine neue Einrichtung 
beſchafft werden mußte. Die Bilanz weiſt nach hin⸗ 
reichender Reſerveſtellungen einen Gewinn von 
Mk. 517 864,86 (gegen Mk. 459 978,04 im Vorjahre) auf, 
und der Vorſtand ſchlägt eine Dividende von 7 Proz. 
auf das erhöhte Aktienkapital von 6 Millionen Mark 
vor. Die ordentliche Generalverſammlung findet am 
25. März ſtatt. Der Geſammtumſatz von einer Seite 
des Hauptbuches betrug im Jahre 1900 Mk. 548 438 089, 
im Jahre 1899 Mk. 410 797 305, und im Jahre 1898 
Mk. 421 679 832. 

* Von der Weichſel. Die preußiſche Weichſel und 
die Nogat ſind eisfrei, ebenſo der Hauptmündungsarm 
der Nogat ſowie das Kabelwaſſer und der Kniepelzug. 
Im Haff ſteht das Eis noch. Die Ueberfälle in den 
Nogatdeichen werden geſchloſſen. Der Waſſerſtand der 
Weichſel bei Warſchau betrug geſtern 3,20 Meter. — 
Ein uns heute Vormittag aus Thorn zugegangenes 
Telegramm beſagt: Nachdem die Weichſel geſtern 
bereits eisfrei geweſen, iſt ſeit geſtern Abend wieder 
erhebliches Eistreiben aufgetreten unter gleichzeitig 
ſteigendem Waſſer, deſſen Stand jetzt 3,30 m beträgt, 
das wohl aus ruſſiſchen Nebenflüſſen herrühren 
dürfte. — Weichſeltrajekt Kulm für Poſten von 
heute Nachmittags 4 Uhr gänzlich unterbrochen. — 
Waſſerſtand am 18. März: Thorn + 2,28, Fordon 


+ 2,86, Graudenz + 3,18, Kurzebrack gz 


3,06, Culm | 
3,60, Pieckel -|- 3,34, Dirſchau J. 3,64, Einlage 


2,74, Schiewenhorſt + 2,38, Marienburg + 2,62, £ 


Wolfs dorf ＋ 2,58 Meter. 4 

* Polizeibericht vom 17. und 18. März. Verhaftet: 
25 Perſonen, darunter: 1 wegen Unterſchlagung, 2 wegen 
Einbruchsdiebſtahls, 4 wegen Hehlerei, 2 wegen Beleidigung, 
1 wegen Behinderung der Arretirung, 2 Bettler, 1 Obdach⸗ 
loſer, 1 wegen Straßenraubes, 8 wegen Unfugs, Obdachlos 3. 
Gefunden: 1 goldener Ring mit Stein, 1 Pfandſchein für 
Gelenewski, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Polizet⸗Direktion. Am 11. Februar er. 1 goldene Damenuhr, 
abzuholen von dem techniſchen Marine⸗Sekretär Herrn 
R. Mölle, Langfuhr, Brunshöferweg 14, 2; am 11. Februar 
1 Spazierſtock mit ſchwarzer Hornkrücke, abzuholen vom 
Schutzmann Herrn Fech, Schw. Meer 8. Die Empfangs⸗ 
berechtigten werden aufgefordert, ſich innerhalb eines Jahres 
zur Geltendmachung ihrer Rechte auf dem Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. Am 20. Februar cr. 
zugelaufen ſchwarzweißes Hündchen, abzuholen vom Eiſenbahn⸗ 


Betriebs⸗Sekretär Herrn P. Klockow, Petershagen an der 
Radaune 33, 2. e Quitlungskarte für Auguſt 
Ziegert, 1 ſchwarze Taille, 1 goldene Damen⸗Remontoiruhr 
Nr. 121607 mit einem Stück ſchwarzer Kette, abzugeben im 


Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 


Großkreutz. Zum Schatzmeiſter wurde an Stelle 
des Herrn Rittmeiſter v. Brandt, der ſein Amt 


Kr. 683 
Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, 16. März. 

Angekommen: Hermia” SD., Rapt. Sörenſen, von 
Kiel leer. „Helene,“ SD. Kapt. Permien, von Hamburg 
via Kiel mit Gütern. „D. Siedler,“ SD, Kapt. Peters, 
von Antwerpen mit Gütern. „Maja,“ SD., Kapt. Peterſen, 
von Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. 

Geſegelt: „Domino,“ SD., Kapt. Beſt, nach Liverpool 
via Noſtock mit Gütern. „Adele,“ Kapt. Bönchen, nach Kiel 
mit Gütern. „Zoppot,“ SD., Kapt. Scharping, nach Juswich 
mit Zucker. „Cathcartpark,“ SD., Kapt. Jones, nach Greenock 
mit Zucker. „Britannia,“ SD., Kapt. Jahnke, nach London 


mit Zucker. 
Neufahrwaſſer. 17. März. 
Angekommen: „Glückauf,“ SD, Rapt. Petterſſon, von 
Karlskrona mit Steinen. „Moskau,“ SD, Kapt. Erich, von 
Stettin leer. „Lotte,“ dane un Se 5 leer. 
erm,“ SD, Kapt. Johanſſon, usburg mit Eiſen. 
e Ey e Neufahrwaſſeß, 18. März. 
Angekommen: „Ferdinand,“ SD, Kapt. Lage, von 
Hamburg mit Gütern. 


` Handel und Juduſtrie. 


Rework, 16. März Abends 6 Uhr. Kabel» Telegramm. 
15,3. 16.8 b, 16.18. 
9 Ha 


Gan. Paeiſte⸗Actienſ 90½ Zucker Fair ref. 
North Pacifle⸗Pref 87776 | 87514 Muse. Sig | Sie 
Refined Petroleum | 9.00 | 9.10 [Weizen 
Stand. white i. N.⸗Y.] 7.95 | 8.06 ver März BCs | 8034 
Greb.Bal.at Oil city] 128 | 180 per Mai 80% | Bil, 
Schmalz Wer ver Juli. 80575 8% 
Steam 8.05 | 810 [Kaffee verdlpril 5.78 | 8.70 
do. Rohe u. Brothers] 8.20 | 6.25 per Junt....| 6.85 6.76 
Gbteago 16. März, Abends 6 Uhr. (Kabels Telegramm.) 
16,8. 16 x 16,8. 16.8. 
Weijen ver Juli.. T6 77 
ver März 75½ | 4614 [Pore per April 15.80 | 16.70 
ver Mai .. 76% | 77½, [Speck short el.. 7.85 7.95 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 u 
Kaiſermehl 13,50 Mk., Extra ſuperſine Nr. 000 12,50 Mk., 
Superfine Nr. 00 11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,00 WIE, Fine 
Nr. 2 8,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra juperfine Nr. 00 
Mk. 12,00, Superfine Nr. 0 11,00 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
10,00 Mk., Fine Nr. 1 8,50 Mk., Fine Nr. 2 8,00 Mk, Schrot ⸗ 
mehl 8,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,20, Roggenkleie 5,00, 
Gerſtenſchrot 8.00, Maisſchrot 7,30 Mk. Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 13,50, feine mitttel 13,00, mittel 12,00, 
ordinäre 11,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen: 
grüße 14,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,00, Nr. 2 11,00, Nr. 3 
11,00, Hafergrütze 13,50 Mk. 

Berlin. 16. März. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
In den letzten Tagen machte ſich eine beſſere Nachfrage 
geltend und konnten einige Poſten der angejammelten Siger 
geräumt werden. Der bevorſtebende Rerung dürfte uns 
in der nächſten Woche eine weitere Beſſerung des Geſchäfts 
bringen, jo daß endlich ein regulärer Abſatz der Einlieferungen 
möglich fein wird. Die heutigen Notirungen find: Hof und 
Genoſſenſchaftsbutter la. Qualität104—109 Mk., do. IIa. Qualktät 
103—105 Mk. — Schmalz: Die: $aufjebewegung an den 
amerikaniſchen Märkten ſetzte ſich in verſtärktem Maße fort. 
Der Export von Amerika ift in beſtündigem Wachſen. Die 
dieswöchentlichen Ziffern ergeben wieder eine Mehrausfuhr 
von ca. 6500 Faß gegen das Vorfahr und kann man ſich 
daraus leicht berechnen, daß angeſichts der zuſammen⸗ 
geſchmolzenen Siger und des noch gar nicht gedeckten Frühſahrs⸗ 
konſums die Preiſe ſteigen müſſen. Die heutigen Notirungen 
find: Choice Western Steam 47 Mk., amerikaniſches Taſel⸗ 
ſchmalz 46—49 Mk., Berliner Stadiſchmalz 50—50,50 WŁ, 
Berliner Bratenſchmalz 51—58 Mk., Fairbank⸗Kunſtſpeiſefett 
38 Mk. — Speck: Gutes Geſchäft bei ſehr ſeſten Preiſen. 


22—————— EEE 
Wettervericht der Hamburger Seewarte v. 18. März. 
Orta.⸗Telear. der Dana. Neueſte Nachrichten. 


Bar. 
Mill. 


Tem. 
Geli. 


Stationen. Wind. Wetter. 


Vliſſingen 752,0 ONO 4 
Helder 754,2 NO 4 
Chriſtianſund 762,2 | N 1 
Skudesnaes 59,7 O 2; 
Słagen 756,1 ORO 4 
Kopenhagen 753,8 | N 1 
Karlſtad 758,0 N $ 
Wisby 4 
Haparanda 2 | Heiter 
Borkum 154,5 | NO 1 | bededt 
Keitum 758,9 | NW 2 bedeckt 
Hamburg 752,4 N 8 bedeckt 
Swinemünde 7533 S 1 | bededt 
Nügenwaldermünde | 7541 | S 41 | wolkig 
Neufahrwaſſer 755,3 SSO 1 Nebel 
Memel — — — 
Münſter Weſtf. 751,4 | N 1 | bededt 
Hannover 751,5 fti bededt 
Berlin 752.6 | GD 2 wolkig 
Chemnig 7518| O 1 | wolkig 
Breslau 754,2 | SO 2 bedeckt 
ez 749,8 OSO 3 bedeckt 
Frankfurt (Mam) 750,0 RO 2 bedeckt 
arlsruhe 0 | N 8 | Regen 
München 749 GO 2 bedeckt 
Wettervoragusfage:; 


iedriger aber gleichmäßig vertheilter Luftdruck 
idee ue am anledrigten tít er über dem Biscayaſee, 
während ein Minimum ſich nördlich der Nordſee befindet. 
In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, ziemlich mild, ſonſt vor⸗ 
e trübe. 
Wenig Aenderung mit Niederſchlägen wahrſcheinlich. 


| Extra⸗Beilage. om 
„Sparen bringt Gewinn!! „ei, 


Nummer iſt eine Ertrabeilage der Aachener Tudfirma 
Wilkes & Ole. beigefügt auf welche unſere Leſer 
aufmerkfam gemacht werden. 60000 Kunden und 
tauſende Anerkennungsſchreiben bürgen für die her⸗ 
vorragende Leiſtungsfähigkeit der Firma, welche ihre 
billigen Preiſe noch mehr ermäßigt hat! Spezlalität: 
Koſtüm⸗Neuheiten für Damen und Herren. 


Ahrenfeldt 


prakt. Jahnarzt, 


Langgaſſe 37, 1. Etg. 


(Seidenhaus Max aufer) 
Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 

Sonntags 9—12 Uhr. (4842 
Elektr. Betrieb; Honorar mäßig. 


Bau Zeichnungen 
flatiſche Berechnungen, 
Koſtenanſchläge, 
Feuer⸗ und Werthtaren, 
Ban-Revisions-Bereeiunngen, 


fertigt ſchnell und korrekt 
R. Herrmann, 
Zimmermeiſter u. gerichtlich ver- 
eidigter Bauſachverſtändiger, 
Sandgrube 3. (9755 b 


Als guter Klavierſpieler 
u allen Feſtlichkeiten empf. ſich 
abermann, Heil. Geiſtg. 99,2 Tr. 

a er Möbel⸗ u. 
m uge Fa donos 
werden ſelbſt billig ausgeführt. 

J. Seloff, Große Gaſſe 15. 


Bekanntmachung. 


In unfer Firmenregiſter ift heute bei Nr. 799 betreffend 
die Firma A. Möller, Neufähr, eingetragen, daß nach dem 
Tode des Kaufmanns Adolf Möller das Handelsgeſchäft im 
Wege der Auseinanderſetzung auf die Wittwe Bertha Möller 
geb. Möller übergegangen iſt, welche es — unter Verlegung 
des Ortes der Niederlaſſung von Neufähr nach Danzig — 
unter unveränderter Firma fortſetzt. 

Demnächſt ift in unfer Handelsregiſter Abtheilung A unter 
Nr. 556 die Firma A, Möller, Danzig, und als deren 
Inhaberin die Wittwe Bertha Möller geb. Möller ebenda 
eingetragen. Die dem Kaufmann Gustav Hartmann in 
Danzig ertheilte Prokura für obige Firma bleibt beſtehen. 

Danzig, den 12. März 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
an der Realſchule zu St. Petri und Pauli, die am 
1. April 1902 ihre Umwandlung in eine Ober⸗Realſchule 
vollenden wird, von eben dieſem Zeitpunkte ab in ſämmtlichen 
Klaſſen (mit Ausnahme der Vorſchulklaſſen) das Schulgeld nach 
denjelben Sätzen wie in den beiden anderen ſtädtiſchen höheren 
Knabenſchulen erhoben werden wird. (4683 

Danzig, den 4. März 1901. 


Der Magiſtrat. 
Delbrück, Dr. Damus. 


i Amtliche‘ Bekanntmachungen 4 


g| glaubhaft zu machen. 


5 
a 1. Abtheilung Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 72. 


u 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr, 
Elſenſtraße 17 radca im Grundbuche von Leegſtrieß Blatt 41 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Bee! des Zimmermeiſters na Johannzen in Gang: 
uhr eingetragene Gebäudegrundſtück 

am 6. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. ; 

Das Gründſtück ift bei einer Fläche von 7 ar 42 qm mit 
mit 2850 Mark jährlichem Nutzungwerth, aber nicht mit einem 
Reinertrage, in den Steuerbüchern veranlagt. E 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 


Danzig, den 9. März 1901 5 


Königliches Amtsgericht. Abtheilung 1. 
Bekanntmachung. 


Die Kantine der unterzeichneten Abtheilung, mit welcher 
keine Wohnung verbunden ift, ſoll vom 1. April d. Is. ab 
anderweitig verpachtet werden. Geeignete Bewerber haden bis 
zum 23. d. Mis. ihre Angebote unter Beifügung ihrer Zeug⸗ 
niſſe und Angaben ihrer früheren Thätigkeit an die Abtheilung 
einzuſenden. À 

Die Bedingungen können gegen Einfendung von 50 3 
von der Abtheilung bezogen werden. 

Preuß. Stargard, den 14. März 1001. 129 


Bekanntmachung. 


Für die Kreischauſſee von Leegſtrieß nach Ramkau ſoll bie 


Herſtellung von 
4702 [Jm Kleinſteinpflaſter, 

/ 2542 Ifdm Bordſchicht, a ; 
ſowie die Ausführung der Walzarbeiten auf 1271 dm im 
Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben werden. 

Hierzu ſteht ein Termin an auf Sonnabend, den 
23. März 1901, Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer 
des Unterzeichneten im Kreishauſe Sandgrube Nr. 24, vorderer 
Seitenflügel, 1 Treppe hoch. 

Der Koftenanjchlag und die Bedingungen können daſelbſt 
an den Werktagen von 9—1 Uhr, wie auch bei dem Chauſſee⸗ 
aujjeger Hasler in Hochſtrieß eingeſehen werden. (5047 


Danzig, den 12. März 1901. 


Der Kreisbaumeiſter. 
Nath. 


Bekanntmachung. ka 


In unierem Yirmenzegifter ift heute das 
nachſtehenden Firmen: 5 R 
Nr. 60. O. D. Kaemmerer in Danzig, 
Nr. 1362. Franz Knaak in Danzig, 
Nr. 1455. Oskar Haaselau in Dirſchau mit einer 
Zweigniederlaſſung in Danzig, 
eingetragen worden. 
Danzig, den 16. März 1901. SA 


Königliches Amtsgericht 10. 


(5244 


Danziger Neueſte Nadridten. 


. 65; Montag 
i Fanilien-Nachrichter 


Zwangsverſteigerung. 


A | 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung folen die in Hochſtrieß 
an der Chauſſee nach Brentau belegenen, im Grundbuche von 
Hochſtrieß Blatt 90 und 91 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Bauunternehmers 
Carl Bartsch in Heiligenbrunn eingetragenen Grundſtücke 


den 9. Mai 1901, Vormittags 10½½ Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. > 

Das Grundſtück Hochſtrieß Blatt 91 beſteht aus Wohnhaus 
und Hofraum, ift 16 ar 13 qm groß und mit 1656 Mk. jähre 
lichem Nutzungswerth in den Steuerbüchern verzeichnet. 

Hochſtrieß Blatt 90 beſteht aus einem Stück Ackerland, ift 


18. März. 


| AKuügtionen 
Sonkursnuktion hier Hundegaſſe 120. 


Mittwoch, den 20. März er., Vormittags 10 Uhr 
werde ich am angegebenen Orte im Auftrage des Konkurs ⸗ 
verwalters Herrn Georg Lorwein folgende zur Konkurs- 
maſſe gehörige Möbel als eine ſehr gut erhaltene eichene 

immereinrichtung beſtehend aus: 1 Trumeauſpiegel, 1 Spiel: 
tifch, 1 2⸗thürigen Bücherſchrank, 1 Säule mit Gipsfiguren, 
1 2sthürigen Kleiderſchrank, 12 hochlehnige Rohrſtühle, 1 Sopha⸗ 
ſpiegel, 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte, 1 Paradebettgeſtell mit 
Sprungfedermatratze Keilkiſſen und 2 Roßhaarkiſſen, 1 Wäſche⸗ 
ſchrank, 1 Speiſetafel, 1 Nachttiſch mit Marmorplatte, 1 Silber⸗ 


Nachruf. 
Am 15. Marz verschied sanft nach schwerem 
Krankenlager der Kaufmann 


Herr August Winkler 


1 ar 68 qm groß und mit 0,75 Thaler Reinertrag veranlagt. i ; trockenhalter, im Ganzen oder auch getheilt, 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens an g, ‚Lebensjahre, Kae abe e Mn mit 2 Fauteulls in geſtreiften 

im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe Tieftrauernd stehen wir an der Bahre des Plüſchbezug und 1 Plüſchdecke, 2 Oelbilder in Goldrahmen 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, Verstorbenen, der selt vielen Jahren seine 6 diverſe Wandbilder, 1 Wiener Schaukelſtuhl, 1 eiſernen 


Krüfte in den Dienst allgemeiner Bildungs- 
bestrebungen gestellt und seit dem Bestehen 
unseres Vereins nicht nur dessen eifriges und 
hervorragendes Mitglied war, sondern aueh 
wiederholt die Geschäfte des Vereins als 
Vorsitzender mit Umsicht und Geschiek viele 
Jahre hindurch leitete. 

Seine reiche Erfahrung, sein gerader Sinn, 
sein freundliches, biederes Wesen erwarben 
ihm Liebe und Achtung in reichem Maasse 
und sichern ihm ein Andenken in Ehren. 


Der Allgemeine Bildungsverein. 
N (5288 


glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 11. März 190 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung jol das in Langfuhr, 
Eſchenweg Nr. 3 belegene, im Grundbuche von Langfuhr 
Blatt 415, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs. 
vermerkes auf den Namen des Maurermeiſters Erdmann 
Piltz eingetragene Gebäudegrundſtück mit Hofraum 

am 13. Mai 1901, Vormittags 10% Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

„ Das Gründſtück ift mit 5 ar 01 qm groß und mit 2850 Mk. 
jährlichem Nutzungswerth, dagegen ohne Reinertrag in den 
teuerbüchern verzeichnet. 
i Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
m Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 13. März 1901. (5146 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
wangsverſteigerung. 


m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Ohra an 
der Chauſſee ee im Grnndbuche i Ohra Blatt 47 zur 
Beit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 

amen der Frau Kaufmann Panny Berlowitz geb. Finkelstein | Wii 
zu Danzig, Hundegaſſe 46, eingetragene Eigenthümer⸗Grundſtück BRR 
am 7. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr a 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer: 
ſtadt, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 7 ar 52 qm und 
einem jährlichen Nutzungswerth von 1380 Mark, dagegen nicht 
mit einem Reinertrage in den Steuerbüchern veranlagt. À 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens] 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 


Blumenſtänder, 1 Sophateppich, 1 kl. Teppich, 1 mah. Speiſe⸗ 
tafel mi 2 Einlagen, 1 Bauerntiſch, 1 Geſellſchaftslampe, 
1 Wanduhr, 4 Fach Gardinen mit Stangen, Halter und Vor⸗ 
ziehgardinen 1 mah. Zylinderbureau, 1 Kleiderſtänder, 
1 Petroleumlampe, 1 eich. Kleiderſtänder, 1 eiſ. Schirmhalter, 
1 eif. Waſchſtänder mit Schüffel, Kamm und Seifnapf, 1 altes 
Schreibpult mit Seſſel, 1 Briefregal und Kaſten, 1 Schreibtiſch, 
1 Schreibmaſchine mit Tiſch, 3 Stühle mit Holzſitz, 1 Kopier⸗ 
preſſe nebſt Tiſch, 1 Briefwaage, Tintenfäſſer, Papier 20, 
6 ſilberne Œh- und 12 filberne Theelöffel, 1 ſilbernen Leuchter, 
1 dreiarmigen filbernen Tafelleuchter 2125 Gramm ſchwer, 
1 eiſernen Geldſchrank, 1 Eisſchrank, 1 Küchenſchrank, 2 fichtene 
zweithürige 1 ränke, 1 Talar mit Mütze, ſowie diverſe 
andere Kleider, 9 
andere diverſe Gegenſtände an den Meiſtbietenden gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 

Danzig, den 16. März 1901. (5201 


Oschinski, Gerichtsvollzieher k. A. 


Auktion, Neumarkt No. 4. 


Dienstag, den 19. März, Vormittags von 10 Uhr ab, 
verſteigere ich daſelbſt: 1 elegantes Panueelſopha mit 
5 bę A a 2. 1 Bett⸗ 
im 60. Jahre mein lieber Mann, unſer guter Vater, irn, arabebettgeſtele, = eite nue ernmeaig: 
5 ; a j lii ren, E lau , 

Großvater, Schwiegerſohn, Schwager und Schwiegervater H unh. Kleiderschränke, 2 bo. Wertitoms, 1 Ebeiſesafel, 

i || zMofhaar -= Auflegematragen, 4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 

C 1 B 1 Schlafſopha mit Plüſchbezug“ 2 Speiſeausziehtiſche, 1 birk. 

ar erg er. Vertikow, mah. Stühle mit Rohrlehnen, Spiegelſchrank, 

3 1Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, Wafd- 

Um ſtille Theilnahme bitten tiſche mit 1 5 Regulateure, ei e ergäbe 

i t tten, 1 Kleide 1 ienerſtühle 

Bahnhof Elbing, den 16. März 1901. VP! waw e ba 
Die krauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Mittwoch, Vormittag 114, Uhr 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 5288 


248 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute entſchlief ſanft nach langem, ſchwerem Leiden 


2 große Teppiche, 1 Opernglas, 1 Damenuhr mit Kette, 

10 Bücher Konverſations⸗Lexikon, 1 großen L⸗thür. Garde- 
robenſchrauk 1 Zylinder⸗Bureau, 1 Herren⸗Fahrrad wozu 
einladet Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Taxator. 
NB. Die Auktion find beſtimmt ſtatt. Beſichtigung v. 9 Uhr geſtattet. 
Gekaufte Möb. könn bis Apr. ſteh. bleib. Dieſe Sach. eign. fidh nn 


Auktion in Guteherberge Nr. 15. 


ſpricht, glaubhaft zu machen. (5144 reitag, den 22. März 1901, Vormittags 10 Uhr, 
Königli en È Am 1801. 2 i ; } ei ich im en tes Hofbeſitzers Jeren F. Mergnardt 
2 2 Aa i ò ir iſtbietenden 

8 iche mtsgericht Abtheilung 11. Sonntag Morgen 5 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem eee e e ee eee ee e 


verkaufen: 10 gute ſtarke Arbeitspferde, 8 gute Milchkühe, 
theils hochtragd., theils friſchmilch.d, 8 Maſtſchweine, 2 tragende 
Säue, 13 Ferkel, 1 Selbſtfahrer, 1 Jagdwagen, 1 gr. Kaſten⸗ 
wagen auf Federn, 1 Arbeitswagen und Zubehör, 2 ruſſiſche 
Jagdſchlitten, 1 kl. Schlitten, 1 Arbeitsſchlitten, 1 Dreſchmaſchine 
mit Roßwerk, 1 Getreidereinigungsmaſchine, 1 Breitſäemaſchine, 
1 Pferderechen, 1 Rübenſchneider, 1 Kartoffeldämpfer, 1 Ringel⸗ 
walze, 1 Landhaken, 1 Krümmer, div. zwei⸗ und einſcharrige 


Krankeulager unſere liebe Tante, Großtante, Couſine 
und Schwägerin, die Wittwe 


Amalie Charlotte Lappnau, 
geb. Wolter, 
im faſt vollendeten 83. Lebensjahre. 


Bekanntmachung. 


Am Montag, den 25. März 1901, 1 uhr Nachmittags 
ſollen folgende für die Werft nicht mehr verwendbare Mia. 
terialien verkauft werden: 

a kg Antimonabfälle, Weißmetall, 


404 „ Bronze⸗ und Meſſingabfälle, ć i ; er Pflüge, 1 Kartoffelpflug, 2 Satz Räder, 2 Siebe, 1 Paar 
1368 „ Bronze mit eiſernen Stiftſchrauben pp., . „ 1001 AWA u. 1 Geſpann Arbensgefchirre, 1 Reitzeug, 2 Arbeits⸗ 
1396 „ Kupferabfälle, Reufahrwaſſer, den 18. März jättel, 30 Getreideſäcke, 1 Plüſchgarnitur, 2 Kleiderſchränke, 
25178 w dk ga tre Die Hinterbliebenen. ze > badan 1 Gy . e Raj e 
w ronze⸗ und Meſſingſpähne 8 5 Ą - z 50 1 ergeräthe 2c. — erner: ca. tr. Roſenkartoffeln, 
7070 „ Beitrag 1 I RAE BK de "AE bir se 20. d. ij 1200 Er. Magnum bonum, ca. 100 Etr. Heu, 8 Schock 
126 „ Bronze: und Weißmetallſpähne, Nachmittag hr, vom Sterbehauſe Olivaerſtraße 10 BE | Roggenricht⸗ und 10 Schock Gerſtenſtroh. — Fremde Ge- 
1991 „ Gukeifenfpähne, aus ſtatt. A gentle dürfen nicht eingebracht werden. Den mir bekannten 
102740 „ Schmiedeeiſenabfälle, Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen Kredit. Unbe⸗ 
36770 „ Schmiedeeiſenſpähne, tannte zahlen ſogleich. — Nach der Auktion beabſichtigt 
16868 „ Eiſen- und Stahlabfälle, verzinkt, Herr Marquardt feine Beſitzung freihändig zu verkaufen 
220808 „ Stahlabfälle, oder zu verpachten. (4575 

19084 „ Stahlſpähne, i * A. Klau; Danzig, 
M v e P 1 85 Statt beſonderer Anzeige. Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1000 
ink un i „ —— u, 

2539 PR: aſſungen für Glühlampen. Am 17. d. M., Morgens 4,3 Uhr, verſchied plötzlich a 2 2 2 

Die Verkaufsbebingungen nebſt Angebotsformularen können am Herzſchlage unſere gute Schweſter, Schwägerin, p Auktion In Tiefensee bei Praust. 


jegen 0,50 «4 banar Tante und Grogtante 


von der Regiſtratur des Verwaltungs. Montag, den 1. April 1901, Vormittags 10 uhr, 


eſſorts bezogen werden (4990 : | ; 
f RR werde ich im Auftrage des Fuhrhalters Herrn B. Treptau 
Beti fur 6. Rei 1901. ELLE Frau Johanna Mach wegen Aufgabe des Suhrgeſchäfes 1255 den Meiſtbietenden pz 
erwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. geb. Wonnenberg. , kaufen: 8 ſtarke Arbeitspferde, 1 viergól., 2 dreizöh. und 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 18. März 1901 
. i Die Hinterbliebenen, 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 21. d. M. 
Vormittags präciſe 11 Uhr, von der Leichenhalle des 
Trinitatis⸗Kirchhofs aus auf demſelben ftatt, 


1 zweizöll, faſt neue Laſtwagen, 1 Kaſtenwagen auf Federn, 
2 Baar undeſchlitten, 1 Kaſtenſchlitten, 1 Paar Spazier⸗ und 
Paar Arbeitsgeſchirre, 1 einſp. Geſchirr, 1 Sattel, 1 Häckſel⸗ 
maſchine mit Roßwerk, 1 Getreidereinigungsmaſchine, 1 eichene 
Schleife, 1 Kiesharfe, 2 Paar eich. Holzleitern, Ketten, Hemm⸗ 
ſchuhe, 1 Langbaum mit Hemmvorrichtung, 1 Winde, 2 Bratöfen, 
1 Herdplatte, einige Räder, 1 Mangel, 1 Mehlkaſten, etwas 
Zimmerhandwerkzeug, 1 Quantum altes Eiſen, einige Möbel, 
als: 1 mah. Sopha, 6 Stühle, 1 Tiſch, 1 birk, Eckſpind, 1 Bette 
geſtell, 2 Bettrahmen, 1 Waſchtiſch, 1 Wanduhr, ſowie Hauss, 
Wirthſchafts⸗ und Stullgeräthe zc. 

Fremde Pferde dürfen zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 
Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 

A. Klau, Danzig, 
Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009, 


Große Auktion Breitgaſe 62. 


Morgen Dienstag, den 19. März, Vormittags 10 uhr 
werde ich im Auftrage das bereits angezeigte Mobiliar aus 
3 Zimmer und einige geſchnitzte Möbel öffentlich verſteigeru 
wozu einlade. 


Paul Kuhr, vereid. Caxator u. Auktiouator. 


unbrauchbar und i te & $ 

a ae ehrlich gewordene Gegenſtände, 
meilingne Gewichtsſtücke, ei i jä 

Gtjen, Meſſing, Kupfer, iei, alte Käfer, Sifin und est: 


Am 17. b. Mis. Nahim, 4 Uhr ſtarb nach langem 
ſchwerem Leiden unſere liebe Mutter, Großmutter, 
Schweſter und Tante ' i 


| —— — 2 Sim Johanna Mielke 
m m R KE b. Laute 

D p e L e M BD 2 | 9 e * im 65. hee Dieſes ae Besen an 

Ostermesse 


Danzig, den 18. März 1901. 
Die Hinterbliebenen. 


findet Mittwoch, den 20, Nach- 


Die Beerdigung 


Sonnta de 45 14. April ede tigr son ver e bes kr Ser ge Auktion 
; Kirchhofs ſtakt. w 
unn 8, WE A „ pri , „A „EL Dienstag, den 19., Vormittags 10 Uhr, werde ich in 


meinem Auktionslokal Altſtädt. Graben Nr. 54 an den Meiſt⸗ 
; = ar UC öffentlich Win Alle > ſehr elegante Kleider: 
; f muß | lofie, Seidenzeuge, Sammete, Atlaſſe, Serden- und Sammet: 
enen a meines bänder, Damenwäſche, emben und Beinkleider, Strümpfe, 
annes (5262 f] Korſets, febr feines Tiſchzeug, Hemden: und Lakenleinewand, 


Robert Reinhold 2 elegante Saalteppiche, Spitzen und Stickereien, eine Partie 


Kurz- und Wollwaaren, ſodann ca. 100 Paar Herren- und 
findet morgen Dienstag,den M Damenſchuhe, wozu einlade. 

19, März, Nachmittags S. Weinberg, vereidigter Auktionator, 
3 Uhr von der Kapelle der Fiſchmarkt Nr. 42. (552 


gar Grosser FG! al 
Sdujwacten= Ausverkauf 


Poggenpfuhl 8. 


Fortſetzung des großen Schuhwaaren⸗Ausverkaufs in 
nur feinen Gerren, Damen und Kinderſchuhen zu 
jedem nur annehmbaren Preiſe. (99986 


Ga. 150 Mille Zigarren feinster Marken für Wieder: 
verkäufer werden ſtaunend billig ausverkauft. 


Verkaufszeit 8-12 Uhr Vormittags, 2-6 Uhr Nachmittags. 


Sonntag, den 5. Mai. 


Sie iſt für den Groß⸗ und Kleinhandel mit Waaren aller 
Art beſtimmt, namentlich auch für Rauchwaaren, Leber, Tuche 
und Manufakturwaaren. 

Die Ledermeſſe wird 


Montag, den 15. April, 


eröffnet und die Meßbörſe für die Leberinduſtrie an bem- 
Ly ben Tage im großen Saale der Neuen Börſe am Blücher⸗ 
v = abgehalten, 

«ipzig, den 12. März 1901. (5270 


Der Rath der Stadt Leipzig. 


Dr. Tröndlin. 


Bekanntmachung. 


In unſer Handeisregiſter Abtheilung A ift heure bei Nr. 79 | 

betr. die Firma 8. B. Kahane in Dall ak Sweignieder: | g 

laſſung in Königsberg i. Pr. eingetragen, daß die dem Kauf⸗ 

mann Louis Cohn in Königsberg i. Pr. für obige Firma 

ertheilte Prokura erloſchen ijt. (524 
Danzig, den 14. März 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 


| Heute früh 3 Uhr en 
ſchlief ſanft nach langem, 
ſchweremLeidenmeineinnig 
geliebte Frau, unſere unver⸗ 
getzliche Tochter, Schweſter, 
Schwiegertochter, Schwä⸗ 
f Gerin und Tante F 


Ida Fischer 


get. Schwarzenberger. 
Mit der Bitte um ftile | 
Thetlnahme zeige ich dies 
zugleich im Namen aller 
übrigen Verwandten er⸗ 
m gebenft an. 
STERN März 1901 
tiefgebeugte Gatte 
Albert Fischer. 


Die Beſſetzung des Herrn 


Carl Dreyer 


findet Dienstag, den 19. d. 

Misy Nachmittags 3 Uhr, 
von der Leichenhalle des 
St. Katharinen⸗Kirchhofs 
aus ſtatt. 


Fagnar wo 


Fr RH. 32 Brief liegi bauptpojil. 
jg. Mann, 28 Jahre, ev, in fol. 
erhältn„ſucht Bekanntſch. einer 
k, AEN a. g. Fam. zwecks da 
peiri 


ath. Off, u. B 301 an A. Exp. 


Jedes Fusszeu 

beſohlt u repariert am ſchnellſien 
u. billigſten die Reparatur ⸗Anſt. 
Melzergaſſe 18, H. Rapön. (6186 


e 


äſche 2c., 1 Partie biverje Bücher und Hefte und |. 


5272] 


7 

Oeffentliche Verſteigerung. 
Dienstag, den 19. März d. Jg, 
Vormittags 10 Uhr werde ich in 
Langfuhr, Marienſtraße Nr. 8 
(Auktionslokal) 1 Fohlen, 1 Stute, 
1Halbverdeckwagen, 2Tafelwag., 
2 Leiterwagen, 2 Kaſtenwagen u. 
ca. 80 cbm Einſchubbretter 
öffentli meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver- 
ſteigern. (5279 

Danzig, den 18. März 1901. 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


Auktion 
Neufahrwasser, 


Wilhelmstrasse 13. 
Dlenstag, den 19. März er., 
Vormittags 10 Uhr werde 
ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
folgende dort untergebrachte 
Gegenſtände, als: 1 Garnitur, 
Sopha und 2 Seſſel, 1 nußbaum 
Schreibtiſch, 1 nußb. Vertikom, 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (5289 
Stegemann. 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 94. 


Auktion 


Silber hammer. 
Dienstag, den 19. März cr., 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
d. Zwangsvollſtreckung folgende 
beidem GutsbeſitzerHerrnBötgzel 
untergebrachte Gegenſtände, als: 
4 Milchküche, 1 Spazierwagen, 
1 alte Garnitur, 1 Cylinder⸗ 
Bureau (5288 
an den Meiſtbietenden geger 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 94. 


Auktion in Zoppot. 
Dienstag, 19. März 1901. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
hierſelbſt, Benzlerſtraße 1 
Sopha, 1 Regulator und 
1 Wäſcheſchrank (5265 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. 
Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Auktion 


hier, Tischlergasse 49. 

Dienstag, den 19. März er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte eine gut 
erhaltene Nähmaſchine im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (5290 

Danzig, den 18. März 1901. 
Oschinsky, Gerichtsvollzieh. ŁA. 


Nobiliar- Auktion in Zoppot, 
Eissenhardistrasse 19a, I, 


Dienstag, den 19. März, 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
daſelbſt wegen Fortzugfolgende 
Möbel, als: Zelegaute Plüſch⸗ 
garnituren, 2 mah. Sophatiſche, 
do. Vertikow, 6 do. Stühle, 1 do. 
Spiegelſpind, 1 do. Kleider⸗ 
ſchrauk, 1 Schlafſopha, Sopha⸗ 
ſpiegel, 2Bettgeſtelle m. Matratz., 
1 nußb. Kleiderſchrank, 1 eif. 
Bettgeſtell mit Matratze, 1Nacht⸗ 
tiſch und diverſe audere Möbel 
und Geſchirre öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen baare Zahlung 
verſteigern, wozu einlade. 

J. Stegmann, (98506 
Auktionator u. Taxator, Danzig, 
Altſtädt. Graben 64. 

Mittwoch, den 20. Mtg., 
Vormittags 9 Uhr findet in 
der Pfanudleihanſtalt von 
Götz, 3. Damm 10 die bereits 
angezeigte Auktion ſtatt und 
zwar mit den Nummern (4557 


7707 bis 12730. 


A. Karpenkiel, 
vereidigter Auftionator, 


fermisehte Anzeigen 
Brief nicht 


1 

la A. B. erhalten. 
Bitte Antwort bis Donnerstag 
unter X 99 hauptpoſtlagernd. 

Wer für ein Hiefige® Pug 
Geſchäft außer dem Haufe Hit 
und modern arbeiten kann, gebe 
feine Off. u. E 152 an d. Exp. d. Bi. 


Lampen für 1 Buch 


ſind eingetroffen (5280 


Deutsche Mabatt-Marken-deg, 


Tischmann & Co. 


Bauunternehmer, 


welche geſonnen ſind, für eine 
Firma den Umbau einer größer. 
Fabrit zu übernehmen, werden 
um Hinterlegung ihrer Adreſſen 
unt. 5264 an die Exp. d. Bl. (5264 


Ein junger Beamter 
mit gutem Einkommen ſucht die 
Bekanntſchaft e. jungen, gebildet. 
Mädchens zwecks ſp.Heirath. Off. 
w. mögl. m. Photogr.u. E149 a. d. E. 
Das Bredow jhe Ehep. feiert am 
19. d. Mis. ihre Silberhochzeit u. 
gleichz. ihr 35 jähriges Beſtehen 
der Plätterei Pfefferſtadt 73 


Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt fachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 18. 
Monogramme in Seide f. Pale- 
tots, alle Sorten Monogram. in 
Wäſche wie auch alle anderen 
Handarbeit. führt ſauv. u. bill. aus 
H. Kowalski, Am Spend haus & 


3 


* 3 | Montag watziget Renee Nachrichten. 183 März. M. 65 


Al +88 


XIT 
; en ze 


X Eröffnung 


Sy meiner neuen Lokalitäten Langgasse 78 9 | 


demnächst. 
Näheres Ende dieser Woche. 


Kaufhaus 


tathan Sternfeld. 


EJ ——— eee ves 000003 
| | Hansalinoleum | ® Móbelfabrik und Magazin S 


Den täglichen Eingang der neueſten 
Uni, bedruckt, Granit und Inlaid. _ .- £ s A. EF. Sehr, 2 


, N Frühlahes u. Sommer- . 
| "Große Gerbergaſſe 11/12. ® 
Korklinoleum 


Stoffe Gi 
B Komplette Brautaus ſtattungen. 
Meterwaare, Teppiche, onè 


, zu Herren⸗Anzügen, Ueberziehern, ` i 
| Großes Lager in Stoffen, Gardinen, Stores u. Ceppiden. 
Vorlagen und Läufer J Sieſigen Sanertogl,] a ALLGEMEINER DEUTSCHER A 


zeige ergebenſt an. 


Für die Maaß Beftellung lieſere in eleganter Aus: ii * 
führung, tadelloſem Sitz und feinſten Zuthaten: j 


A son: und Sagueränng . » - von 20—50 All. | 
A żriiajrsdegiehe .... „ 15 i 


Beinkleidern u. Knaben: Anzügen 
0906668668 


ee, 1 ; empfehlt in grosser Auswahl (4428 i Dillgurken 4 VERSICH ERUNGS- VEREIN STUTT GART 
A fi. Obſtmarmelade 
i ugust Momber dreifrucht, ſchön, Pfund 30 A » Juristische Person m Staatsoberaufsicht » 
jA Fi [ stenberg ww, | 0 N ar „preipelbeeren R u eben Mark, 
, 19. 1207 | PUL | z | lbert Meck. zu billigen Prämien unter sehr günstigen Bedingungen 
: Dr. Kneipe’s Seit. Getta, 19. 07161 | SS | Unlall-, Lebens-, Kranken-, Militärdienst: 


RE WORKA m Braufansstaner Versicherung, 


sowie die für alle Lebens- und dep ns 
unentbehrliche 


Haftpflicht- Versicherung, 


Zur pi bestehen ca, 385000 Versicherungen 
über 2585000 Personen, 
Verträge sind mit mehr als 1500 Korporationen 
abgeschlossen, 

Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu. 
— un J ee Seat nee. 
? i 9 Prospekte un ersicherungs-Bedingungen werden 
Dielen, Een 2. 


f Bohlen N Subdirecktion Danzig: Pl id O Langenmarkt 82, 
Kreuzhölzer, 


Arnika⸗Franzbranntwein, 


bedeutend besser in der Wirkung als 
gewöhnlicher Franzbranntwein, 

iſt das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
Muskeln u. Glieder für Kinder und Erwachſene, 
als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be: 
förderung des Haarwuchſes und zur Verhinderung 
der Schuppenbildung, 3 Fl. 1% Vor Nachahmung 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 
Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 

Zu haben nur in der (4027 
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Kuugjährige Special Sairila von: 1 
Dampi- -Dresehmasehinen md okomobilen. € 


en rohpressen in vollkommenst. Bauart,Strohelevatoren, # 
zaborca, ener Konstruktion und _ Leistungsfahigkeit, MM 


Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. 
General-Agont der Abth. I Paul Rafalski, Breitgasse 63. 
2 Dauerhaftigkeit, mit allen Verbesserungen und 
5 
Kataloge mit Hunderten von vorzügl. Zeugniſſen gern uß , 
Vertreter: Louis Badt, Königsberg i. Pr, befte haltbare Qualitäten, (4260 Bekleidungs⸗, Rabattmarken werd. verabfolgt. | zu billigſten feſten Preiſen. 
von 1.5036 Mt. — Bezüge und Reparaturen. Jalouſie⸗ und Julius Gerson, Fiſchmarkt 19. 
wird allein in vollkommener Weise ind fiets in allen Qualitäten Sohlatstühle, Metall- Bettgestelle, Sohlafsophas sowi 
J ME garantirt durch * By, und frodener Waare auf Lager moderne Plisohgarnituren empfehlt : 
A Danzig. Schirm: Fabrik.  Zanganfle 35. | nr 
„Original“ oder Mann & Stumpe's Mohairborde Königin“, e eee rm Heilung durch tt 
; Max Bötzmever, Dachrohre, | iS. KOTAN Geldschränke “i Sabtpanzestzejor, 
der Mohairborde „Mann & Stumpe“, Die vielen schlechten y J unter Garantio, inea kostenl. euerf cher 
Nachahmungen werden wegen grösseren Nutzens als ebenbürtig (5102 P. Wohlgemuth, Fabrik pat. Artik Heidelberg. à 150, 165, 175, 230 % netto Kaſſa. (2047 


dwerker, Fabriker, See⸗ 
Schußvorrichtungen der Neuzeit. (4450m Re eni itme, A h kl id für Han mapas 
rbeitskleider f wię in peate 
Koggenſtraße Nr. 22—23, un Nr. a Í | | 
FE Schutz und Bainlichket des Kloderstune» | N18 albert Karau | Kehlleiſten | Jaegers Pat-Bettsopha „Unikum“, 
| sun, 
Mann & Stumpe's Mohairborde Mauſegaſſe 60. È A. Joa. Lange, Pfeferstadt "No. 0. 
dieselben sind nur nur Echt mit Stempel der einzigen Erfinder 
Mody e .63.12000 Schock, verkauft (5089 durch U. Zimmermann & Co, antel aus einem Stück! 
angeboten, daher Vorsicht beim Einkauf! (6099 Möbeltrausport-Geſchäſt. Stabhendorf bei Tiegenort. 2978 H. Hopf, Danzig, Matzkauſchegaſſe 10. 
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Nr. 65. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Montag, 18. März 1901 | | 
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ea... bort eine Reihe von Punkten aſtronomiſch feitzulegen: rüber erſucht, ob mit der beantragten Verlegung des Paris. 16. März. Gerrei der Mark Belzer 
Tokales. j [ameota feines mit lebhaften Beifall aufgenommenen | S nges 703 ein allgemeines öffentliches) behaupte, per Mära 1875, ver April 1995, per Mois 
* Dentſche Kolonialgeſellſchaft. In feinem Vor- | Vortrags ſprach auch Herr Oberleutnant Preil über Verkeh rsbedürfniß befriedigt werden würde. März 14.28, ver Mai⸗Auguſt 14,50. © e h L behauptet, se 


trag, den Herr Oberleutnant Preil über die Thätig⸗ 
keit der deutſch⸗franzöſiſchen Grenzkommifſion, die vor 
zwei Jahren die Vorarbeiten für die Reguliruug der 
Grenze zwiſchen der deutſchen Kolonie Togo und der 
franzöſiſchen Kolonie Dahomey gemacht hat, hielt, führte 
er aus, daß der Führer der deutſchen Expedition der 
Oberleutnant v. Maſſow war, der jedoch dem Schwarz⸗ 
mafjerfieber erlegen fei, worauf der Vortragende an 
ſeine Stelle trat. Von franzöſiſcher Seite war ein 
Major zum Führer beſtellt, ferner nahmen an der 
Expedition zwei Offiziere und ein Stabsarzt theil. 
Eine derartige Grenzkommiſſion hat nicht die Aufgabe, 
eine Karte herzustellen, ſondern nur eine Neihe 
von Punkten aſtronomiſch feſtzulegen, ſie muß 
ferner auch Land und Leute, den Verkehr und ſonſtige 
wirihſchaftliche Verhältniſſe genau beobachten, 
um ihrer Regierung nachher Vorſchläge darüber 
machen zu können, welche Gebiete am vortheilhafteſten 
zu erwerben ſind. Die Arbeiten der deutſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Grenzkommiſſion erſtreckten fih auf die nörd- 
lichen Grenzgebiete und führten die Expedition zunächſt 
in das Land Tamberma. Die Bewohner dieſes Land: 
ſtriches haben ſich bis dahin ſtreng abgeſchloſſen und 
niemandem Durchzug durch ihr Land geſtattet. 
Auch die Expedition konnte den Einmarſch nur 
durch eine Reihe von Gefechten erzwingen. Der 
Vortragende gab nun eine ſehr anziehende Schilderung 
von dem Leben und Treiben jenes eigenartigen Volks⸗ 
ſtammes. Das Land iſt ſehr ſtark bevöltert und dem 
Reiſenden fallen namentlich die eigenartigen Burgen 
auf. Es werden zunächſt Thürme erbaut und dann 
dieſe Thürme mit Mauern verbunden. Der Eingang 
erfolgt meiſt mit Hilfe einer Strickleiter, und das Leben 
der Eingeborenen vollzieht ſich auf der Plattform ihrer 
von der Burg umſchloſſenen Hütten. Die Tamberma⸗ 
leute find ein ſchöner, ſtattlicher Menſchenſchlag, unter. 
denen Männer, deren Körpermaaß über zwei Meter 
hinausgeht, durchaus nicht ſelten ſind. Als Waffe führen 
ſie vergiftete Pfeile; ferner tragen ſie auf dem Kopf 
einen eigenartigen Helm, aus dem meiſt die 
Hörner einer Antilope oder eines Rindes 
emporragen, ſodaß ſie ähnlich ausſehen wie unſere 
alten germaniſchen Vorfahren. Die Anwendung des 
Spee res ift bei ihnen unbekannt, zu ihrem Schutz führen 
ſie ein Schild und für den Nahkampf eine Keule. Auch 
in Tamberma hexrſcht an der ganzen Weſtküſte von 
Afrika ein Fetiſchdienſt. Der Vortragende hatte aut 
ſeiner Expedition eine Reihe von Lichtbildern ange⸗ 
jextigt, durch welche er feine: Ausführungen erläuterte. 
Von Tamberma aus führt eine alte Handelsſtraße nach 
der Küſte, welche voraus ſichtlich für die Entwicklung 
unſerer Kolonie von großer Bedeutung ſein wird. 
Von Tamberna aus wendete ſich die Expediton in 


nördlicher Richtung in das Gebiet von Mangu; um auch | 
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die künftigen Ausſichten unſerer Kolonie. Leider iſt 
dieſelbe in Folge des Samoavertrages, der angrenzenden 
engliſchen Kolonie tributär geworden, indeß bietet unſere 
deutſche Beſitzung doch viele Chancen für eine gute 
Entwicklung. Sie wird von einer zahlreichen Be⸗ 
völkerung bewohnt, deshalb wird der Handel wohl 
immer die Hauptſache ſein. Jedoch finden ſich auch 
viele Gegenden mit fruchtbarem Humusboden, ſo daß 
auch der Plantagenbau ſchon jetzt mit Erfolg betrieben 
wird. Vor allen Dingen fehlt es auch in Togo an 
Verkehrswegen, und der Bau einer Eiſenbahn in das 
Innere würde gewaltig zu einem Aufſchwung des 
Landes beitragen. * 
Vortragsabend. Der weſtpreußiſche Verein der 
Freunde der Photographie veranſtaltet am 29. März 
einen öffentlichen Vortragsabend im Schützenhauſe, an 
welchem Herr Oberleutnant Kießling ⸗Berlin unter 
Vorführung zahlreicher Lichtbilder über die außer⸗ 
ordentlich gelungenen Momentaufnahmen 
wilder Thiere in Freiheit ſprechen wird, 
welche der Afrika⸗Reiſende Schillings nach An⸗ 
leitung des Vortragenden mit verſchiedenen Apparaten 
ausgeführt hat. Die „Photographiſchen Mittheilungen“ 
brachten breits hochintereſſante Proben dieſer Auf⸗ 
nahmen, die für den Naturforſcher wie für den Künſtler 
von außerordeutlichem Werthe ſind, da ſie ein ganz 
neues Licht auf das Thierleben in der Freiheit werfen, 
welches man bisher nur aus mehr oder weniger 
phantaſievollen aber ſelten naturgetreuen Abbildungen 
kannte. Eintrittskarten werden in den Buchhand⸗ 
lungen von Saunier und Bertling ausgegeben. 


$ Provins. | 

x Konitz, 15. März. Nach einer u. a. auch dem 
hieſigen Magiſtrat zugegangenen Mittheilung der 
Königlichen Eiſenbahndirektion in Danzig iſt bei letzterer 
beantragt worden, den um 9,40 Vorm. von hier ab⸗ 
fahrenden und 1,40 Nachm. in Laskowitz eintreffenden 
Zug 703 bereits um 8,50 Vorm. von hier fahren zu 
laſſen und denſelben ſo zu beſchleunigen daß er in 
Laskowitz ſchon um 11 Uhr Vorm. eintrifft und dort 
Anſchluß an den mit dem 1. Mai d. Js. neu ein⸗ 
zulegenden Schnellzug Königsberg⸗ bezw. Danzig- 
Breslau erhält. Der Eiſendahndirektion erſcheint es 
zweifelhaft, ob die mit der Verlegung des Zuges 703 
verbundenen Vortheile ſo große ſind, um ihnen gegen⸗ 
über die Bedenken, die gegen eine Verlegung ſprechen, 
zurückzuſtellen, zumal die Beſchleunigung des genannten 
Zuges jedenſalls eine vollſtändige Trennung des 
de teka von dem Güterverkehr und damit 
ie 
dienſt erforderlich machen würde. Sie hat deshalb 
auch den hieſigen Magiſtrat zu einer Aeußerung da⸗ 
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Herſtellung in 4—8 Tagen. 


Einrichtung eines neuen Zugpaares für den sagi per December 331, Gd. 


nen sind die vollkommensten, 
welche die Nähmaſchinen⸗Induſtrie bisher " den Hausgebrauch und Gewerbebetrieb erzeugt hat. 


den ſchnellſten, leichteſten und ruhigſten Gang, nähen vor⸗ und rückwärts, ſind von 
einfachſter Handhabung und unübertroffen für alle vorkommenden Arbeiten. 


Aühmaſchinen liefere ich in einfacher und einfer Salon-An 


Preis 60 Mark bis 250 Mark. — um 
Bei Baarzahlung 10 Proz. Rabatt und Rabattmarken. — Auf Wunſch bequeme Theilzahlungen. 
l Gründlicher Unterricht in der modernen Maſchinenſtickerei (Nadelmalerei) koſtenfrei. 


Reparaturen an Nihmaschinen‘ aller 


Systeme ihre: ich in meier Roparatıp-erksat, 


auf Wunſch auch außerhalb derſelben, fachgemäß, prompt und preiswerth aus. 


Rudolphy, Danzig, 


Langenmarkt 1 und 2, Eingang am Langenmarkt 2. 
Lager in Nähmaſchinen, Waſchmaſchinen, Wäſche⸗Wringer und Wäſcherollen. 


Reinigungs anſtalt, 
p| Slieiden⸗ und Feder⸗Fürberei 
J. H. Wagner, 
Filiale Danzig, Brodbänfengaffe Nr. 48, 
Horren- u, Damenkleider, Henhlestoile, Cardinen ete, 


Eingeſandt. 


Zweifellos ſind gute und für Menſchen paſſirbare 
Wege ein dringendes Bedürfniß und in Erkenntniß 


deſſelben hat unſere ſtädtiſche Verwaltung ſtets ihr 


Augenmerk darauf gerichtet gehabt, gute und gangbare 
Wege zu ſchaffen. Durch die Sperrung des Leegethor⸗ 
bahnhofes für den Fußgängerverkehr von der Thorn: 
ſchengaſſe nach der Mottlauergaſſe ſind die vielen auf 
der Niederſtadt beſchäftigten Arbeiter, die außerhalb 
des Leegethores wohnen, gezwungen, den Weg durch 
die Abbeggaſſe und über die Steinſchleuſe zu benutzen. 
Iſt ſchon der Weg an der Steinſchleuſe ſelbſt im Winter 
recht ſchwer paſſirbar, ſo werden die Verhältniſſe an 
dem Bahnübergange, bevor man zum Leegethor kommt, 
noch dadurch beſonders ſchlecht, daß die Barriere ſehr 
oft geſchloſſen iſt und dieſes dauert oft längere Zeit, 
10 Minuten und noch darüber. Außerhalb des Leege⸗ 
thores liegt noch eine Barriere, bei der die Verhält⸗ 
nijje ähnlich find. Durch dieje Zeitverſäumniß kommen 
wir Arbeiter oft zu ſpät auf unſere Arbeitsſtellen und 
dann müſſen wir Strafgelder zahlen. Wollen wir 
dieſes in der Mittagsſtunde vermeiden, dann müſſen 
wir einfach auf das Mittageſſen verzichten. Sollte ſich 
hierin nicht auf irgend eine Weiſe Wandel ſchaffen 
laſſen? Noch viel trauriger liegen aber die Verhältniſſe, 
wenn man über die rothe Brücke nach Klein⸗Walddorf 
will. Hier wohnen auch viele Arbeiter aus der Ge⸗ 
wehrfabrik und der Artillerie⸗Werkſtatt. Der Weg 


von der rothen Brücke ab ift nur mit Lebensgefahr zu 


paſſiren. Nicht allein, daß der Schmutz hier ſo hoch 
lagert, daß man ſich ſelbſt lange Stiefel „voll ſchöpfen“ 
kann, es find im Wege auch Löcher bis zu 20 em 
Tiefe ausgefahren. Dieſe ſind mit Waſſer oder Schmutz 
angefüllt und geräth man, namentlich in der Dunkel⸗ 
heit, in eine ſolche Stelle, dann ſind Unglücksfälle nicht 
zu vermeiden. Sollte der Gemeindevorſtand zur Ab⸗ 
hilfe nicht direkt verpflichtet ſein? 
J Viele Arbeiter der Niederſtadt! 


Handel und Induſtrie. 


Bremen. 16. März. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 7,25 Br. 
Baumwolle: Unregelmäßig. Upland middl. loco 451/, Pfg. 

Hamburg, 16. März. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg per März 8,97½, per April 9,02 ½, per Mai 9,10, 
per Auguſt 9,35, per Oktober 9,97½, per December 
8,97½. Ruhig. 

Hamburg, 16. Mürz. Kaffee good average Santos 
Ser März 31¼ Gb., per Vrai 31¾ Gd., per September 32%/, Gd., 
Behauptet. 

Hamburg, 16. März. 
white loco 7,10 


m 16. März 1901. 


Petroleum feiter, Standard 


88.0010 


aa 


Peter 


sftattung, 


Großer 
wegen 


Mein Lager in Kinder 
hochelegante 


>> 
25 


(3065 


Theil für die Hälfte 


AAA 


ison 


neueſter Konſtruktion nur eigenes 
Auswahl bei 10⸗jähriger Garantie 


215 


Fächſiſche trumpfwaaren- Manufaktur, 
a OWI Danzig, Langgaſſe 13. 


Ausverkauf 


Kleidchen, Jäckchen und Mäntel für Mädchen, 
Anzüge, Pyjecks und Mäntel für Knaben. 


Um ſchnell damit zu räumen, 
des bisherigen Preiſes. 


Ein Repositorium, ein Ladentisch und andere Ladenntensilien 
find billig zu verkaufen. 


Fener- und diebesſichere Geldschränke 


Fabrikat empfiehlt in großer 
(3246 


. DBablonski, 
Kunſtſchloſſerei und Geldjchranf: Fabrik. 


u 1 59. 5 iliale: Brodbänkengaſſe 7 


März 24,15, ver April 24,50, per Mai⸗Juni 25,00, ver Mate 

Auguft 25,45. Rüböl ruhig, per März 653, per 

April 63, per Mai⸗Auguſt 57, per Septbr.⸗Decbr. 557½, 

Spiritus ruhig, per März 28%, per April 29, per 

3 29, per September⸗December 30. — Wetter: 
egen. 


Varis, 16. März. Rohzucker ruhig, 88% nene 
Konditionen 23 à 24. Weißer Zucker behauptet, Nr. 8, 
per 100 Kllogramm, per März 278, per April 27%, per 
Mai⸗Auguſt 28 ½, per Oktober⸗Januar 26½, 

Antwerpen, 16. März. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 18%, bez. und Br., do. per März 18 ¾ Br., do. 
ver April 19 Br., do. per Junt 19/ Br. Ruhig. — 
Schmalz ver März 98½. ‘ 

Belt, 16. März. Getreidemarkt. Weizen Ivo. 
höher, per April 7,65 Gd., 7,66 Br., per Oktober 7,72 Gò., 
7,73 Br. Roggen per April 7,52 Gö., 7,54 Br., per 
Oktober 6,70 Gd, 6,72 Br. Hafer per April 6,80 Gb, 
6,32 Br. Mais per Mal 1901 5,25 Gd. 5,26 Br., per Juli 
5,36 Gd., 5,37 Br. Kohlraps per Auguft 12,50 Gd., 12,60 Br. 
Wetter: Prachtvoll. : 

Havre, 16. März. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
10 Points Hauſſe. Rio 13 000 Sack, Santos 39 000 Sack Recettes 
für geftern. : 

Havre, 16. März. Kaffee good average Santos ver 
März 38,50. ver Mai 33,00, per Septbr. 39,75. Behauptet. 

New York, 16. März. Weizen eröffnete ſtetig mit 
etwas niedrigeren Preiſen infolge ſchwächerer Kabelberichte 
aus England ſteigerte ſich aber im weiteren Verlaufe 
durchweg auf Deckungen und Käufe aus Anlaß knapper 
Platzvorräthe. Schluß ſtramm. Maiks konnte ſich auf 
günſtige europäiſche Marktberichte, Feſtigreit des Weizens 
und geringes Angebot gut behaupten und ſchloß feſt. , 

Chicago, 16. März. Weizen feste im Einklang mit 
New⸗Nork zwar niedriger ein, ſteigerte ſich aber fpäter durch⸗ 
weg auf Haufle-Stimmung und Käufe. Schluß ſtramm. — 
Mais verlief auf günftige europäiſche Marktberichte in feſter 
Haltung und ſchloß feſt. 


Ans der Geschäftswelt 


Sind Hände Viſitenkarten? Man kann oft beob⸗ 
achten, daß junge Mädchen oder Frauen ihre Händchen 
ängſtlich verbergen, wenn der Blick des Beſuchers ſich 
zufällig auf dieſelben richtet. Durch die lobenswerthe 
Beſchäftigung mit häuslichen Verrichtungen ſieht die 
Hand roth aus und iſt rauh, riſſig und ſpröde; darum 
muß ſie auch allen Blicken entzogen werden, denn an 
der Hand erkennt man den Stand. Und doch iſt's ſo 
leicht, ſich in kurzer Zeit ſchöne, weiche und zarte 
Hände zu verſchaffen, wenn man ſich nur an tägliches 
Waſchen mit Ray- Seife gewöhnt, welche, nach patentirtem 
Verfahren hergeſtellt, die Beſtandtheile des Hühnereies 
enthält. Durch die bekannte wohlthätige Wirkung des 
Eiweiß und des Dotters auf die Haut, und durch ihr 
feines Parfüm und Ausgiebigkeit hat ſich Ray- Seife in 
kurzer Zeit in allen Kreiſen eingeführt und iſt die be⸗ 
liebteſte Marke der vornehmen Damenwelt. 


Finnländiſche Th. 1 


Claassen, 


Geſchäftsaufgabe. 


Konfektion enthält große Poſten einfache und 


AAAA 


verkaufe ich dieſe Artikel zum großen 


(4545 


|£utterrunkeltüben 
Samen, 


gelbe und rothe Gdernbbrfer, 

weſtpreußiſche Dominialwaare, 

letzter Ernte von bewährten 

Züchtern offeriren zum Preiſe 

von 32 „4 per Zentner 

©. B. Dietrich & Sohn, 
Thorn. (425m 


R 


| 


O 


Dienstag, 
ben 19, 


Rabatt⸗ 
marken 
werden 
zugegeben 


im 


Stacheldraht, Zaunklammern, galvaniſirte, 
geglühte und verzinkte Eiſendrähte, ſowie 


BAR Eiſenwaaren 
empfiehlt in Poſten zu sehr billigen Preisen. 
Regale werden ebenfalls verkauft. 
Die Bretter und Bohlen eignen ſich gut für Tiſchler. 
Kaufluſtige wollen ſich melden (6156 


Hopfengasse No. 10838. 


De" 


3. Spr 


a en 


vornehme feine Genre, 


Neu 


sowie 


in garnirten und ungarnirten Hüten, 


Birmy, Mine, Fodern, Karuiorsfln und Aale 


empfehlen 


rei billige 
Herren = Anzugs = Tage. 


Donnerstag, 
den 21. d. M. 
kommt ein großer Poſten vorjähriger 


Herren « 


in hellen, mittelfarbigen und dunklen Stoffen z 


Mittwoch, 


den 20., ; 


herabgeſetzten Preiſen zum 


Raumungs - Verkaul. 


Früherer Preis: 18, 


Jeetziger bras, 12, 15, 17, 19, 22, 24 « 


J. Jacobson, 


20, 24, 27, 


Holzmarkt 22. 


Bitte genau auf meine Firma 


PO i 


Mim 


Einen Poſten 


prima freistehende englische 
Fayance-Lloseis 


in wei und bunt 


gat billig abzugeben 


(6135 


Ernst Homeyer, Breitgaſſe 56. 


1 Fide je 
Dampfbier⸗Brauerei, 


Altſchottland bei Danzig 
Telephon No, 1024. 


B 

p 

2 
— — © 
Weiß⸗Bier 4 
Grützer⸗Bier B 
Doppelmalz⸗Bier 5 
Putziger⸗Bier B 
Porter⸗Bier B 
Jopen⸗Bier 6148 
in Gebinden u. Flaſchen. 
Ss 


Rothklee, 


Weißklee, ſchwed. Klee, Prov. 


Luzerne, gereinigt und ſeidefrei 
l. Atteſt, Thymothee, engl. Ray- 


gras, Seradella, Saatwicken, 
Pferdebohnen pp. offerirt billigſt 


Albert Fuhrmann, 
Hopfengaſſe Sa rs 


Ein Bolten Tilfiter Käſe in 
ganzen Broden, 30) das Pfund, 
R. Steffens, Scheibenritterg. 13. 

Tilſiterkäſe, Gute Waare, im 
Ausſchnitt 60 J, Werd. Meierei 
R.Steffens, Scheibenrittergafjel3 


Schweizerküſe, vorzährige 
Graswaare, per Pfund 60 J, bei 
R.Steffens, Scheibenrittergaſſels 
iſt abzuholen 
Jopengaſſe 32, 


Trank 


5 Be Hühner, 


wetterfeſte Italiener, Gelbfüßl., 
beliebige Farben, garantirt 
lebende Ankunft, franko überall 
pr. Nachnahme: 13 St. 1 gr. 
Hahn A 22, 6 St. 1 gr. Hahn 
„M 12,50. B. Kaphan, 
Buczacz 17 via Breslau. 


Kaufgesuche 
1 größere Kaffeemaſchine 


mit Anwärme⸗ Apparat wird 
gekauft Hausthor 5. 


Bierflaſchen mi Patentderſchluß 


1 kleiner eiſerner Kochherd 
m ei n a 

r alt zu kaufen geſucht bei 
M. Kahan, Milchkanneng. Nr. 7. 
G. erh. Eisſchrank m.f.alt zu kauf. 
gej. Scheibenritterg. 13, Steffens. 


90 —120 Liter Vollmilel 


geſucht Poggenpfuhl 73, (6056 
Gut erhaltener Kinderwagen zu 
kaufen geſucht Mattenbuden 2. 
Pflaſterſteine kauft Witt, 
Lindenhof, Halbe Allee. 3 
Sclterjlaichen lauft Grope 
Mühlengaſſe Nr. 10, Keller. 


r — ů —— — 
Ein gut erhalt, Herrenſchreibliſch 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisang. u. E 160 an die Exped. 


o kauf. 
Grüßerer Schrank gene 
Off. m. Pre. u. E135 a. d. Exp. d. Bl. 
1 Sporttarre zu kaufen geſucht. 
Off. u. E 134 an die Exped. d. Bl. 
Möbel, Bodenrummel zu kaufen 
geſucht. Off, unt. E 163 an die Exp. 


eiten 


u nachſtehend bedeutend 
5268 


30, 


(5247 © 


36 M 


Rabatt: 
marken 


werden 
zugegeben 


zu achten. 


1 kleines Sopha oder Peleuche⸗ 
Garnitur zu kaufen geſucht. Off. 
m. Prsang. unt. E 161 an die Exp. 
Alte Schirmgeſtelle (Fiſchb.) w. zu 
höchſt.Preiſen gef. Holzmarkt 24. 
Alte Sophas u. Matr. z. Aufarb. 
w. ſtets gek. Altſt. Graben 38, pt. 


Den höchſten Preis 


zahlt für Möbel, Betten, Kleid., 
Wäſche ſowie ganze Wirthſch. ꝛc. 
J. Stegmann, Altſtädt. Graben64, 
früher Hausthor Nr. 1. (9292b 
Ein zum Milchtransport ge⸗ 
eigneter Federwagen wird zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
5183 an die Expedition. (5183 
V. 1. Apr. ſuch. tgl. 40-5087. Milch. 
Offrt. u. E 83 an die Exped. (529 b 
Camera 13X18 zu kauf. geſucht. 
Off. unt. E 141 an die Exp. d. Bl. 


Suche ſofort 


1 Jagdgewehr 


zu kaufen. Angebote erbittet 
A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 
Eine gut erhaltene 


Komtoit⸗Einrichtung 
bezw. einzelne Schreibtiſche, 
Stühle ꝛc. und ein Geld- 
schrank w. zu kaufen geſucht. 
Offerten unter E 154 an die Erp. 


Grundstücks Verkehr. 
Verkauf. 
Grundſtückverkauf 
Dt. Eylau. 

Grundſtück, Wohnhaus mit 
Wirthſchaftsgebäuden, geräu⸗ 
mige Lagerplätze, Bauplätze an 
neu angelegter Straße, auf 
dem 40 Jahre ein Zimmerei⸗ 
geſchüft mit Holzhandel be⸗ 
trieben, iſt wegen Todesfalls 
preiswerth g verkaufen. An- 


zahlung nach Uebereinkunft. 
5278) Frau B. Gröck. 


Weſterplatte 


kleine bequeme Villa, am Walde 
gelegen, billig zu verkaufen 
Profeſſor Dr. Borchert, Lang⸗ 
fuhr, Hauptſtr. 3, 1 Tr. 15665 


Herrſchaftl. Wohnhaus, 


mit Garten, in feinſter, ruhiger 
Lage Langfuhrs, enth. 3 größ. 
Wohnungen, bei kleiner Anzahl. 
zu verkaufen. Hypotheken lang⸗ 
jährig feft. Offerten unter E 169 
an bie Expedit. dief. Blatt. erbet. 


und 535—4000 


aŚl 


Ein Grundſtück 
mit Einfahrt zu verkaufen 
Schidlitz, Oberſtraße 99. 


Hundegaſſe 63, 1. 


Zoppot, Seeſtraße, 


nahe der Kirche, ein Eckgrund⸗ 


ſtück mit Garten unter günſtig. 
Bedingungen zu verk. Hypoth. 
feft. Offerten u. B 170 erbeten. 
Neues Grundſtück Langfuhr, 
Brunshöferweg, gut verzinslich, 
zu verkaufen. Gute Hypothek 
e, werden in 
Zahlung genommen. Off. unt. 
E 127 an die Exp. dieſes Blattes. 
Ankauf. 
Grundstück 
am Waſſer gelegen, mit Hof, 
Speicher und Auffahrt wird zu 
kaufen geſucht. Agenten verbet. 
Off. unt. D 118 an die Exp. (5436 
Ein Grundſtück in beſſerer Lage 
und gut. baulichen Zuſtande zu 
kaufen geſucht. Off. unter E 175. 


Hans zum Abbruch 


zu kaufen geſucht. 
Off. unt. EJI64 an die Erp. (6186 


Eine gangbare Bäckerei 
von ſofort zu pachten geſucht, 
ſpäterer Kauf nicht ausgeſchloſſ. 
Offerten an Bubritzki, en 
6 (562 


meiſter, Angerburg. 
| 'Kaule, 
Bin guigelendes Restaurant 


mit Speiſewirthſchaft ſofort zu 
verk. Zur Uebernahme 1500 % 
Offerten u. E 168 an die Exp. 
Hochtragende Kühe verkauft 
Kienlin in Hochzeit. (93736 


Habe ein Pony (Pachs) zu rk. 


Hoffmann, Schmiedemeiſter, 
Kronenhof bei Bohnſack. (98656 


Mastvieh & 


verkauft „Dominium Schön: 
feld" bei Danzig. (521b 
Mehrere Tauben zu verkauf. 
Thornſcher Weg 7. (5445 


Sem. firi. Zudhthbagn(tangjhan), 
paſſ.z.Ausſt., z. v. Karpfenſeig. 26,1 
Ein Zucht⸗Gber und 
ein Pferd billig zu verkaufen. 
Klipp, Setan. 
13 Legehühner u. 1 Kronhahn 
zu verk. Langf., Bahnhofſtr. 18. 
Raſſehündin preisw. zu verk. 
Langfuhr, Labesweg 4. Jacobsen. 


Foxterrier, 
1½ Jahre, echte Raſſe, preis- 
werth zu verkaufen. Näheres 
G. Wiens, Zoppot, Seeſtr. 14b. 
Prauſt, Bahnhofſtr. 110, ſtehen 
2 hochtrag. Ziegen zu verk. Hein. 
11 Legehühner, Brief- u. Pfauen⸗ 
tauben zu verk. Sandgrube 3/4. 

Wegen Beleuchtungs⸗ 
veränderung iſt eine faſt neue 

Krone mit Glocke und 12 Kerzen 
zu verk. Gliſabethwall 6, 4 Tr. 
Nühmſch 1 Wſcht., 1 Fleiſchmſch. u. 
1verſt. Bettgeſt. Hl. Geiſtg. 103,2. 
Umzugsh. |. folg. Sach. zu verk. 
2 Matratzenbetigeſt., e. gut erh. 


Ziegeln u. Stück. 3. v. Brodbkg. 28. 


Linoleum-Ausnt, 4mm dick, Im 
5.4, Läuf. bill., Tapeten b. e. Rolle 
1½ mBorde umf. Brodbänkg. 48. 
Handnähm 3.0. Bruns. W 12, 
1 gut erh. Singer Nähmaſch. 70% 
ſteht zum Verkauf Hakelwerk 15 
arm. Gaskr, Jarm. el. Gasbren., 
Zarm Bierdruckap., Eisk., Spülk., 
Tomb., Buff. Soph., Bild. Tiſche, 
Gläſ.,Kleidh., Schreibſk., Spield., 
Zigax.,Zigarett., Wein, Champ., 
Vrh Spieg. 3. v. Brodbänkg. 48, 1. 


ECA BEL OAI 
3 Holztreppen und alte Fenſter 
zu verk. Schidlitz 47 bei Riegel. 
Langi, Hauptſtr. 67, ift e. Tomb., 
Waagſchale u. Mehlkaſt. zu verk. 
Vom Abbruch Langfuhr, Ecke 
Leegſtrieß, find faſt neue Balten, 
Sparren, Latten, Bohlen, 
Bretter, Dachpfannen, Ziegel⸗ 
ſteine und Brennholz billig zu 
verkaufen. (5986 
Weg. Fortz. zu vt.: Gartenmöb., 
Tiſche,Ausziehbettgeſt., Malertr. 
Korbflaſch. Vanggart.51,3.(9909b 


Besfanrafions-Dinrichtung 


beſtehend aus Buffet, Tombank 
mit Bierapparat, (zwei Leitung.) 
Tiſche, Stühle 2c. billig zu verkf. 
Altſtädtiſch. Graben Nr. 2. 
Ein Fahrrad, gute Marke, ift 
umſtändehalber billig zu verk. 
Altſt. Graben 10, im Geſch. (6066 
2 bredte Teckelhündchen, 2 Mon. 
alt, bill. 3. verk. Hl. Geiſtg. 128, 1. 
E.Waffenrock j.neu Reg. 128 Unt. 
Ofig. bill. zuvkf Häkerg 20.(538b 
E. hochf. Frack u. Weſte mitt, Zig. 
ift bill. zu verkf. Häckerg, 20.6876 | 


18. März. 


Kleiderstoff-Reste u, einzelne 


mt. 65. 


empfehlen zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen 


brimann & Perler 


Holzmarkt 25/26. 
Grosses Restaurations - Loka 


(5254) 


in ſehr guter Lage 3 
per 1. Oktober 1901 zu vermiethen. 


Meldungen rechtzeitig erbeten, damit Wünſche beim 7705 ba 


bau berückſichtigt werden können. 
Offerten unter D 899 an die Expedition dieſ. Blattes erb. 


Ein Fächer⸗Repoſitorium 
2,20 m hoch, 2,50 m lang, ift zu 
verkaufen Weidengaſſe 4b, 3, l. 
K.⸗Ueberz. u. Anz 716 J., Dm.⸗ 
Held., Bluf. 5.5. v. Sangenm. 41,3. 
Einſegnüngsrock und Weſte zu 
verkauf. Röpergaſſe 7, 2, Vorm. 

Gut erhalt. Herrenkleider 
billig zu verk. Langenmarkt 31, 2. 

Alte Kleider zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 135. 
Fortzugsh. £ gr. Dleanderd. fow. 
Herrenkl. bill. zu vk. Am Sande,. 
Frühjahrskrag. 3.0. Karpfenſ. 16. 
Klavier, Tafelformat, billig zi 
verkaufen Paradiesgaſſe Nr. 2. 
Sophas, Bettgeſt., Kinderſopha, 
Polſterſt., Sprungfederm. bill. 3. 
verk. Dienergaſſe 10, part. (97726 
Ein offener Bücherſchrank, Waſch⸗ 
tiſch, Kartentiſch, Kommode, Spal. 
billig zu vk. Straußg. 10, 3, r. (518 
Soph., Schlaſſoph Plüſch Rips, 
Chaiſelong., birt. Bettg. m. Matr., 
neu, jehr bill. zu verk. Vorſtädt. 
Graben 17,1, Eg. Bierverl. (99536 
Wäſche u. Kleiderſchrk., Stühle, 
Schlafkommode, Spieg., Bettgſt. 
bll. zu verk. Häkergaſſe 10. (5350 
Weg. Fortz. zu vk.: Gartenmöb. 
Tiſche,Ausziehbettgeſt., Malertr. 
Korbflaſch. Langgart.51,3. (99096 
Gut erh. Sopha, Stühle, Bgſt. m. 
M., Bild. ꝛc. 3. v. Matzkauſcheg. 2,3. 
Auszhbettg., Sopha, Sophatiſch 
zu verkaufen Kalkgaſſe 8e, Stoek. 
Mh. Kldrſchr. b. z. 5. Laſtdies3, H. 1. 


22 . . 0 
0 0 
Alle grüne gg 
mit Tiſch billig zu verkaufen. 
Petershagen an der Radaune 8. 
2Sophas, Tiſch, kl. Eſſenſp., 2Pett⸗ 
geſtelle zu verk. Poggenpfuhl 86. 
Bettgeſtell mit Sprungfedermtr. 
zu verkauf. Münchengaſſe 12, 3. 
Plüſchſchlafſopha, Kleider⸗ 
chrank,Vertitkow, Aus ziehtiſch, 
Stühle, Spiegel billig zu ver⸗ 
kaufen Milchkanneng. 14, 1(9813b 


Betten ſind zu verkaufen 
Altſtädtiſchen Graben 62, Th. 4. 
Jopengaſſe 10 ift eine br. Plüſch⸗ 
garnitur u. 1 Schreibtiſch zu verk. 
1 Kleiderſpind, Bettgeſtell u. mh. 
Sach. zu verk. Gr. Hoſennäherg. 1. 
1 Satz gute Betten, 1Hängelampe 
billig zu verk. Näthlergaſſe 9, 1. 
Kinderbettg⸗z pk Hirſchg T pts. 


Ein wenig gebr., mah. br. Sopha⸗ 
bettſt. ſehr gut erh., f. Matratzen⸗ 
Keilkiſſ. zu verk. Breitgaſſel 11,2. 
Fortzugsh. rothe Plüſchgarnitur 
billig zu vk. Heil. Geiſtg. 136, 1. 
Parade⸗ und Zeperf. Birk. Bett: 
geſtelle, Sprungfedrm.,Keilkiſſen 
ſehr bill. zu vrk. Tobiasgaſſe 15,1. 
Faſt n. eif. Bettgeſt. mit Matr. 
Und ein ſehr gut erhalt. Kinder⸗ 
wagen zu v. Kökſchegaſſe 2, prt. 
Mahg.Speiſetafel Buffet, eichen. 
Kleiderſchr. zu verk. Tobiasg. 6, pt. 


Mh. Waſchtoflette m. Marmorpl. 
98.4, ib. Schlaſſopha m. Bettkaſt. 
7.4, zu verk. Altſt. Grabens, pt. 


27.4, gu vert. een. 
{antiker Kleiderfätank, 


3 Mtr. hoher mah. Pfeilerſpiegel 
Bettgeſt,Klichent, g. Schulbänte 
zu verk. Gr. Mühleng. 5, part. 


| m 
Iſchöne Zimmereinricht.: Säl. 
Schenna do. Spieg. m. 
Spind, do. Paneeli., Speiſebuffet, 
Herrenſchreibt m. Seſſel, Soph.u. 
Sopht., Wſchtoil. Nadit. Wuih.: 
Säulenſt. ꝛc. 3. v. Breitg.19/20,1,r. 


—— ————— "arena Tor z 
Alter Kleiderſchr., gr. Bodenſch., 
Brodm., Kompr. v. Tobiasg. 11 
E. n. Kinderwag. u. Eſſenſpind 
zu vrkf. Gr. Oelmühlengaſſe 7,1, 


Sopha, Sophatiſch, Rohrſtühle, 
verſtellb.ͤKinderſtuhl, Garderob.⸗ 
Ständer, Tiſchchen zu verkaufen 
Stiftsgaſſe Nr. 8, Schoen. (5906 
. . —˙＋rwÄCꝓ— E OA 
1Beltgeſt. mit Sprungfdrm,, alte 
Herrenkl b gn v. Johannisg 47,2. 


Slaierich., Farbm Brodbtą. 48, 
1 Sopha, 1 Ausziehtiich billig zu 
8 Joh annisgaſſe 61, 1 Tr. 
Boita, m. S.⸗Matr., ſchm. Pfeiler: 
en bilgu vk. Faulgraben 22,3, 
Nuß b. Melderſpind, Vertikow 
und Sophatiſch ſind billig zu 
verkaufen Fiſchmarkt 23,1. (5706 


— — —— A ———— 
u gęb. nußbaumne Stühle, 
1 gimmerkloſet, faſt neu, billig 
zu verkaufen Pferdetränke 10, 


3 Treppen, rechts. 


p — — VIER — — e 
Beltgeſt. m. Federmtr., Sopha, 
Sorgſtuhl, Spieg Schaukelſtuhl, 
Eſſnſp., Tiſche, Btt., Wſcht., Kldr.⸗ 
Schr., Kldrſtd. 3.08. Poggenpf. 26. 
Plüſchgarnitur, Sophn2 Sell, 
kl. Plüſchſopha u. Schlaftopoh, 
billig zu verk. Melzergaſſe 1, part. 
Für Gärtner! 

Friſchen langen Pferdedung 
lieſert auch nach den Vororten 
E. Buhl, Ketterhagergaſſe 11/12. 


— 


| 


3 antike Schränke gu vers 
kaufen Poggenpfuhl 26, part. 


Zyl. Bur, Schlafiopha, Sopfa: | 
tiſchSpieltiſch, WaſchtiſchBücher⸗ 
ſchrank, div. Hausgeräth zu vrf. || 


Langfuhr, Brunshöferweg 4, 2. 


Moderne Möbel, Plüſchgarntt. 
100, Kleiderſchr., Vert., Stühl., 


Trumeaux, Soph., Sophat Aus- 
zieht. bill. z. verk. Fraueng. 44,2. 
Holz⸗Dachrinnen, 2 Stück, a 25 
Fuß lang, faſt neu u. geſund, zu 
vri. Weißmönchenhintergaſſe 16. 


1000. Gent, Kartolleln 


Magnum bonum und Daberſche 
verkauft 2 M fr. Bahnhof 
Marienwerder Brinokmann, 
Gr. Krebs. (5257 
Kaſtenwagen, ein: u zweiſpännig 
zu fahren, billig zu verkaufen 
Eine g. erh. Sing.⸗Nähmaſchine 
zu verk. Vorſt. Graben 11, 2 Tr. 
Für Schuhmacher! (598b 
1 noch ſehr gut nähende Mans⸗ 
felder Säulenmaſchine, ſehr 
bill. zu verk. Johannisg. 60,1. 
2 junge ſtarke Lindendaume zu 
verkauf. Oliva, Georgſtraße 11. 
Gut erhaltenes Fahrrad 
(Claes Pfeil), billig zu verkaufen 
Junkergaſſe 10/11, im Laden. 


Roſenkartoffel 


zur Saat verkauft Czapeln 
bei Kokoſchkten. (5255 


Ein faſt neues Fahrrad 
zu verkaufen Breitgaſſe 2, 2. 


Diverfe kleinere Gebinde 


zu Spirituoſen paſſ., billig zu vk. 
Petershagen an der Radaune 8. 
1 Bronzekronleucht, 1 Trittleit., 
2 Lambrequins, alles gut erhalt. 
bill. zu verk. Hundegaſſe 60, 4 Tr. 

eiſerner Kochherd ift bill. 3. ort. 
Petershagen Reinkesgaſſe Nr. 6. 
Eine gut erh. Schneidermaſchine 
fortzugsh. z. vk. Stadtgebiet 4-5,2, 


Ein franzöffhhes Billard 


billig zu verkaufen Burgſtr. 21, 
„Alte Wache“. (5149 

Das Artileriedepot Danzig 
verkauft am Donnerstag, den 
28. März, Vormittags 10 Uhr, 
im Wagenhaus „Wolf“ am 
Leegethor⸗Bahnhof Geſtelle und 
Beſchläge von alten Fahrzeugen, 
am Freitag, den? 9. März, Vorm. 
10 Uhr im großen Zeughauſe 
ausgeſonderte Gegenſtände wie 
Stallleinen, Blendlaternen, Tau: 
und Strickwerk, alte Pappe, 
Leder und Metalle, ſowie ver⸗ 
ſchiedene Blechgefäße öffentlich 
meiſtbietend gegen ee 


= 


tanz. Billard zu vt. Brandg. £. 
Franz. Billard z 99905 


a EEE ͥ⅛—wö3mñ9Q a RZ 
SE W p. Langenau 
eſtpr. fin ne 
Daberidje Eßzkartoffeln 
und magnum bonum, ſowie 
2 ältere Wagenpferde, flott 
und zugfeſt, ſehr paſſend für 
kleinere Beſitzer ſehr billig zu 
verkaufen. (516 


em 
nt erh. Spazierwagen 
mit verſtellbaren Geſäßen zum 
Selbſtfahrern, ſowie 2 Kutſch⸗ 
Geſchirre ſind billig zu verk. 
Jäſchkenthalerweg 27, 1. (5156 


Doppeltpult 


gut erhalten zu verkaufen 
Langgasse 32 Im Laden. (5426 


Eine ganz neue Breaf für neun 
Perſonen iſt zu verk. Woschóe, 
Obra an der Oſtbahn 2. 


Neuheiten 
für Herren- 


garderoben sind sämmtlich in 
grossten Answahl eingetroffen, 
empfehle dieselben zu billigsten 
Preisen. (501b 


P. Skinwadz, 
Langenmarkt 10, 1. Etage. 


* + + 
Billig zu verkaufen: 
1 mah. Zylinder⸗Bureau, groß. 
Küchenſchr., Trittleit., Leit, Karre 
Kindſchlitt. Fäſchknth. 184.9986 


Häcksel a” 


verkauft Mirau, Wonneberg. 


... 
Ein eif, feſtes Kellergitter mit 
Thüre, zu vk. Hausthor 1. (3734 


ritz, 


Holzmarkt 23. 


W 


Einen eleganten 


s | ili h \ 
| Irilhjahrs-Anzog, | 
modern gearbeit,, ſchneidig 
ſitzend, in wundervoll. Aus⸗ 
wahl, kaufen Sie zu billigen 
Preiſen nur bei (4742 
J. Jacobson, 
| Holzmarkt 22. 
Rabattmarken werden aus: E 
gegeben. Ay 


8 
fol am 20. b. M., 11 Uhr 
Vormittags, meiſtbietend auf 
dem Feſtungs⸗Schirrhof, Holz⸗ 
ſchneidegaſſe Nr. 9 verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige eine 
geladen werden. (5242 

Königliche Fortifikation. 
1000 leere Champagnerflaſchen 
find zu verkauf, Langenmarkt 28. 
1 Pal.⸗Monogramm J. K. zu 
verkauf. Nied. Seigen 14, part. 
1 gut erhaltenes Fahrrad iſt bill. 
zu verkauf. Poggenpfuhl14, part. 


7 Fach Fenster 


2,10 K 1,80 wegen Räumung 
ſehr billig zu verkaufen. 

A. Böttcher, 
Schießſtange Nr. 12, Hof. 


LI 
Häcksel, 
a Btr 3 u. 340 M, 
bei Abn, von 158tr.fr. Haus verk. 
A. Knuth, Neufahrwaſſer, 
Bergſtraße Nr. 20. (5896 
Gin eijerner Kochherd it zu 


verkaufen Mattenbuden 2,Laden. 


’ Etwa 8 cbm Tanbendun 


Hochherrſch. Wohnungen 
v. 8-9 Bimm, |. preisw., m. allen 
komfortablen Einrichtungen, fof. 
u.. April zu verm. Näh. Pfeffer- 
ſtadt 76—77 und bei G. Bast, 
Langfuhr, Brunshöfrw. 31. (4423 
Dominikswall 13, 3 Etage, 
1 elegante Wohnung, 3 Zimmer 
20. zu nermieth. Pr. 700 Nüh. 
beim Portier a. d. Hofe. (99346 
Dominikswall 13, Juerg, Woh. 
3 Zim 2c. 3. v. Pr. 500 N. d. (9935 b 
1 Haus, Zopppt, Südſtraße 5, 
vis-à-vis d. Damenbad, 6 Zimm., 
Küche, Nebengelaß, Veranda, 
Garten ſofort zu vermiethen, 
eventuell zu verkaufen. 


1 Hans, Südftraße 6, 
3 Zimmer, Küche, Nebengelaß, 
Veranda, Garten, vom 1. April 
zu vermeeventl. zu verk. Auskunft 
Holzgaſſe Sa, ift eine Wohnung v. 
1 gr. Simm., Cab., Küche an ruh. 
eing. Leute zu verm. Näh. part. 

Hofwohnung von 2 kl. Stuben, 
Küche, Zubek. an nur ordl. Leute 
zu verm. Poggenpfuhl 52, 1. Etg. 


4 Stube U. Zub. A tit. Grab 63 gu D. 


———— —H— 


Jopengasse 27 
ift die 2. Etage, 4 gr. Zimmer mit 
allem Zubehör, im Ganzen oder 
getheilt, zu je . u. Zub. 

. iof. od. 1. April zu vm. N. 1 Tr. 

Stube, Cabinet nebit Zubehör, 
Wohnung an eine Perſon für 
zu verm. Hätergaſſe 14, 2. 
Fleiſcherg. S,Vorderh fl. Wohn. 
1, April für 12.4 zu vermiethen. 
Laugfuhr, Mirchauerwegs, 
nahe dem Walde, ſind Wohn. v. 


8 | 3 Stb. u. v. Stb., Ach. zu vm. (5945 


Johannisg. 25 e. Stube u. Jus. 
an kindl. Leute z. 1. April zu verm. 
Goldſchmiedeg. 7,1, h. Whn., Stb,, 
Cab., Küche, Zub. f. 25 monatl. 
Freundl. Wohn., 3 Z., Mädchen⸗ 
famm., ſümmtl. Zub., Thornſcher 
Weg 12, 1 Tr., bill. zu verm. (614 b 
Tobfasgaſſe 1.211. Stuben, Küche, 
Kell. im Ganz. auch geth. 3. 1. April 
zu verm. Näh. Fiſchmarkt 10,1 Tr. 
Pfefferſtadtss freundl. Wohnung 
für 450 zu April zu vm. (5925 
Wohnung, Stube, Küche zu 
verm. Näh. in der Klempnerei 
Hakelwerk Nr. 15. 


— — — 3 
Zoppot, Seeſtraße Ala, 
Ecke Benzlerſtr., eine renovirte 
Winterwohn. v. 4 Jim, Balkon: 
aim., u. Zubehör z om. Näh daſ. 
b. $.Kubasiak od. Langgart. 48,1. 


1 Sberwohn., gr. Stube, gemein. 
Küche, gr. Bod. z. 1. April a. kdl. 
Leute 5. verm. Jungferng. 6, pt. 


— u—Cc nz 
Janggarten 112, froi, opnun 
zum 1. April zu verm. (604 


Ghi 14 AN ib. Sr. 
Schichaugaſſe 10 GH, 
ift verſetzungsh. eine Wohnung 
Ben Brei Biinmern gu Det. 
3 Wohnungen zu 15 u. 28.4 zum 
Zoppot. "TE 
Eine Sommerwohnung, beiteh. 
aus 2 möbl. Bimm., Veranda 
u. Vorgarten, part., iſt zu ver⸗ 
miethen Schulſtraße 21. (6016 


Danziger Neueſte N 


An den Anlagen am Jakobsthor Ar.! 


ſchaſtliche Wohnungen mit allem Komfort 
t, von 2, 3, 4, 5 und eventl. 6 Zimmern 
E ubehör zu vermiethen. 

Vormittags von 11—12 Uhr oder bei Pranz 
(Telephon 701). 


— EESSSSEESEEDEG 
Schneidergeſelle, Rockarbeiter, 
findet Beſch. Goldſchmiedeg. 82. 
Einen Babiergehilfen ſtellt ein 

H. Babst, Tiſchlergaſſe 83. 
Sohneidergeselle find. Beſchäft. 
Johannisgaſſe 
Saub. Rockarbeiter in d. Werfit. 
wird geſucht Langgaſſe 2, 1 Tr. 
Hancdtangn mit guten Bengn. 
gej. Jopeng. 62. 
bi Züdtige Schneidergeſellen 
auf feine Kundenarbeit und Unie 
formen für Armee und Marine 
guter Bezahlung 
dauernde Beſchäftig. W. Kling, 
Neufahrwaſſer, Sasperſtr. 33a. 


Tüchtiger (276 


General⸗Agent 


ſowie einige Agenten für 
unſere große beliebte Kranken⸗ 
kaſſe für Männer und Frauen 
geſucht. Hoher Verdienſt. Off. 
an Sächs. Zentral - Kranken- 
kasse Chemnitz, Moritzstr. 14. 
Schuhmachergeſ. auf genagelte 
Arb. k fich meld. Schüſſeld. 26, pr. 

Mehrere tüchtige 


Maſchinen⸗Schloſſer 
ſowie Eiſendreher 


finden lohnende und dauernde 


2 kleine Komtoir⸗Zimmer, 
1 Tr., zum 1. April zu verm. 
Näh. Portechaiſengaſſe 8, 2 Tr. 


Kleiner Laden nebst Wolnnng 


jeit6Fahren zumBarbiergefchäft 

benutzt, iſt vom 1. April cr. für 

450 „4 per Anno zu vermieth. 

Zu erfr. Fleiſchergaſſe 3, 1 Tr. 

SU. m. Wſſrl. u. Gas (Fraueng. 21) 

6 | à- v. Rich.Leffkowitz, Gopeng 
( 


Langgarten 517 iſt einstabinet,jep, 

Eingang, mit auch ohne Möbel an 

einenHerrn zu verm. b. Schönsee. 
Hundegaſſe 38, 2 Tr. 

iſt ein freundl. möblirt. 

zum 1. April zu vermieth. (99410 


Offiziers⸗Logis 
zu vm. Näh Fleiſcherg. 16. (99916 
Röperg. 6,1, 1 


find zum April hochherr 
der Neuzeit ausgeſtatte 
und reichlichem 3 


g. zu vm. Prs. p. 
% Näheres daj. bei 

chulz, Hinterhaus 1 Tr. 
Sf., Haupijtr. 67, ift e. Wohn. 
ft. a. Stube, Cab. u. Zub. z. vm. 
1, Wohnung, 2 Stub., 
Küche, April zu verm. 
Fleſſchergaſſe 475, Won. v. im. 

Kab. all. Zubehör ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näh. 1 Treppe, links. 
Altſt Graben108,1 Trer. s Stud., 
Küche, Entree ꝛc. zu vermiethen. 
2 Stub., hell. Küche u. Zübehörz. 
1. April z. verm. Altes Roß, 1Tr. 
Langfuhr, Haupſtraße 10,iſt noch 
die AA 2 beſt, a. 5 Zimmern u. 
ubehör billig zu verm. 
Wohnung von Stube, gr. Küche, 
Stl Bod. Bleiche u. g. Trockenpl. 
paſſ. j. Wäſcherin (11%) v. April zu 
vermieth. Obra a. d. Mottlau 8. 
Verholdſcheg 1,600. ch., 
Mchſt. Z. 2 T. 3. v. N. Langenm. 13,3. 
2 Wohn., Stube, Cab. u. Zubeh. 
Pfefferſtadt 61 z. April zu vm. 


. Mühlengafe 5, 1, 


Näheres daſelbſt 
Raabe, Langfuhr. 
(1572 


tjdjaftl. Wohnung, 


immer, Bad, Mädchenſtube 
u. reichl. Zubehör Milchkannen⸗ 
gaſſe 32, 3 Tr., zu verm. Näh. 
Jäſchkenthalerweg 26b. (97196 

Fleiſchergaſſe 70, 3 ift e. kleine 
freundliche Wohnung an allein⸗ 
ſtehende Dame per ſofort 
vermiethen. Zu erfragen 1 


vis Avis Haupt⸗ 


— —— — 
Holsſchneideg He.gr. Pferdeſt. eh. 
Ein Stall iſt zu verkaufen 
Heubude, Dammſtr. 13, Kusch. 
Neufahrwaſſer ift eine Unter- 
gelegenheit z. kl. Geſchäft paſſend 
p. April zu verm. Off. unt. E 165. 
Hundegaſſe 24, g. hell. Keuter früh. 
Weinlager, ſogleich zu vermieth. 


Zimmer Gesuche 
Anſt. Handwerker ſucht e. módl. 
Stube, Nähe Fiſchmarkt. Off. mit 
Preisang. u. E 131a. d. Exp d. Bl. 

Büffetfräulem ſucht paſſende 
Wohnung. Offerten unter E 125. 


Zwei eleg. Vorderzim. v. I. April 
zu vermieth. Heumarkt 8, 2 Tr. 
Der Herr Doktor, welch. den 16. 
dort war, w.erſ. noch einm. hinzuk. 


Beil. Geistg. 97 I 


Freundliches Kabinet zu ver⸗ 
miethen Pferdetränke 10, 1 Tr. 


Zar 


olzgaſſel2 gr. Manſardenſtb. ſo⸗ 
en zu verm. Näh. part. r. (5306 


Hirſchg. 8 frol. Wohn., Zimm. 
u Zubeh. für 32 N.3 Tr. l. (9960b 


Ireundl,0berwohnme, 


Stube, Küche u. Zubehör, zum 
1. April für 13,50 zu verm. 
Petershagen, Reinkesg. 2. (258g 


— — — 
St. Michaelsweg 19,1 Tr.,üt eine 
Wohnung für 12% zu orm. (5486 


Fischmarkt $, L. Dia 


zu verm. Preis 60 mon. (557b 


Kl. Hofwohnung an ruh. kinderl. 
Leute zu vum. Nh. 1. Damm 4, 1. 


Große Wohnung 


für 20 % mit fep. Eingang von 
April zu verm. Große Gaſſe 7. 


rauengaſſe 8, 1 Tr., iſt ein 
SH gel, eleg. möbl: Vorderzimm. 
u. Cabinet ſofort zu verm. (5496 


Sep. Zimm z. b. Katerg. 22. (5346 


Hundegasse 23 & 


ein eleg.mbl.VBorderzin.zu vrm. 
Schmiedegaſſe 20, 2, ein feines 
: zimmer p. 1. April z. um. 
ab. mit auch oh. Möbel 1. Apri 
zu verm. Beutlergaſſe 13, 2 Tr. 
Lanſt. jg. Mann fin frdl. Stübch. 
Logis Kafi. Markts, bei N 


Jreundl. helle Wohnung, 
2 Zimmer, 1 Cabinet ꝛc. zu verm. 
1. Damm 22 23, 3. Etage. (9940b 


STY Ra Bre _ 


nebſt reichlichem Zubehör vom 
1. April zu vermiethen Heilige 
Geiſtgaſſe 103, Saaletage. 
Heiligenbrunn 27 iſt eine 
Wohnung von Stube, Kabinet u. 
Küche für 12 4 monatl. zu orm. 


—— — "ER AE 
Neufahrwaſſer, 
Schulſtraßte 4, ift eine freundl. 
Wohn. v. 2 Stuben, Küche, Zubeh. 
zu April oder ſpäter zu verm. 
Daſelbſt find 2kleine Wohnungen 
an anſtändige Leute zu vermieth. 
Schidlitz, Weinbergſtr. 38, Wohn. 
von 11. und 6,50 zu vermieth. 
Frauengaſſeli, Wahn. d. Stube u. 
Küche an kinderl. Leute zu verm. 
De elta IE 
Wohn. 3.0. Bartholomäkirchg 
Wohn ohne Küch.3 B. Beutlerg. 16 
Schiffsg. 6 ifte, Wohn, v. 2 Zim, 
gr. Küche, Balkon u, reichl Zub. 
an kinderl. Leute zu vermieth. 
Neuſahrwaſſer, Schleuſenſtr. 12 
ifte. Wohn. v. Stb., Gb, ch., 36 
% urm. N. daj. od. Heil. Geiſtg. 1. 
Heil. Geiſtgaſſe 37, eine Wohng. 
für 20 M zum 1. April zu verm. 


Ohra-Niederield 1, * 


ift e Wohnung, gr. Stub., Entr., 
Küche, el, Trock.⸗Bod., u. Stall 
zu vm. Zu erfr.daſ. b. Dirks. (585 b 
ngferng. 16, kl. Wohnung, zu 
verm. Zu erfr. 1 Tr. Schimanski. 
Wohnung, Stube, Kab., Küche z. 
1. April zu vermiethen. Zu erfr. 
Eimermacherhof Nr. 2, Thüre 18. 
Wohnung, monatlich 18 , zum 
1. April zu verm. Hirſchgaſſe 9. 
Jopengaſſe 43, 

b 4 Etage, 2 Stuben, Kammer, 
Küche für 18 & an kleine ruhige 
Familie zu verm. Näh. daf. 2 Tr. 
„Drehergaſſe 12, 1. Etage, 
ein gr. u. kl. Zimmer, Cntr. Küche, 
Keller v. April zu vm. Pr. 27 M 
Schießſtange Nr. 11 

iſt eine Wohnun 
Stube, Küche un 
16 , zum 1, April zu verm. 
beſtehend aus Stube, 
Kabin.,Kamm., Küche 
Stall, ver Monat 13.4 zu verm. 

©. Niclas, Bürgerwieſen. 

Goldſchmiedegaſſe 38 iſt 1Wohn. 
von Zimmer u. Küch. z. 1. Apr. 1901 
zu vermieth. Zu erfragen part. 
Karpfenſeig. 17/18 f. Whn. v St,, 
Küche, Zub. zu nerm. N. part. ks. 
Jungferng. 26 Wohn. f. 16,503. vm. 
Biſchofsgaſſe 124 f. Wohn. v. 
2—33. und r. Zub. f. 22—25, 354% 
von fof. od. 1. April zu vm. (58 2b 
Hirſchgaſſe,2 Wohn. v. Z Zim Kab. 
nebſt reichl. Zubeh. zu vermieth. 
Hundeg. 24, Whn. St/ Nd. u. 81, 
Zub. z. April zu verm. Näh. part. 
1 Wohn. zu verm. Rammbau 12. 


Ifreundl. Bodenſtübchen m. hell. 
Küche an kindl. Leute f. 10,50 4 
zu vermiethen Böttchergaſſe 9. 
Gr. Schwalbeng. 24, Wohnung 
von 3 Bimm. z. 1. April zu verm. 
Ochſengaſſe 9 find zum 1. April 
kleine Wohnungen zu vermieth. 
Stadtgebiet66-67,L, e. Zm., Küche 
u. Zubeh. an ält. Dame zu verm. 


Baumgartſchegaſſe 49, 
6 hochp., dicht an Pfeſſerſt. ift eine 
Wohnung v. 1 Entr, 3 
Zubeh. dabei Hofraum, Blumen⸗ 
beet u. Weinl. z. 1. April z. vm. 
Wohn v. Apr.. bm. Paradiesg. 30. 1 
tbahn 9 ift eine 
Wohnung v. 1. April an ruhige 
Leute zu verm. Nah. beim Wirth. 


2 Wohnungen find zum I. April 
zu verm. Kleine Gaſſe 1a, 2 Tr. 


Tr., ift die 


Pfefferſtadt 1, 1 
Etage von 4 Zimmern u. viel. 
Nebengelaß p. 1. April zu verm. 


Verſetzungshalber 3 Zimmer, 
Cntr. u. Zub. Biſchofsg. 8/9, 2, 
ſofort od. ſpäter bill. abzugeben. 
Näh. Langgarten Bla, im Laden. 


Eine Stube, Kammer, Küche und 
Boden iſt zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näh. 3. Damm 9,2 Tr. 


Schidſit N. Sorge 3,e cdl. Wohn. 
b. St. Kch. u. Zub g. April zu vm. 
Aliji. Graben 75 ijt die . Etage, 
beſt. aus2 ſchönen hell. Zimmern, 
Entr., Küche, Keller u. Boden, z. 
1. April zu verm. Meld. im Laden. 
Kohlengaiie I, 2. 
A, zu vermiethen. 
ogannisg, ift e.t. Wohn an tub. 
ute zu verm. Näh 2. Damm 17 
Jungferng., St. Kch. 
3.D, Nh. Sl, Kathar 
Langfuhr, Neuſchorſſand Bla, 
von 2 Stuben, 


für 18 4 monati 


1,28 unmbl. 3. Brodbänkeng 48. 


Zimmer mit feparatem Eingang. 
Offerten unter E 143 an die Exp. 


Gebildeter junger Mann 
ſucht möbl. Zimmer. Offerten 
mit Preis unt. E 148 an die Exp. 
Möbl. Zimmer, ſep. Eingang, 
zum 1. April geſucht. Offerten 
mit Preisang. u. E 153 Exped. 

Buchhalterin ſucht von ſogleich 
ein Zimmer mit Penſion in der 
Nähe des 1. Dammes. 
Offert. mit genaueſt. Preisang. an 
Bernstein & Go., 1. Damm 22/23, 


Möbl. Zim. 1, 2,3 3. v. Bröͤbnkg. 48. 
Ankerſchmiedegaſſe 10, pt., ein 
t., fein möbl., ruhig u. ſtill geleg. 
immer mit ſchöner Ausſ.nach d. 
järt., 3. 1. April zu v. Eg. ſep. (610b 


2 ju erren find. bei anſtänd. 
r Sonia inae 44, 
Logis zu haben Kaſſ. Markt 6, 1 
Anſt. junger Mann findet gutes 
„Logis b. gleich Zungferngaſſe 171. 
g. Mann find. gute Schlafſtelle u. 
fiee Baumgartſchegaſſeb, Th. 5. 
„| Fräul. find. g. Logis Tobſasg. 25,2. 
Anſt. J. Leute f. ſaub. Log. i. Cb. 
Baumgartſcheg. 3/4, Hof, prt. r. 
Logis zu hab. Altſt. Grab. 60, 1. 
2 junge Leute, kath., find. gutes 
Logis Tiſchlergaſſed8, 2 Tr. vorne. 
J. Leute f. Logis Häkergaſſe 22,2. 


Dratziger Eisengiesserel und 
Maschinenfabr.Axer&Koplewitz. 

Für die Maſchinenfabrik einer 
mittleren Werft Norddeutſch⸗ 
lands wird ein durchaus er⸗ 
fahrener, ſtrebſamer und ener⸗ 


giſcher , k r 
beiriehsingenienr 


zum baldigen Eintritt geſucht. 
Off. beförd. d. Exp. u. 5266. (5266 


uter Wesienselneider 


für Beſtellungen ſtellt ein 


Holzmarkt Nr. 22. 
in Barbiergeh. kann fofort eine 
treten Karpfenſeigen 2. Collier. 
Tapeziergehilfe wird ſofort 
geſucht Melzergaſſe 1, parterre. 


Hohen Hebenverdienf 


können zuverläſſige, unbeſcholt, 
Herren erlangen durch Ueber⸗ 
nahme von Agenturen bezw. als 
gelegentliche Mitarbeiter für 
unſere überall gut eingeführte 
Arbeiter⸗Verſicherung (Lebens⸗ 
Verſicherung und Kinder⸗Ver⸗ 
ſicherung mit Wochenbeiträgen.) 


Eine freundliche Wohnung von 
2 Stuben, Küche, Bod. u. Keller 
zum 1. April zu vermieth. Alfred 
Sellke, Schidl., Unterstr. 13. (5546 
Eine Wohnung mit eig. Thüre zu 
vrm. St. Kath.⸗Kirchenſt. 6. (5530 
Kl. Wohnung für 15 % zu verm. 
Vorſtädt. Graben 69, 1. (5826 


Stube, K., B für Aan kinderl. 
Leute zu verm. Peterſilieng. 12, 


Wohnung mit Verkaufsraum, 
viel Nebengelaß u. Werkſtätten, 
auchvagerkeller(das ganze Häus⸗ 
chen, ſelbſt fürkomtoirzwecke ſehr 
geeignet, Heil. Geiſtgaſſe geleg. zu 
verm. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 60, 
Langſuhr hübſchehelle Wohnung. 
Entree, 28 immer, Küche, Waſchk., 
Bleiche, fr. Rollen, 20.4, u. Part. 
Wohn. Stub. gr. Cab. Zub. 21, 
letzt. a. für Schuhm. od. Abverm. 
Näheres Bruns höferweg 37. 
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Herrſch. Wohnung, 
5 Zimm., Babe: u. Mädchenz. 2c., 
nen dekorirt, Hundegaſſe 4/5, 
1. Etage, für 1300 ＋ p. a. ſofort 
oder ſpäter zu vermieth. Näheres 
Langgarten 17, part. 
Sangfubr, Ulmenweg 12, Patt. 
Wohng., 2 Zimm, rchl. Zub., gr. 
Trockenb. z. 1. April bill. zu vrm. 


Freund. Wohnung, L= Kch. Bd., 


undl. Wohnung, 13. Kch. Bd., 
Teitg. 3.1. A. 3. v. N. 1. Dammi3,2. 
In der Halben Allee, Heiligen- 
brunnerweg 108, eine Wohnung, 
beſtehd. aus 5 Zimmern, geſch. 
Veranda u. Zub., ſofort zu verm. 
Preis 500 % Wa 
Näheres daſelb 
Hrn. Landmeſſ. Burandt. (5996 


Kabinet an Frau od. Mädchen zu 
verm. Gr. Oelmühlengaſſe 10, 1. 
Handwag. 3. verk. Gr. Bäckerg. 10 
Fraueng. 27,1. Th., 2,möbl. Zim. v. 
Kabinet an eine anſt. Dame zu 
verm. Röpergaſſe 2, 1, links. 
Breitgaſſe 32, 1, fein möblirtes 
Zimmer an ein od. zwei Herren 
von gleich od. ſpäter zu verm. 
Goldſchmiedeg. 14, frd.mbl.Bdrz. 
3. April an einen Herrn zu verm. 
Möbl. Vorderz. an e. Hrn. für 9.4 
zu verm. Trinitatis⸗Kircheng. 4. 
Ein möbl. a. unmöbl. Zim. v.g 
um. Langfuhr, Bahnhofſtr.5, , 
Eine Stube an alleinſt. Frau zu 
vermiethen Am Spendhaus 2, p. 
E. ſep. möbl. Zimmer m. a. o. Penf. 
zu verm. Fleiſcherg. 55, 3 Tr. 
Matzkauſcheg. 9, möbl. Zimmer 
mit Kabinet zum 1. April zu vm. 
Fein mbl. Vorderzim. mit Pian. 
1. April zu vm. Langenmarkt 21,2. 
Poggenpfuhl 82, 2, möbl. Stübch. 
fep. gel, an 1—2 anſt. jg. Mädch., 
die tagsüber im Geſchäft find, 
ſofort od. 1. April zu vermiethen. 
Gut möbl. Zimmer mit gut. 
Penſton zu haben Kalkgaſſe S 


Anſt. jg. Mann ſucht z. 1. Apr. mbl. 
Kabinet mit Morgenkaff. Off. mit 
Preis u. E 192 an die Exp. d. Bl. 


Möblirtes Zimmer mit ſeparat. 
Eingang, Nähe Pfefferſtadt, vom 
jungen Mann geſucht. Offerten 
unter E 172 an die Exp. d. Bl. 


5 weg Nr. 38a, 
find 2 Wohn. v.38 u. 2 Bimm. nehſt 
allem Zubehör zu verm. (547b 
1 Wohnung f. 11% 
Am brauſ. Waſſer 

Herrſchafti. Wohnung (99685 
venß Zimmern, Badeſtube, reichl. 
Zubehör, Balkon, Burſchengel. z. 
1. April zu verm. Petershagen, 
An der Promenade Nr. 29a, Zlks. 
Breitgaſſe 95, 2 Tr. eine Wohn. 
von 3 hell. Zimm., Cntr Küche u. 
reichl. Zub. v. 1. Apr. zu v. (9995 


Eine Hofwohnung 


37. anit. geute find, Sogis im fep. 
3. Woche 9 , Tobiasgaſſe 11. 


Log. 3. h. Boggenpfubl 66,2, Proͤrh. 
Ig. Mädchen find. bei kdl. Lente 
gut. Logis Johannisgaſſe 16, 2. 
Anſt jg. Mann findet gutes Logis 
mit Beköſt. Häkergaßfe 10, 3, l. 


| 


Alleinſt. alte Frau ſ. b. kndrl. Wwe 
itbew. pt. z. wohn. Off. u. E 171 


Eine alleinſtehende Wittwe oder 
ein anſtänd. Mädchen k. ſich als 
Mitbew meld. Schmiedegaſſ. 18,1. 


Anſt. Mädchen od. Frau als Mit⸗ 
ewohn. gej. Goldſchmiedeg. 7, 


1. Part. Wohn., 
Prs. v. 10.12 A w. v. Plätt. gef. 
Kl. Wohn. o.leere St. v. anſt. fung. 
Ehel. geſucht. Offerten m. Preis 
unter E 156 an die Erp. d. Bl. 
Ig. Eheleute m. 2 Kind. (Handw.) 
ſucht kleine Wohnung 1. April. 

ten u, E IGG an die Exped. 


Wohnung., 2gr. Zimm.,gr. Cntr., 
Küche, Mädchenſt. u. Zub. zu vm. 
Schüſſeldamm 45, Zig.⸗Lad. (5084 


Ankerſchmiedegaſſe 9, 

ift die 2. Etage, 4 Zimmer, Küche, 
Mädchenſtube u. reichl. Zubehör 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Hundegaſſe 94 im Bureau. (2210 

errſchaftl. Wohnungen von 
immern u. reichl. Zub. zu verm. 
Fleiſchergaſſe 36, 1, links. (9487 b 


Karpfenseigen 23 
iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 
Cabinet, Küche nebſt Zubehör 
zum 1. Mai zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt 1 Treppe od. Langfuhr, 
Bahnhofſtraße 22. 


Herrſchaftl. W 


Langgarten 78, 
4 reſp. 5 Zimmer, Badeſtube, 
Waſchküche und reichl. Zubehör 
vom 1. April zu vermiethen. 
Näh. Langgarten 113 b. LA 


Meldung erbeten, 
Bureau der 
„Friedrich Wilhelm“, 
Danzig, Jopengaſſe 67, 


Roekschneider: 
m | P.Steinwartz, Sangenmartti0 


Pension 


ſerleit. i. Haufe. chülerin find. Aufnahme Beni. 


t hochpart. bei 


Orlovius, Pfefferſtadt 7. (98456 

Dame findet g. Penſion 
enrittergaſſe 3, hint, part. 
Breitgaſſe 90,2, frd. móLBordtz, 
m. Cab. an 2 Hrn. w.g.Peni,z.um. 


önnen ſich meld. 


Ar können fich melden 
P. Steinwartz, Langenmarkti0 


Barbier⸗Gehilfe 
ein Kwella, Junkergaſſe 4. 


Guter Rockarbeiter melde 
ſich 2. Damm 18, 2 T 
R Ein tüchtigerSguhmacjergefelle 
melde fih Thornſcher Weg 17. 
Guter Hodarb. tann fih meiden 
Bartholomäikircheng. 19, 2 Tr. 
4 SBetl.u. Schlesw. ſuche Knechte 

u. Jung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37. 
Zu ſof. u. 1. April ſuche Hoteld,, 
Hausd., Kutſcher, Kegelburſchen 
bei hohem Lohn Breitgaſſe 37. 

Schneidergeſelle melde ſich 
Tiſchlergaſſe 17, 2 Treppen. 
Jüngeren Buchhalter u. 

Korrespondent 

für einige Stunden des Tages, 
evil. bei guter Befähigung auf 
dauernde, feſte Stellung geſucht 
Offerten unt. E 187 an die Exp. 
Tücht. Schneidergeſelle, a. Woch.⸗ 
Kundenarb. k. ſ. m. Pfefferſtadt ß. 
Ein ord. Schuhmachergeſ. k. fth 
meld. Langſfuhr, Hauptſtraße 98, 

Ein Schneidergeſelle 
erhält Arbeit Breitgaſſe 48, 3. 

Schneidergeselle . 
melde fih Breitgaſſe Nr. 115, 

Aelteſtes Cognachaus ſucht 
gut eingeführte Vertreter 
für Verkehr mit den Wein⸗ 
Offerten unter 
X. J. 383 an Haasenstein & 
Vogler A.-G. Hamburg. (5273 
Schubmach. erh. B. Häkerg. 13,9. 
— — AN 


Ein Krankenwärter 


findet Stellung imStadtlazareth 
am Olivaer Thor. 5235 


Reisender 


für Margarine gut eingeführt, in Preußen, Pommern, 
Dofen, bei feſtem Gehalt und Spefen geſuchl. Offerter 
unter E. 130 an die Expedition d. BI. erbeten. 


Inſchneider⸗Geſuh. 


Ein tüchtiger Uniform⸗Zuſchneider, der ſchon mehrere Jahre 
roßen Uniformgeſchäſten als ſolcher thätig geweſen tft, wird 
unter günſtigen Bedingungen zum baldigen Antritt geſucht. 

Geſuchter ſoll den techniſchen Betrieb einer Filiale leiten, 
weshalb nur auf eine erſte Kraft reflektirt wird. 
angenehm und dauernd. 


Eduard Kühne, 


Erfurt, Anger 42. 


Mittelg. 2, Th. 11 ein einf. mol. 
immer zum 1. April zu urm. 


Harisch'ſches Grundſtück, 
ſtrieß, Chauſſee n. Goldkrug, Stb., 
Kabinet, Küche, Stall, Boden zu 
vermieth. Näh. das. Bartsch. (578b 
Häkergaſſe Nr. 31 ijt eine kl. 
Wohnung mit gemeinſch. Küche 
an ruhige Leute zu vrm. Daj. iſt 
8: mit auch ohne 
Uſt. Berf. zu vrm, 
Hauptſtraßße 147, 
f Wohnungen, 3 und 
4 Zimmer, Küche, 
Nebenräume, Bad 
N.daſ. Petersen. (576b 
Wohnung m. kl. Stuben an körl. 
Lente zu vermieth. Reitergaſſe 8. 
Zum 1. April eine kl. Wohnung 
zu vermiethen Katergaſſe 15, 
3 Stuben und Zubeh. 
zu urm, Johannis- 
u erfragen 2 Tryp. 
gnetergajje 10, 4, 
zu vermiethen. Nüh 


Langgarten No. 3la 


tte 1. Etage, beft, Ss 


üche, Boden, Ke 
1. April zu verm. Näh 5 
Wilhelmtheater zu erfr. (596b 
ift für 8 mon. 
zu uermietgen, 
Näheres Mattenbuden 6, 2. 


Junger Komtoirif | 
ſucht zum 1. April Benfion | 
mit Familienanſchluß in 
gebildeter Familie. Offert. 
unter 5271 an die Exped. 


Offene Stell 
Männlich. 


Z O O 
1 tüchtiger Schneidergeſelle 
geſucht E. Wern, Langgarten 23. 
ockarbeiter kann 
fih melden. Büttelgaſſe 6, 1. 
— —— r a a 


Routinirten 


Inseraten-Agnisitenr 


für Danzig ſucht bei hohem Ver: 
dienſt per ſofort 
Langfuhrer Generalanzeiger 
2Schneidergej. k. ſich mid. Lang: 
fuhr, Eſchenweg 7, Wenslig. (6076 
Friſeurgehilfe 
Fächern perfekt geſucht 
6. Sahlotzkf, Langgaſſe 52, 1. 


Tisehlerseselle 
Ein Tiſchlergeſelle findet Bee 


ſchüftigung Breitgaſſe Nr. 77. 

Für das ſtädt. Arbeits haus 
wird ein Krankenwärter gef. 
Lohn 30 monatlich neben 
freier Station. Meld. im Bureau 
der Anſtalt Töpferg. 1/8. (6165 
chtige Schneidergeſellen jteNt 
ein Ed. Schink, Weidengaſſe 4b. 
Schneidergeſelle geſucht Vorſt. 
Graben 15, 1, Eing. Fleiſcherg. 


eilige Geiſtgaſſe 5,8, rechts, janb. 
Bimm. z. 1. April zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 126, 2 Tr., 
freundl. möbl. Vorderzimm. mit 
Klavier zum 1. April zu vermth. 
Kl. Krämerg. 5a, 1 kl. Dr. vorne, 
jepat. geleg., kl. möbl. i 
vom 1. April billig zu vermieth. 

reitg. 6, 3, frd. möbl. 
an e. Hrn. z. 1. April billig z. v. 
Cint. mbl. Zim. ſep.gel., bill. z. v. 
A. W. P. Weidg. Le, Gh. Z. E. Möller. 
mer, ſep. Eing. p. 1. Apr. 
attenbud. 32, Gartenh.,1. 
Vorderzimmer, Ausſicht a. die 
Mottlau und Mattenbuden, zu 
vermiethen Münchengaſſe 12, 3. 


Expedition d. Bl. niederz. (99845 
— 2 — — re a 


Ein Stall 


nebſt reichl. Futtergelaß zu verm. 
Näh. Poggenpfuhl 67. 
Hundegaſſe 63 iſt die 1, Etage 
pajjend zum Komtoir zu verm. 
Näh. daſelbſt 1 Trpp. 
Pferdeſtall, auch mit Bürſchenſt. 
zu vermiethen Wallplatz 13,1 Tr. 
Pferdeſtall vom 1. April 
Am Sande 2 zu vermiethen. 
MAG. daſelbſt bei C. Schulz. 
Werkſtätte, geräumig und hell, 
vom 1. April Am Sande 2 zu 
verm. Näh. daſelbſt. C. Schulz. 
BE Pferdestall, BERU 
an der Markthalle, bisher von 
Offizieren benutzt, iſt vom. 1. Apr. 
d. J. anderweitig zu verm. Näh. 
bei J. Münz, Junkergaſſela. (5956 
Hundegaffe S0, I, find Zimmer 
u. Entree, auch pafi. z. Komtoir, v. 
1. April zu verm. Näh. daſ. im Lad. 
1Comt. o. Sad. 1 Tr., 1, 2,3 Z. Glas⸗ 
paniQ Atelier a.geth. Brodbkg 48. 
Komtoir o. Laden, part.(Barbier⸗ 
geſch.) Lagerr., a. z. Werkſt., Kell., 
Whn.zu om. Brodbänkengaſſe 48. 
unkergaſſe la, an d. 
3 das ſeit 20 Jahren beſtehende 
Barbiergeſchäft zum 1. April1901 
gu vrm. Näh. im Klempnerl. (609 b 


Größeres Komtoit 


Frauengaſſe 35, näh. 1. Erg. 


Ein Laden nebſt 


Danziger Straße 5a. 


Gr. Gerbergaſſe 5 


iſt die von Herrn Dr. Fischer 


ft die neu detori 


Biſchofsgaſſe 29,2, e. fröl. gut möl. 
Vorderz. m. Kab. 3. b. Arndt. (5830 
Reufagtw., Schülſtr. 5, I, ein gr. 
fein mbl. Zimm, ſep. Eing., zu vm. 


wird eingeſtellt 
Schw. Meer 24. 


9969 
Gartengasse 5 


d herrſchaftl. Wohnungen v. 3 u. 4 
Bretigafje 56 7 Zimmer und] Zim. bill i „ (4270 
Zub Br zum 1. April zu verm, 


Gu, Küche, Bod. uU. Hl. Stube mił 
Kamm zu vorm. Schüſſeld. 38, 1. 


Słabtgtab.10 cdl. Wohn., 2Gb, 


ſämtl. Zub., z Komt. od, Geſchäfts⸗ 
lokal paſſ., zu verm. Näh. 3 Etage 
Beibengafle 29 Stube, Rab., 


elle Küche, an anſtändige Leute 


Jopengaſſe 5, I, eleg. möbl. 
Vorderz. ſogl., a. tagew., zu vm. 
Eine Stube ift an 1 od. 2 Pers. 
zu verm. Näthlergaſſe 9, 2 Tr. 
Frdl. mbl Zimmer ge. Geſchäfts⸗ 
dame zu verm. Heil. Geiſtg. 126,2. 
Freundl. möbl. Vorderzimmer 
an e. Herrn per 1. April zu ver⸗ 
miethen Schmiedegaſſe 25, 1. 
gut möbl. Vorderz.,ſep. v.. Apr. 
zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 45, 2. 
Möbl. Vorderz., gl. m. Ea.n. der 
Tr., in gutem Haufe vom 1. April 
zu verm. Langenmarkt 35, 3 Tr. 
Vanggaſſe 31, J, iſt e. móbl. imm. 
ſt. Dame zu vermieth. 
oggenpfühl 51, 2 Trepp., iit ein 
elle Bimmer zu vermieth. 
Altſt. Graben 105, am Holzmkt., 
fein mübl. Zimm. u. Kab. zu vm. 
ein möblirtes Zimmer 
Kabinet, Balkon er 
billig zu verm. Burgſtraße 21, 
am Fiſchmarkt. 
Klein möbl.Vorderz. mit $tlaviere 
benutz. bill 3. vm. Röpergaſſe 7,2, 
Ein großes Zimmer an e, D, 60. 
Dame zu vm. Poggenpf. 52, 1. Et. 
Hell. frol. möbl. Vorderzimmer 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 12, 1. 


Herrſch. Wohnung, 
gr. Zimm., reichl. Zubeh., 
Bade⸗ u. Mädchenſt., Gas: © 
einrichtung, Waſchküche u. 
Benutzung des Gartens 
per 1. April. Breitgaſſe 
Nr. 128/129. Näheres 
nur 2 Treppen. ; 


w 


2 Bimmer, h. Küche, Seller und 
oden zum 1. April zu vermieth. 
ah. Schwarzes Meer 21,2 Tr. 

imannsgajje, e. Wohnung 

A per 1. April 

hornſcher Weg 1 

Wohn f, 16.4 zu om. Bäferg. 8. 


fabetywall Ga, 1 Ct., 


nung von 3 Zimmern, Bad 
Zubehör zu vm Näheres 


Hintergaſſe zu verm. Näh. 
Vorſt. Graben 51. i 


3 April zu vermiethen; 
daſelbſt eine Rolle zu verkaufen 
A. Dohrau Wwe., Reitergaff 


Breitontie 75 it der Keller 


zum 1. April zu vermiethen. 


Gr. tr. Keller m. Feueranl., paſſ.z. 
1. Gſch a. Wekſt 5.0, Johannisg l. 


fje 7, ift ein fein ſep. g. 
ohn. auf d. Hofe Stb. 
zu vm. Näh. 3 Tr. (58 1b 


ne Stube mit Koch⸗ 
Waſſerl., Keller u. 
1 für 12,50 4 mon. 
uſarengaſſe Nr. 14 
attenbüden 6, 2 Tr. 
Stube, ab. Entr, 


verm. Näh. Häkerg. 10, 1 


nebſt angrenzender Wohnung 
von ſofort zu vermiethen Gold: 
ſchmiedegaſſe Nr. 28, im Laden. 


ui 


Danziger Neueſte Nachrichten, 


F 
und y Deen 
Wir ſuchen eine durchaus 


üchtige Kaffirerin. 


Walter & Fleck. 


11g. Frau b.umSżelle zum Waſch. 
u. Reinmach Nied. Seigen 1, Hof. 
Landamme empfiehlt Hardegen 
Nachfl., Heil. Geiſtgaſſe 100. 
7 T J SĘ een | 
Empf. Berfäuferin f. Konditorei, 
Fleiſcherei u. Deſtillat., Stützen 
die kochen k. und Kinderfräulein 
Hardegen Nchfl., Hl. Geiſtg. 100. 
eine perf. Köchin, 
ein bed. Stubenm., 
ein Mädchen für Alles aus 
Ê Oſtpreuß,, vorzügl. Zeugu,, bei 
2 Herrſch., Ammen, zuverläſſige 
Kinderfrauen, Kinderfräulein, 
perf. u. jiing. Kochmamſells. 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Aufwärterin ſucht Stelle f. d. gz. 
Tag Große Bäckergaſſe 5, 1,118. 
Ordtl. Mädch. v. Lande ſucht e. St. 
bei 2 Herrſch. Schneidemühle 1,2. 
elt. Mädchedittz u Stell. z. Waſch. 
u. Reinmach. Tobiasgaſſe 13, Hof. 


Ein älteres Frünlein, 
evang., wünſcht bei einer alten 
Dame oder älteren Herrn von 

gleich oder 1. September cr. die 
Wirthſchaft zu führen. Offerten 
unter A Z postlag. Zoppot. (6196 
Ein geb. j. Mädchen möchte auf d. 
Lande die Wirthſch. erl. d. gegen]. 
Verg. Off. u. J H 100 poſtl. Zoppot. 
Verk. oder Kaſſirerin ſucht per 
1. April in Danzig Stelle i. Kurz⸗ 
waaxengeſchäft, die bis dahin als 
1. Verk. in d. Branche th. war. Off. 
m. Gehaltsang. u. E195 an d. Exp. 
Jung. Mädch. mit g. Zg. ſ. Auf 
warteſt. Kökſchegaſſe 2, parterre. 
Ein erf. Mädchen das gut kochen 
kann, ſucht Stellung nach Thorn 
d. H. Wodzack, Vorſt. Graben 63,1 


Für mein Manufaktur: 
Leinenwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
einen D Lehrling, RE 
Sohn achtbarer Eltern bei 
freier Station. 
M. Gilka, Fiſchmarkt 16, 
Für mein Manufaktur⸗Engros⸗ 
u. Spebitionsgejch. fuhe ich zum 
1. April d. Is. reſp. zu Oſtern 
einen Lehrlin 
mit guter Schulbildung ] 
Georg Gruber. Milchkanneng. 22,1 
29° Dominium Rußoſchin bei 
Prauſt ſucht zum 1. April einen 


Gürinerburſchen.“ 
Apotheker- Lehrling. 


Zum 1. April wird in meiner 
Apotheke für einen 


jungen Mann 


aus guter Familie e 


Śolportente 


Siestaverlag133. Hamburg. (5076 


Gute Rockſchneider 


Auf Polizeiröcke finden lohnende 
Hopfengaſſe Nr. 30, 2 Tr. 


Poſtillone geſucht 
Vorſtädt. Graben 66, 1. (5316 
Vertretungen ſofort ſucht, 
neri. Allg. Agenturen⸗Liſte 
Jul. Reinhold, Hainichensa. 


finden bei hohem Gehalt zur Abänderung von Damen⸗ 
Konfektion von ſofort dauernde Stellung. 


Max Hirschberg, Langgaſſe 3. 


©6503 20292060 0092092990 2626299099 


Ein jüngerer verheiratheter 


wird ſofort oder p. April geſucht. 
Off. unt. E 133 a. die Exp. d, Bl. 
Jüngerer Schuhmachergeſelle 
auf Kundenarbeit geübt, kann 
fih meld. Gr. Berggaſſe21. Preuss 
Tücht. Schneidergeſellen, jaubere 
Rockarbeiter ſtellt ein E. Stamm, 
Schneidermſtr., Frauengaſſe 8. 
Tüchtiger Rockardeiter melde 
fih Heil. Geiſtgaſſe 105, 2. 
Schneidergeſelle für Beftellung 
gej. Hinter Adlers⸗Brauhaus 4. 

Für mein Materialwaaren⸗ 
Geſchäft nebſt Gaſtwirthſchaft 
ſuche ich per ſofort einen 


sehr fleht. Jüngeren Kommis 
A. Prill, Gr. Liniewo b. Berent. 
Suche per 1. April cr. einen 


tüchtigen Verkäufer, 


Manufakturiſt, der polniſchen 
Sprache mächtig. Julius Gerson. 
EinenGehilſen u. e. Lehrlimg ſtellt 
ein Paul Heldt, Frij. Tobiasg. 23. 
Ehrl. tücht. Arbeiter, nur ſolchen, 
d. bereits inGejchiften gew., ſucht 
Louis Konrad, Wollwebergaſſe 1. 
Schuhmachergeſellen auf 
nagelte Damenarbeit könn. 
melden, J. Paplinski, Schuhm.: 
Mſtr., Obra, Oſtbahn 9, Hinterh. 
uhmachergeſ.gute Herrenarb 

k. ſich mld. Langf., Bahnhofſtr. 18. 
Ein prakt. event. auch techniſch 


2 tüchtige 


Verkäuferinnen 


Malter Reiss, Tilſit. 
Ein Tiſchlerlehrling 
melde fih Stadtgebiet 30. (509 b 

Ein Schmiedelehrling kann 
eintr. bei Schmiedemſtr. Farske, 
Karlikau bei Zoppot. 


. J, a: a hl 
Ein Solm ordentlicher Altern, 
der“Luſt hat, die Fleiſcherei zu erl., 
melde ſich Altſtädtiſchen Graben 
Nr. 41, E. Narzimski. 
Lehrlinge, welche das Sattler⸗ u. 
Tapezier⸗Geſchäft erl. mol., ç 
Vorſtädt. Graben 59. 


Ein alt. Wirihſchaftsfränkeln od. 
Wittwe, die gut kochen k., findet. 
Stellung in einem ländl. Geſchäft 
mit kl. Landwirthſchaft p. 1. April. 
Meldungen mit Gehaltsangabe 
unter 5020 an die Exped. (5020 

Für unſere neu einzurichtende 
„Schuhabtheilung ſuchen ſogleich 


Verkäuferin 


polniſche Sprache bevorzugt. 


33% v 
Ig. Mädchen, w. d. Damenſchneid. 
grdl. erl. w. gej. Junkerg. 10-11,1. 

2 junge anſtänd. Mädchen als 
Lehrling für Kurz⸗u. Papiergeſch. 
ſofort geſucht Weidengaſſe 34. 
perfekte Köchinnen für 
Danzig und außerhalb 


12 junge Damen als Lehrlinge 


können ſofort oder per 1. April cr. eintreten. 
Max Fleischer, 


Damen⸗Mäntel⸗Fabrik, 
10 Grosse Wollwebergasse 10 


w 


KZZXZZZZIZZZZZ 


Aufwartemädchen kann ſich 
melden Stadtgebiet 66-67, 1 Tr. 

Für eine Bäckerei wird zum 
1. April eine erfahrene Dame 
als Verkäuferin und Stütze gej. 
Offerten unter E 145 an die Exp. 


Suche eine Verkäuferin, 
welche auch mit den Büchern 
vertraut iſt. Offerten mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unter E 146 an die Exp. 
Ig⸗Mädchen k. d. Wäſchenäh.grol. 
erl. nchd. d. Beſch. 2. Steind. 23, 1, l: 


Monatswäſcherin . 
halb melde ſich Pfefferſtadt 61, 1. 
Gebild. kath. Mädchen wird 
zu größeren Kindern als 
Kinderfräulein 
geſucht. Offerten nebſt Gehalts- 
anſpr. evil. Photographe unter 
A. P. Neuſtadt Weſtpr. 
Ein ordtl. Aufwartemädchen für 


den ganzen Tag kann ſich melden 
Hausthor 7, im Fleiſchgeſchäft, 


Din periektes Bulletiränlein. 
zum 1. April geſucht. Offerten 
unter E 138 an die Exped. 

Mädch. a. Herrnh. g. find. d. Be: 
ſchäftig. Am Stein 5 und 6, part. 
Anfi ord Mädchen für l. Dienſt z. 
1. April geſucht Holzmarkt 17, 3. 
Fine Hiifsarbeiterin 
für das Putzgeſchäft melde ſich 
Heilige Geiſtgaſſe 


icktes. ſauberes 
Mädchen 

von 15—16 Jahren für zwei 

Kinder geſucht im Lad. Deutſche 

Nabatt⸗Marken⸗Geſellſchaft, 

Tischmann & Co. 


Hinteradlersbrauhaus 16, 3 Tr. 


Empfehle 


Kochmamſells f. w. u. k. Küche, 
Stützen, d. kochen, f. Private u. 
Geſchäftsh., Wirthinnen, Ver⸗ 
käuferinnen f. Deſtill. mit langj. 
Zeugn., Buffetfräul Kinderfräul. 
Haus., Stuben: u. Kindermädch. 
Frau Marie Hoenke, 
1. Damm 11, 
Ig. Frau bittet um e. Aufwart⸗ 
ſtelle Jakobsthorgaſſe 5, part. 
Ladenfräulein für 
Konditorei, Mat.» 
waaren⸗, Schank⸗Geſch., Stützen, 
Köch., Haus⸗„Stub.⸗,Kindermdch. 
Fr. Elise Mohr, Hl. Geiſtgaſſe 48. 
Ordtl. Waſchfrau b. um Stelle 3. 
Waſchen Gr. Nonnengaſſe 22,1. 


Empiehle eine-Landamme 
mit reicher Nahrung M. Grobba, 
Zoppot, Geſindevermietherin. 
Ig Mädch. m. g. gn. b. um e. St. 
für d. Vor⸗ od Nachm. v. 1. April. 
Offerten unter E 167 an die Exp: 
Empfehle Stütze, Lehrfräulein, 
kalte Mamſell, Kinderfrauen, 
Kinderfräulein, Mädchen 
Alles, mit guten Zeugniſſen. 
H. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37, 
Wäſcherin w. Stückw. z. Waſch.u. 
Plätt. Spendhausneugaſſe 4, 2,1. 
Empf. gewandte Ladenmädchen 
für Meierei, Deſtillation, Wurſt⸗ 
und Konditoreien. 
J. Dann Nachf., Jopengaſſe 58,1. 
Zum 2. April empfehle Mamf. f. 
kalte u warmeck., Ladenmdch.jed. 
Branche, Köchin, Stub.⸗, Hause, 
Küch.⸗, Kaff.⸗„Scheu⸗u. Kindmdch. 


Geſucht Landwirthin., Stuben⸗ 
mädchen u. Nähterin. für Güter, 
erf. Kindermädch. u. Kinderfr. t. 
Hausmädch., d. koch. k., geſucht d. 


Arbeitsmädchen ſuchen 
Schneider & Comp. 

Ein Lehrmädchen für die 
Putzarbeit kann ſofort eintreten 
Arthur Willdorff, Langebrücke. 
Sb. Waſchfrem.ſ.Kaſſub. Warts, 1 


Obermeister 


wird für die Maſchinenfabritk 
einer mittleren Werft Nord⸗ 
deutſchlands zum baldigen Ein⸗ 
tritt geſucht. Offerten u. 5267 
an die Expedition dieſes Blatt. 
Junger Arbeitsburſche, der 
m. Pferden Beſcheid weiß, melde 
ſich ſofort oder zum 1. April 
in der Bäckerei Stadtgebiet 34. g 
Ein & 
i 93—94 


Ein kräftiger, ordentlicher 
Laufbhursche 
Sohn anſtändiger 
fofort eintreten bei J. H. Jacob- 
sohn, Heilige Geiſtgaſſe 121. 
Laufburſche v. 14—15 J. geſucht. 
Offerten u. E 157 an die Exped. 
Rräft.Zaufburich. j.M.Lövinsohn 
Comp., Langgaſſe 16.Meld.4—5. 

Laufhursche 
kann ſich melden Johannes 
Lok, Flußdampfer⸗ Expedition 
Laufburſche, d. b. 
Abends 6-7 Uhr, Breitgaſſe 39,3. 

Ein kräftiger Laufburſche von 
14—16- Jahr. u. in B 
Eit. k. |. meld. Brodbänkeng. 41. 
Ein Laufbursche fann id 
melden Langgaſſe Nr. 68. 
F WAN meer 


räftiger, junger 


Branerlehrling 


in renommirter Brauerei. Off. 
unter B 193 an die Exp. d. Bl. 


Lehrling zur Malerei 


ſucht Eugen Danneberg, 
Malermſtr., Trinitatis⸗Kircheu⸗ 


Aufwartmdch.gſ. Hl. Geiſtg. 109,3. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. 
„Reife ſuche Mädch. f. 
Berlin, Schlesw., N. Kiel u. and. 
St., f. Danz. f.leichte angen. Stll., 


zhl. Köch.,St.⸗,Haus⸗ u. Kinderm. 
Hedwig ‚Glatzhöfer, Breitg. 37. 
Hausmädchen mit guten 
eugn. z. 1. April f. Privathaus 
geſucht Fleiſchergaſſes6 / 59, pt. k. 

Anſtändige Aufwärterin mit 
Zeugn. melde ſich Breitg. 64, 3. 
1 Geübte Damenſchneiderinnen k. 
ſich melden Profeſſorg. 23,2 Tr. 
Mädchen a. Herrenjagnets kann 


A Heil. Geiſtgaſſe 
für Langfuhr eine ein- 
fache Jungfer oder bejj. 
Stubenmädchen, die kinderlieb Z 
iſt, nähen und plätten kann. Zu 
erfragen bei Hardegen Nachfl.. 
Heilige Geiſtgaſſe 100, 


all. Stände v. 18. 
im Reichs⸗u. Staatsd. d. Wolter's 
Prakt. Wegweiſ. „Die Beamtin“ 
Pr. 1. zu bez. v. H. Wolter, Bant- 
beamt. a. D., Charlottenburg 5. 
Saub. Dienſtmädch. 3.1. od. 15. Ap. 
aush. melde ſich Langfuhr, 
Mirch. Prom.⸗W. 6, Grth., 


ſich melden Breitgaſſe 83, 3 Tr. 


Ig. Mädch. in d. Damenſchn.recht 
geübt k. ſich m. Paradiesgaſſe 19. 


Suche Hotelwirthin, kalte und 
warme Mamſell, Stubenmädch., 
Köchinn. Hausmädch., Mädch. f. 
Berlin, Kiel bei hoh. Lohn fr. R 
M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. 


Verein Mädchenwohl, 
Heil. Geiſtgaſſe 49, 1, 
„ ſucht (524 


zum 2. April gute Köchinnen, 
Stuben⸗ und Hausmädchen. 
Mädchen auf Herrenichneiderei 
k. ſich meld. Johannesgaſſe 40, 2. 
Ein J. Mädchen. Fleiſch⸗u. Wurſt⸗ 
Geſchäft erf., z. 1. April gej. Off. 
unter E155 an d. Exped. d. Blatt. 
Aelt.ordentl. Mädchen melde i.a. 
Aufwärterin Gr. Bergg. 20, 3,lks. 
Aufwärterin f. d. Morgenſt. mel. 
ſ. Altſt. Graben 11, Hinterh. 3 Tr. 
Aufwartemädchen f. d. ganzen 
Tag melde ſich Frauengaſſe 5, 2. 
Suche eine Köchtn für größeren 
Haushalt, ſelbige muß das Ein⸗ 
theilen ſelbſtſtändig beſorgen, bei 
hohem Lohn, ſowie eine tüchtige 
] ſtändige Wirthin, ſowie eine 
„am liebſten Beſitz.⸗Tochter 
gleichz.ein Kind zu beaufſichtigen 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 
Saub. arbeitsluſtiges Mädchen 
für den ganzen oder SĄ = 


Suche per ſofort bei hohem 
Gehalt eine Diretrice od. erfte 


. . —— i 
Verkäuferin für ein feines Putz⸗ 20 Mark Demjenigen, welcher 


einem anſtändigen jungen Mann 
1 | eine Stelle gleich welch. Branche 
Beſcheidene Lohn⸗ 
anſprüche. Off. u. E150 an d. Exp. 


Deckenmaler. 


Zwei Dekorationsmaler fucjen | | 
baldigſt anderweitig Engagem. 
Gefl. Off. unt. E 162 an die Exp. 


Ein Hausdiener 
mit guten Zeugn. ſucht z. 1. April 
Stellung. Off u. E126 g. d. E. d. Bl. 


Weiblich. 
3 Kassirerin 


ſucht zu ſofort od. ſpät. Stellung. 
Gefl. Offerten erbitt. Martha 
Meseck, Bütow i. Pomm. 
Evangel. junges Mädchen ſucht 
Engagement zum 15. April oder 
ſpäter bei chriſtl. Herrſchaft. als, 
einf. Stütze od. beſſ. Stubenmd. 
Off. u. H. M. poſtlag. Alt⸗Kiſchau. 
Eine Frau bitt. u. St. z. Waſchen 
od. Reinm. Weißm.⸗Hinterg. 22a. 
Ein ordtl. jg. Mädchen bittet um 
Stell. Zu erfr. Brabant 6, Hof, r. 
„Tüchtige Verkäuferin 
wünſcht per 1. April Stellung in 
einem Bäckerladen. Off. unter 
E 142 an die Exped. d. Blatt. 
Ordl. Frau bittet um Stell. zum 
Waſchen Pfaffengaſſe 9, 3 Trep: 
Ordentl. Mädchen bittet um eine 
Aufwſt. Eimermacherhof2, Th. 5. 


Verein fädchenwohl 


geſch u. eine zuverl. Kinderfrau. 
B. Legrand Nehti., 1. Damm 10. 


Landwirthin 


b. hoh. Gehalt, Nähterin, Stuben⸗ 
mädchen, eine Köchin für zwei 
Herrſch., Lohn 16-20%, Mädchen 
Kinderfrauen, 
Kinderfräulein, Ammen ſucht 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Suche Verkäuferin f. Material⸗u. 
Schnittw., Mamſells f. warme u. 
k. Kch., e. Waſchmamſ., Köchinnen, 
Stubenmädch. f. hochherrſchaftl. 
Häuſer, tüchtige Mädchen f. Alles 
Hardegen Nchfl., Hl. Geiſtg. 100, 


Köchinnen, Haus-, 
Stuben⸗ u. Kinder⸗ 
mädchen bei hohem Lohn. Frau 
Elise Mohr, Heil. Geiſtgaſſe. 48 
Anſt. Dienſtmädchen m. Zeugn. z. 
1. od. 2. Apr. gej. Töpferg.29 2,1. 
Mädchen, im Hoſennähen geübt, 
k. f meld. Hint. Adl.⸗Brauh. 13/143 
Lehrmadch. gej. für Kurze, Weiß; 
u. Wollwaaxen Junkergasse 1. 
Junge Mädchen zur Erlern. der 
fein. Damenſchneid. könn. |. meld. 
M. Dasse, Paradiesgaſſe Nr. 19. 
Suche tücht Mädch jed. Art, auch 
Buffetfräul. Peterſiliengaſſe 7. 
Gute Schneiderinnen finden of. 
dauerndeBejch. Heil. Geiftg. 102,1 


„ T N 
Junge Damen können ſich ſof. 
zum gründl. Erlernen der feinen 
Damenſchneiderei melden. Nach 
der Lehrzeit dauernde Beſchäſtig. 
Heilige Geiſtgaſſe 102, 1 Tr. 
un LJ 
Köchin 
findet per 1. April er. An⸗ 
„unfer Brauer⸗ 
Kaſino, Beköſtigung für 30 bis 
Bewerberinnen, 
welche kautionsfähig, erſuchen f 
wir, Meldung mit Angabe bis- 
beriger Thätigkeit und ihrer 
Familienverhältniſſe ſch 


abzugeben Jungferngaſſe 24, 1. 


Lehrling kann ſich melden. 
Konditorei Goretzki, Lang⸗ 
fuhr, Hauptſtraße Nr. 34. 
Ein Lehrling gegen monatliche 
Remuneration für mein Kohlen⸗ 
und Baumaterialien ⸗Geſchäft 
geſucht Albert Fuhrmann. (5251 


Mi Mülleriehrling Mi 
Sohn anſtändiger Eltern, findet 
peiser & Comp., 


I Sehreiberlehrling 


von ſofort ſucht Rechtsanwalt 
Dr. Lichtenstein, Jopeng. 63, 1 Tr 
für die Stein: 

uderei ſtellt ein 
Alfred Winter, Langenmarkt 21. 
Für mein Manufaktur⸗Engros⸗ 
u. Speditionsgeſch. ſuche ich zum 
1. April d. 38. reſp. zu Oſtern 

einen Lehrling 

mit guter Schulbildung. (5796 
Georgüruber-Milchkanneng. 22,1 


Kellner Schrling 


geſucht für Str 
Näheres Hundega 


Lehrling 


mit guter Schulbildung, 
monatliche Rem 
für Laden und 


Renommirtestes 
Lehr-Institut 


für einfache und doppelte 


Buchführung, 
: Correspondenz, 
Komtoirarheit, 
Stenographie, 
-Schreibmaschine - 
tie für vollständige 
Ausbildung. 


G. Wischneck 
Bücher-Revisor, 
Breitgasse 60, Saal-Etage, 


hl 


von Schülerinnen 


H. Scheller. 


: Klavierlehrerin ; 
v.Barbom’ihenKonjerpatorium 
geübt, gewiſſenhaft. Unterricht 
Pfefferſtadt 75, 1 Tr. 
ErfolgreichenKlavierunterricht 
u. Einübung v. Muſikſtück. w.erth. 
Heil. Geiſtgaſſe 85, pt. (568b 


Eine ordentl. alleinſt. Frau od. 
Mädchen wird f. d. ganz. Tag zum 
Aufwart. gej. Rittergaſſe 31, 1. 
Ig⸗Mädch., d. i. d. Damenſchneid. 


geübt k. j. m. Paradiesg. 29, 2, pt. 


Geſucht wird ein anſtänd. jung. 

Mädchen, d. deine Blumenbind. 

erl. will, Langſuhr, 
Arbeitsmädchen für Druckerei 

können fih melden F.Goerl & Co,, 

Hundegafje- 92. 

Blätterin £. |. m. ajj. Mart 11. 


Junge Damen zur Erlernung d. 
feinen Damenſchneid., Zeichnen 
u. Zuſchneiden, nach der Lehrzeit 
w. Beſch., könn. w. eintr. M. Stolle, 
Modiſtin, Breitgaſſe Nr. 61. 
Lehrfräulein und Lehrling 
uche für mein Kurz⸗ u. W 
waaren Engros⸗Endetailgeſchäft 
gegen monatliche Vergütigung 
Julius Goldstein, Breitg. 128/29. 

Für ein Konfitürengeſchäft w. 


junge Mädchen 


Meldungen im 
Bureau „Frauenwohl“, Ziegen⸗ 
gaſſe 5, 1 Tr., von 10-1 Uhr. 


Heilige Geiſtgaſſe 49, 1 Tr., 


Handdamen, Stützen, Kinder 
gärtnerinnen II. u. I. Klaſſe, 
Kinderfräul. u. Kindermädch. 


Komtoir (5805 
Otto A en 
igarren: u. Zigaretten⸗J 
3 a Fabrik Langgaſſe 84. 
Lehrling fürs Friſeürgeſchäft 
ſucht Kwella, Junkergaſſe 4. 
Einen Lehrling ſucht d. Bäckerei 
Heilige Geiſtgaſſe 67. 
Ein Töpferlehrling melde] z 
fih St. Albrecht 60. 


Junges unit, Mädchen jut 
v. 1. April od. ſpäter Stellung als 


Śtiike der Hausfrau. 


Danziger Aktien - 
Klein Hammer. 


Junge Mädchen / welche Luft 


Selbige iſt erfahr. i. Kochen, 
Handarbeiten u. allen häuslich. 
Arbeiten u. möchte a. i. Geſchäft 
mithelfen. Gute Zeugniſſe vor⸗ 
handen. Offerten unter 620b 
an die Exp. d. Bl. erb. (6206 


haben die feine Damenſchneiderei 
jow. a. das Zuſchneiden gründl. 
u erlernen, mögen ſich melden 
Langgaſſe 37, 2, b. Kalitika.! 


Nr. 65. 
gesessen eee eee 
Gründliche kaufmänniſche 
„Al Ausbildung BD 


kann in nur drei Monaten erworben werden.“ 
Instituts nachrichten gratis. (507m 
Königlich behördl. konzess. Handels- Lehr- Institut 
Otto Siede, Elbing, Preussen. 
8000000000009880000900596800800000003903 


Mitielfdnie zu St. Katharinen. 


Die Aufnahme neuer Schüler wird am Freitag, den 
22. März d. J., von 8 bis 12 Uhr Vormittags im 
Konferenzzimmer der Anſtalt ſtattfinden. — — 

In die VII. Klaſſe werden ſolche Knaben anfgenommen, welche 
jetzt oder ſchon: im letzten Herbſt in das ſchulpflichtige Alter 
eingetreten ſind. Vorkenntniffe ſind für dieſe Klaſſe nicht 
erforderlich. i eee eee een . 

Für die VI., V. und III. Klaſſe (2., 3. und 5. Schuljahr) 
können noch einige Knaben mit gehöriger Vorbildung auf⸗ 
genommen werden. Dieſelben haben behufs ihrer Prüfung 
Papier und Feder mitzubringen. (5243 

Tauf⸗ und Impſſchein find bei der Aufnahme vorzulegen. 

à Rektor Boese. 


TIN 


00006GI5000€ 


xx 


Nach langjähriger Thätigkeit als Direktriee 
in den bedeutendſten Geſchäften der Wäſche⸗ 
Konfektion beabſichtige ich, am hieſigen Platze 
einen „ (5231 


Zuſchueide⸗urſuws 


für Wäſche jeder Art, verbunden mit Maſchinen ⸗ 
nähen für junge Damen, einzurichten. 

Gefl. Meldungen erbitte Fleiſchergaſſe 11, 

Vormittags 10—12 Uhr. j 


Therese Entz. -. 


ITX 


KXYXYYYYTYIFYYXYXXYXXY 4 


02.00.04 


Stenographen-Verein Scheithauer. 
Dienstag, den 19. März, Abend 8% uhr. 
in der Scherler'ſchen Schule, Poggenpfuhl 16. 


Neuer Unterrichtskursus. 


Dauer 5. Stunden. Honorar. Mk: 3. 
Shinn. Schnellſchreiben Suche ant mein Grundstück: 
a ee 11 Oliva zur erten Stelle 
unter Garantie des Erfolges. 3a PN W lp- 
B. Groth, 3, Damm 15, 1.(9362b 18- bis 20000 Mk: 
Ma Bla oaantora: Off. unt. E 1U an die Exp. (546b 
Erdl. Klavierunterricht 15900 au: ersten Stele 
geſucht. Borfenntn.vorhand. Off. ſichere Hypothek, auf ein Grund⸗ 
mit Honorarang. u. E 147 an die E. ſtück (Gaſtwirthſchaft a. d. Lande) 
REY w. v. Selbftdarleiger gej. Offert. 
Verlo eni ‘Gefunden. unter E 95 an die Exped. (5176 
Yerloren gejem Selena Hyp 0 theke 15 SA 
Eine blaue Hoſe gefunden am Gelder, 
Jakobsthor, abzuholen Jakobs⸗ erſt⸗ auch zweiftellig, f. Danzig 
neugaſſe 4—5. A. Holz. Hund Vororte offerirt 
1 Kind.⸗Gummiſchuh Mittw perl. 7 T si 
Abz. Kl. Kindbew.⸗Anſt. Schw. M. Friedrich Basner, 
Dunkelbranner Jagdhund . Hundegaſſe 63 4. 
eingefunden Langgarten 69, 2. re vr 12 40 aka ang 
iSteinmard-Kollier auf b. Wege l der Stelle 5 
Strandh. Bröſen b. z. Bahnh.verl. C UNO; Rechtſt gel. Off. E 158, 
G. Bel abzg.beik Flerke, daſelbſt. ae 1 5 
Armentarte2.4SEmilieLembardt telle. genten ver e en 8 
and Aue A unter E 151 an die Exp. diej. Bl. 


PZ Non — h, Suche auf unſere Gründſtücke 
I gold, Damenremontoir-Uhr | 2000 % sut Xbiöjung von April, 
Nr. 121607 iſt Sonnabend ver⸗ 


verſichert mit 25 210 A Ohra 
loren: Der ehtliche Dhite wia an ber Mottlau 8, Poteohko. . 
gebeten, ſelbige gegen entjprech, f ' A RARA 
Bel: abzug. Weidengaſſe 1, 1r, ‚5000 Mark, R. 
Portemonnaie m. 2 Pfandſch. u. ar nur- here Hypothek von 
ca. 2.4 Inh. iſt in od. v.d: Katharin. gleich oder ſpäter geſucht. Off. 
Kirch. bis Sajf. Martt verl. geg.] unter E 174 an die Exped. b: Bl. 
G. Belohn. Kaſſ. Markt 8 abzugeb. 
Von Gr. Nonneng. D: Langgart. 
Zirkel verl. Abz. Nonneng. 1, 2, l. 


Portemonnaie 


| mit 7.4 verloren. Gegen Belon, 


1 Seefahrerbuch für H. Krause 
verloren. Abzug. Faulengaſſe 5. 
Verloren golden. Medaillon 
mit Bild. Gegen Belohnung 
abzugeben Stadtgraben 18, 2. 


ć Cap: tali À werden vexliehen. 

e fed Breitgaſſe 20. 
E Geldt | SZ 
erhalten ſofort geeignete Ange: 


bote nonAlbertŚchindler, Berlin 
SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (4204 


DUK: (GIÓLT" 


für Danzig und Langfuhr 
offerirt (5038 
John Philipp, 
PD, 
Hypotheken-Bank p Geschäft, 
Brodbänkengaſſe 14. 
A.dreif.Geichätish. m. H. 31000 em Teple teine ee ee, 
Bantą9-12000.4gei Of. E1396: | mgbelwageń fowie Lafee 
Adressen reeller |; RE A ente weden, 
Geldverleiher börber unter ſeibſtändiger 
Geh R m euch kuf y Solar 
e eſchäfte . i 
; Offerten Unter D 1012 an E. Selke. 
die Annoncen ⸗Expeditton on 
W. Blume, Hannover. f 
18 000.4 z. 1. ſehr ſich . St. 5 od. 
1. Mai gej. ofen DE Erd 
22 25 000 « zur 3 Stelle ; 
auf ein Ecgrundſtüg geſucht. ſchafft. Gefl. Offerten unter 
Offerten unter D606 Cp. (4849 9985 b an diefe xp. d. Blatt. (99855 


(6176 


Frack⸗ Anzüge 


—— — pe sane 

Große und kleine Umzuge, wie 
bekannt — Nimmt Richard 
Brock ſelbſt in die Hand — 
Und führt fié prompt und billig 
aus — Auch giebt's ſtets 
Garantie darauf. „(5166 
Beſtell. w. angen, Ora, Neuer 
Weg 5 und bei Herrn Mielke, 
Danzig, Goldſchmiedegaſſe 14. 


Möbeltranspork⸗und 
Fuhrgeſchäft 


Ar 


2 

ren i din Abg. Graf zu Limburg-Stirum Koni.) wünſcht, dak | Typhus 425, zum Theil Rekonvaleszenten. Geſtorben find Abg. Bebel (Soz.): Wie kommt es, daß bei den 

ł er an . das hiſtoriſche Arbeitszimmer des Fürſten) bis zum 31. December 1900 im Ganzen 154, an Ruhr 36, Meldungen über die Verluste der Chineſen niemals von Ver⸗ 

Ab d 8 Bi8 mat d erhalten bleibe. an Typhus 72, an Schußverlegungen 8. Nach Anſicht wundeten gereder wird! Eine Aufklärung tt nothwendig, 

51. Si georduetenhaus. 11 ug Abg. Singer (Soz) meint, der Reſchstag habe ſich darum kompetenter Aerzte war dieje Krankheitszifſer nicht ungunſtig ob heute noch Graf Walderſee über die Truppen der ge⸗ 

Sitzung vom 16. März, r. nicht zu kummern, und bittet um Ablehnung des Titels. Er Wir waren auf mehr Kranke gefaßt, es iit für 3000 Kranke ſammten verbündeten Regierungen den Befehl hat. i 

Kleine Vorlagen. == Kreisärzte. — Miujeen. = Aus- | vetmijje außerdem einem genauen Koſtenanſchlag. vorgeſorgt worden. Bei der Verpflegung war Fleiſch⸗ Hierauf wird Titel 1, welcher 101 Millionen Mart für 

ſchmückung der ee Abg. Dr. Bachem (Zentr.): Gerade Koſtenanſchläge beſchaßfung an Ort und Stelle in Ausſicht genommen. Da die Verwaltung des Reichsheeres fordert, an= 
Am Miniſtertiſch: v. Miquel, Schonſtedt, Studt. könnten nur in der Budgetkommifſion geprüft werden. ergab fih eine Gefahr, weil plötzlich in Schanghai die] genommen. M 

Das Haus nimmt eine Reihe kleiner Vorlagen in dritter Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann: Die Poſition konnte Rinderpeſt ausbrach, die aber rechtzeitig erkannt wurde. Bei Titel 2 „Verwaltung der Marine“! fragt 

Sejung an und genehmigt den Etat des „Stagtsanzeigers“, in den ordentlichen Etat noch nicht entgeſetzt werden, da Man kann deu Behörden und den Aeröten für ihre Thätigkeit] Abg. Eickhoff (Freiſ. Volksp.) nach dem Schickſal der Ein ⸗ 
nachdem Abg. Dr. Arendt empfohlen, denſelben in der Fürſt Hohenlohe erſt einige Wochen nach feinem Austritt nur Dank wiſſen. jährig⸗Freſwilligen der Seebataillone. 

Reichs druckerei herzuſtellen. aus dem Amt das Palais verließ und die Koſtenanſchläge Wegen der Hunenbriefe find Nachforſchungen in Staatsſekretär v. Tirpitz erwidert: Die See ; 

Vom Kultu seta kommt das Kapitel Medizinal⸗] daher erft imNovember in Angriff genommen werden konnten. China eingeleitet worden. Die Berichte find noch unterwegs. bataillone feien mobil gemacht worden. Bei 

weſen zur Berathung, das der Bugerkommiſſion zur noch: Hierauf wird der Titel bewilligt. FJeldmarſchall Graf Walderſee hat aber auf meine Bitte eine | dieſer Mobilmachung läge ſelbſtverſtändlich keine Veranlaſſung 

maligen Berathung überwieſen war. Die Kommiſſion ftellt Zum Ergänzungsetat für das Reichsheer werden] ausführliche Depeſche an mich gerichtet. Darin heißt es: vor, die Einzährigen zu fragen, ob fie mitgehen wollten oder 

folgende Anträge: , 95000 Mark, zum Neubau eines General-Kom- Die Hunenbriefe enthalten großentheils nicht Selbſt⸗ nicht. Selbſtverſtändlich fet aber eine Ablöſung auch der 

1. Die Regierung wolle im nüchften Etat eine umme mondo ⸗Dienſtwohnungs⸗ und ureau ] erlebtes, ſondern phantaftevolle Ueber⸗ ſämmtlichen Mannſchaften der Seebataillone für ben 

tenen behufs er 17 Tene RENE 11): Gebäudes in Altona gefordert. e u aus der Zeit bis a biin at MIEC Goa 8 n. : = A | 

kurſen in der Hygiene, gerichtlicher Medizin, ychtatrie und Abg. Richter (Freiſ. Volksp.) beantragt, 5 000 Mark au der deutſcherſeits nur ſchwache Landungsabtheilungen Sodann mir e gejammte u m m 
Medizinal⸗Verwaltung. für Pme att ae PROC betheiligt waren. 123322000 Mark für die oſtaſiatiſche Expedition 


2. Di (dung der nicht vollbeſoldeten Kreis: und N H äiten.jbemwilligt. 
Die Bein 8 Generallleutnant v. Heringen bittet, die ganze Summe Die damaligen umfangreichen Vermüſtungen, größten Abg. Richter (Freif. Volksp.) beantragt, die im Haupt“ 


Gerichtsarzte auf 2700 Mk. im Durchſchnitt (flatt 1800 Mk. ) i k 
een. 5 a dhe 2 Der Sg h (el CCT 
> 5 hier Sn, nd en A Poza a eine Es folgt der Etat für bie Ervedition nach Oſtaſten. oder Truppen ar zen Si Des bald gab es fafł a 4 w a dj Erhöhung der Matrikular⸗ 
en ri e e relsavrzigeießeö vor⸗ A * 0 
TŁ erneut prüfen, ob die Befoidungsuegätniffe der Kriegsmintſter v. Goßler: Der Abgeordnete Richter hat 1097505 Ser BEN * Wo eee A ate Gtaatsfeftetir Frhr. v. Thielmann bittet, den Antrag 
Krelsarzte zweckmäßig geregelt find, : mich geſtern gefragt, wie es mit der Gntlajfung der⸗ 8 j sd = o ntwafjnung i aſſen. Tode Er Richter abzulehnen. Der Antrag Richter würde nur eine 
4. Bei den Gehältern der Kreisarztaſſiſtentey jenigen Mannſchaften wäre, die ihre Diet ft: ech t Eb en ACE 990 d ver.] Präfndtz ſchaſſen. 

das Mindeſtgebalt auf 900 ME, feſtzuſetzen. pflicht im vorigen Herbſt beendet hatten. Diele tab 4 Si a wird mit | a 277 auf häufigere Hierauf wird der Antrag abgelehnt und der Nef 

| Dieje Anträge der Kommilfion werden angenommen. Mannſchaften haben, bevor fie nach Oſtaſten gingen, ſich noch 1 i Pa ef ſchen Behör ER ar hebr zoriteli der Ergänzungen zum Etat erledigt, 
Hierauf wird die Welterberathung des Exira⸗] auf ein Jahr verpflichten müſſen. Die Maunſchaften des de ma 50 e ſind gegen mil A Ari i tes oe Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung des 
ordinarlums des Kultusetats fortgeſetzt. Beurlaubtenftandes haben einen Anwerbevertrag geworden. Einzelne vargerommene Aueichrettung Etats, Reit des Gtats des Reichsamts des Innern, Beitrag 


i g ED ZOO sé ſtreng beſtraft. Am 29. November hatte ich 15 Zeitungs⸗ 
Bel Ziel „Erweiterung des Muſeums für geſchloſſen und fih für längſtens zwei Jahre verpflichtet. Es ausſchnitte hinübergeſchickt und angefragt, ob das "Ame 8 905 1 7 5 Gute RA £ 0 «sa nanes der 


móltettunde in Berlin“ bedauert Generaldirektor ergiebt fiğ daraus, daß erſt im Herbſt dieſes Jahres die 7 75 Y ſtkarten k 
Schöne, daß die Kommiſſio ò Ur den Mannſchaften zur Entlaffung kommen können. von Briefen verboten wäre und nur auf Postkarten forres Abg. Dr. Vouderſcheer (b. k. Fr.) ſtimmt für die Bee 
ó e dee e en dice bn er S eabele PAŁ fernen de Abſe ndung der! ſrondirt werden dürfe, Die Antwort lautet: Eine der großen oiliguna, Er wetje es namens der Elſäſſer von der Hand, 


Glasuberdachung des Hofes des Muſeums geſtrſchen hat. ; 
Miniter Dr. Sindt bittet, dieſen Kommiſſtonsbeſchluß] Berſtürkung bemängelt. Die ganze milltäriſche[ Peking. in erſter. Zeit nach der ain nahme] daß bier von irgend einer Seite eine do ut des-Polifit im 
ö n Lage nach dem Fall von Peking iit sainn ENA geweſen für brandſchazenden Nänberbanden wurde — theis von Spiele jej; dann wäre die Hobkönigsdurg das Wahrzeichen 


abzulehnen. b ; 
Nach längerer Debatte, in welche zugleich der Titel die Abſendung von Verſtärkungen. Hätte die chineſiſche awievifaniichen, theils von deutſchen Truppen, auf der Schändung des elſaſſiſchen Volkes. 
h er 9 mei des Kun ft RE Sac”: Regierung Nachgiebigkeit gezeigt, ſo wäre die Berftirfung frijer That ergriffen und mit Ausnahme jugendlicher Abg. Dr. Arendt (Reformp.) ſtimmt für die Bewilligung. 


inetntezogen wird, wird das Glas dach für das Muſeum vielleicht nicht nothwendig geweſen, aber da man nach dem ne der lie det bani 1 Sire Bi) 9 Er ſtimme für den Titel auf die Gefahr hin, als Byzantiner 


| tür „Fall von Peking auf eine längere Okkupation rechnete, 5 f i eden. 
ee eee kie jo j / auf dem Sande żerftrente Owńdjaften tervorifizen <a bg. Dr. Wrüller⸗Sagan (Grell. Volkep) ſpricht genen 


forderte Er it n x Mehrhe „| renen mußte, jo war die Abſendung der Verſtärkung noth- lex A H 
ren weiterungsbau mit große hrheit ge wendig. Während des Winters konnte keine Verſtärkung plündern, morden und gegen Verbündete heimtückiſchen e Bewilligung Wenn Sie mo raliſche Gre 


x Bet Titel 214 — Aus ſchmückung der Marten: SE UA 6 Loreftca. grana sA ne gefzant, ro en und Pia P ah Herankommen der Truppen ober ungen im ale madhen malen, R beſeitigen Sie 
e e ben ee in, daß es słać WARE wd oo ZALE Ą unächſt das Zwinguri des Diktaturparagraphen. 
doch nich e = die as ber rng unterftänden. Dem Oberkommando unterſtehen 64 000 Mann. Eine Beſchränkung des Briefverkehrs ift j Abg. v re karów) leichfalls die Forderung, 
weſentlich von den Grträgniffen einer Lotterie abhängig zu darunter Deutſche 17750, Franzoſen 14050, Engländer nicht erfolgt. Dagegen hat der Kommandeur gedroht, er è itſpreche, das 
„ einer Lotterie abhängig zu 12850, Ruffen 9000, Japaner 6000, Śtaliener 2350, Amerilauer Briefſchreiber für Veröffentlichungen aus ihren Briefen pet welcher wohl and etn ſcentſches Moment mitſpreche, 

z r 1000, Deftewreichet 250 M e ntwortlich zu machen In einem Schreiben vom | Ia jest im öffentlichen Leben eine fo große Role fpiele. Die 

Frhr. v. Heeremann (Ztr.) rühmt die Hohe kulturelle } ann. za A DA È innen. WAZÓW WA e en einer Jobe Ciele Annan Für 

Bedeutung der Marienburg und ipriht hinfihtlich | Die Aufgabe der Trupven war, erft eine Operations: | unter anderem von der Frellaſſung von 800 Gefangenen den Reichstag nicht maßgebend fein, Außerdem fet fa bie 

a tach al a und des Mobiliars der u zn Gy 17 aiei Okkupationsgebiet vom Feinde zu gegen Zahlung von 20 000 Taels dle Rede war. In der ra ea ay SEA Por maj 
5 233 äubern. a zum Winter gelungen. Unſere 5 A z a) habe ja Phantaſieſchlöſſer gebaut, aber fo | f 

ei EE ee A } g REN 1 505 Soldaten haben unter den ſchweren Verhältniſſen ſich aus⸗ (igen md en Pep bp oj oui, ve nicht gegangen, ſie ſich von Anderen bezahlen pi c py 
8 ertes In e tür gezeichnet bewährt. Beſonders ſchwierig waren die Verhält⸗ der dadurch Ermäßigung einer früher von den Engländern Volksvertretung, die etwas auf ſich gebe, dürfe n 


bie Marienburg jehen zu wollen. Da aber durch das Abkommen | nife dadurch, daß die Schiffe auf Tfingtau dirigirt werden auferlegten Kontribution zu erreichen hoffte. Eingehendſte 2 — + TE la auf monarchiſche Wünſche beſtimmen 
ji affen. (Beifall). 


mit der Lotterie⸗Vereinigung die thatſä i 

für AŻ ungeſtörten e e ehe A olch wk 9 8 nach Takt, alles mußte auf der Rhede Unterſuchung har finttgefunden, ſchriftuche Bean wortung ift Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Es ift geſagt worden 

gehalten ſeien, ſeien keine weiteren Mittel erforderlich 8 h F abgegangen. Wegen unrichtiger Darſtellung daz Intereſſe für die Hochkönigsburg wachſe mit dem 

eweſen. Man könne darüber ſtreiten, ob der Weg der Unfere Trains haben ſich zwar gut bewährt, anderer Vorfälle wird eventuell gegen die betreffende Quadrat ber Entfernung. Das IR nicht eutſcheibendz gerade 
x waren aber lange nicht aus reichend, weil nur das Nothe| Zeitung von Seiten des Oberkommandos ſofort Straſe dle nächſten Nachbarn hub oft nicht die beiten Kenner. Wenn 


i e fet; > t 
F en e ee ae ey 1 . 1 o EAH antrag geſtellt werden. man die Burgen des Mittelalters nicht reſtauriren wollte, fo 
auch die Konſequenzen gezogen werden. olonnen aus ſogenannten Suli, große Vorſvann Ich bin nunmehr in ber Lage, wenn derartige Artirel] würden viele Perlen deutſcher Baukunst verfallen. Gerade 


Der Neft des Etats wird ohne beſondere Debatte Be. Kolonnen auf zweirädrigen Karren, von zwei Ponies in den Zeitungen wieder erſcheinen ſollten, auf Grund dieſes die Reſtauration der Saalburg hat der deutſchen Jugend die 
willigt. ee 120 REMY pain en Umea Materials Strafantrag zu ſtellen und den Wunich | Gefcjichte der Römer in Deutschland zu beſſerem Verſtändniß 
Ebenfo der Geſetzentwurf betreffend die Feſtſtellung des łą g + 8 u erfüllen, den der Abg. Bebel mehrfach ausgeſprochen Bat. | gebracht und das trockeue Studium der klaſſiſchen Wiffenſchaft 


> ſi daß ſich die Ausbildung und Bewaffnung der Truppen Pi 5 x 
Haushaltsetats. PA; h 5 ch bin auch vollſtändig entſchloſſen dazu und werde Det | belebt. Die Initiative wird ſtets von einer einzelnen 
Montag Vormittag 11 Uhr: email 0 uaa Gefen ne Wa Sa a betreffenden Offizieren, denen ja nunmehr alles zus Perſon ansgehen. Warum ſoll ſie nicht vom Ober. 
Dritte Etatsberathung. denn unſere Truppen haben ftet$ vor befeftigten gegangen ift, was über fte geſchrieben ift, auch anheimſtellen, haupt des Reiches ausgehen? Bedenklich ift, daß 
Schluß 3°, Uhr. Bofitionen geſtanden, die von einem überlegenen Feinde fee ra di O rechtzeitig Strafantrag 31] man fortgeſetzt mit Privatunterhaltungeu arbeitet 
beſetzt waren, der mit modernen Feuerwaffen und Schnell⸗ ſtellen. Ich hahe mir eine ganze Reihe von Briefen gef und zu politiſchen Zwecken zu verwenden ſucht. 
jeuergeſchützen reichlich ausgerüſtet war. Gegen derartige ſammnelt, die inzwiichen aus China eingegangen find, und bie Abg. Bindewald (Reformp]: Die Bewilligung würde 
Positionen vorzugehen, it nicht leicht, beſonders, wo man der Empörung Ausdruck geben, daß derartige Gerüchte über nicht den deutihen Sinn der Elfäſſer, ſondern nur den Geld⸗ 
Deutſcher Veichstag. weiß, daß Verwundete, wenn fle in feindlich e deutſche Truppen bier verbreitet werden konnten. Aus beutel der Schlettſtädter ftärken. 
Wess, i den Briefen, die von Offizieren und erfahrenen Leuten her⸗ Der Titel wird bewilligt. Dafür ſtimmten Konſer⸗ 
; = ; Hände fallen, graufamer Wetje gejdlańtetj „yy. giebt fih, daß die Behandl der Chi i ; 200 i 
69. Sitzung vom 16. März, 1 Uhr. werden. Es ift aber in allen Fällen gelungen, der Feinde e Bun der Bester 15 I en n rea A ns und die Minderheit 
f — i r. = et cd i fi ji i 3 5 5 es Zeutrums ſowie die Freiſinnige Vereinigung. 
TChinganleihe. Bismarcks Arbeitszimme Der | Herr zu werden, obgleich fie zuerſt, als die fanatiſirten wird. Es wird direkt von übertriebener Rückſicht⸗ amit tft der Etat des Reichsamts des Innern erledigt. 


Kriegsminiſter über die oſtaſiatiſche Expedition. — Die Boxerbanden noch vorhanden waren, ſelbſt offenſiv vor- i Ę N 
Einjaprig⸗Freiwilligen der Seebataillone. — Die China: | gegangen find. Daß eine gute Truppe, wenn fie in Schützen. u AU 1 75 Ber: A DE en o a ana Saft debattelos werden die Etats Reichs ſtempel. 
vorlage. — Der Ausban der Hochkönigsburg. linie ſormirt ift und das Schnellfeuer eröffnet, große Schieß⸗ ee ene ach will auf eee = Ban > n fenan tr REMAKE R ee 
Am Bundesrathstiſch: Minifter v. Goßlerz Staats- reſultate Haben maß, verfteht fih für einen Soldaten von eingehen % ee Gutfiehnin. ber Aim algen Mit⸗ ſonſtige Etats eſte genehmigt. £ 
(efretäre v. Bofadawsty, v. Richthofen, Freiherr ſelbſt. Die Chinefen find exft geflohen, wenn unfere Truppen | heilung geäußert wurd e e e Bet dem Abschnitt B a n f w ef en beſchmert ſich 
u. Ehielmannund Tirpitz. . in die Verſchanzungen eindrangen. Das hatte eine große Alien eg Waga Mię vi I ne pa 1 GE WE ph g Pat Eeunet elt 1 zn. rer e er 
3 3 a ; A ~ 5 , ahresberichts der Reichsbank, währen „Hahn (Bu 
%%% (%%% koda, Baene. Des Beitstent 
Die Berathung beginnt mit den Ergänzungen zum Etat nicht au unterſcheiden und fdelien einem gemein. Gefen WŁ lać I 11 Prozent pro 1300 folgert, daß die Grundlage der Reid" 
des Auswärtigen Amts. $ jamen Borgefetzten überhaupt nicht zu gehorchen. Abg. Richter: Eine Aufklärung iſt noch nöthig über. bank gänzlich geändert werden muſſe. 

Ein Titel fordert 95000 MA. zu Erweiterungen Beſonderer Werth war auf die Sanktätsverhält⸗ die Dienſtzeit der Ginfährig⸗Freiwilkigen, Aug. Broemel (fx. Bg.) erkennt die Beſchwerde des 
ber Dienſtwohnung des Staatsſekretärs und niſſe gelegt worden. In Tientſin find vier große Lazarethe es ſcheint unter dieſen noch Unſicherheit zu herrſchen über Abg, Arendt als berechtigt an, ebenſo Abg. Büfing (matl), 
zur Ergänzung des Inventars. mit Platz für 1000 Perſonen, in Peking zwei große Lazarethe das Maaß ihrer Verpflichtung, das Ende ihrer Dienstzeit. der ſich dann noch gegen die Hahn ſchen Aus öhrungen wendet. 

Dieſer und einige andere Artikel werden nach unerheb- und ein Marinelazareth mit zuſammen 550 Betten, in Ich ſetze voraus, daß fih die Angaben des Miniſters über die Abg. Hahn bleibt dabei, daß, bie Bankentheiliuhaber 
licher Debatte erledigt. i 0 0 b Erne ein großes Lazareth von 300 Betten, außerdem Decke der Truppen en AA auf 9158 Pen ving a ee WAW 

Y f ii e t. ję 247 ies. > j 3 j 
Bei dem Ergänzungsetat der Keihdiduld, appenlazarethe an den e e, im Ganzen Der Herr niſter beſtätigt die lerdings über einen Antrag Richter, welcher die etwaigen 


Titel 4 Ergänzungen der Mittel, welche zur Deckung ein⸗ neun größere Lazarethe. Der Geſundheitszuſtand wird als iſt danach das engliſche Kontingent größer, als ; 5 t 
alt Anleihegeſetzen durch durchaus gü ſchildert. angenommen wurde, immerhin ſteht es nur an dritter Ueberſchüſſſe des Gtats jahres zur Herabminderung 
maliger Ausgaben auf Grund von Anleihegeſetz ch ch a ginftia geihildext, Er bat jid mehr und Stelle. Es TRE Ga Sai n engen in der Preſſe, des erforderlich werdenden Anleihebetrages verwendet mwifjen 


Ausgabe von Schatzanweiſungen aufgenommen werden, er⸗ mehr gebeſſert. Ausführliche Nachweiſungen liegen vom Si M 1 8 A > 
widert auf eine Anfrage des Abg. Richter (Frei. Volksp.) 31. December v. J. vor. Darin heißt es: Der Geſundheits⸗ als ob Graf Walderſee zu der Expedition nur deutſche Reberschuſte te ae e e ee an De 
Reichsſchatzſekretär Freiherr v. Thielmann, daß der zuſtand des Expeditionskorps tft im Ganzen als günftig gu | Truppen verwendet. Die Mannszucht unjerer oe an — ea 5 genden Etats jahre als 
Zeitpunkt der Ausgabe einer größeren Anleihe bezeichnen, namentlich wenn man die beiden Seebataillone Truppen erkenne ich an. Der Prozentſatz der Nach ee Debatte wird dieſer Antrag an 
am heutigen Tage noch nicht feſtſteht. Wir müſſen uns die ausnimmt, die ſehr unter Typhus zu leiden haben. Im * naj Sieg mehr als 10%, — ift doch ein hoher, das ver- ge den uud ie enen PAE M CATA ee s 
Möglichkeit offen halten, fals im Banie des Jahres unſere Anfange war das geſammte Krankheitsbild von zahlreichen ma en Wunſch, möglichſt raſch aus China heraus⸗ jach alter e ee der Lan bór Kommifſton N 
Truppen und Schiffe noch nicht rechtzeitig zurückgezogen Krankheiten beherrſcht, deren Eutſtehung ungeiunden zukommen. gefügt geweſenen Bestimmungen über die au ße r⸗ 
werden können, einen Theil der in der Ergänzungsvorlage Waſſerverhältniſſen in China zuzuſchreiben war. Gegen Generalmajor v. Einem: Die Einfährig⸗Freiwilligen etatsmäßigen Ausgaben 
| benannten Anleihe in dieſem Jahre noch fliijfig zu machen. dieſe richteten ſich daher ſofort die Sanitätsmaßnahmen, wie | haben fidh bei der Bildung des Expeditſonskorps zu den Bee Damit iſt die zweite Leſung des Etats beendet 
Ob das durch Schatzanweiſungen geſchieht, oder in Form überhaupt ſchon bei Ausrüstung der Armee der Waſſerfrage dingungen weiter zu dienen verpflichten müſſen, wie jeder Montag 1 Uhr: Rechnungsſachen und kleinere Vorlagen 
elner zweiten Anleihe fet noch ungewiß. die größte Aufmerkſamkeit geſchenkt wurde. Zunächſt trat andere. Der früheſte Entlaſſungstermin iſt alfo der 20, Sep: Wahlprüfungen Petitionen — Schluß 8 Uhr 
da dem Ergänzungsetat für den Reichskanzler |die Ruhr ſehr ſchwer auf. Den getroffenen Maßnahmen tember 1901. Der Prozentſatz der Erkrankungen fet nicht fo 5 x 6 . 
und die Reichskanzlei werden 224000 Mark mehr gefordert war es zuzuſchreiben, daß dieje aufhörte. Dann begann] hoch, denn die große Zahl fege fh zuſammen aus Krank⸗ 
| auc Inſtandſetzung des Dienſtgebäudes, der Reichskanzlei allmälig der Typhus. Am 31. December 1900 waren in | heitsfällen nicht bloß in der Landarmee, ſondern auch in den 
l nebi Garten, Inventar u. ſ. w. ; Lazarethbehandlung 1579 Kranke, davon an Ruhr 106, an f Seebataillonen und in der Marine. 
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909900 099000000055090000009500096 erſten Tag. Endlich riß auch ihm die Geduld, und! Wenn Gie irgend welchen Dank dem Manne eines Morgens, da Marguerite wieder ihren Ver⸗ 


© 
Lass ungebraucht die Stunde ni 2 ji iedend: i i iai i ür + 5 
R a unde nicht vergehen, 3 fer jagte, fih das letzte Mal verabſchie end: ſchuldig zu fein glauben, der Ihnen das Leben gerettet theidiger erwartete, die Thür ihrer Zelle geöffnet 
2 SDR W kega zweite dir beginnen ; g| „Fräulein, ich halte es für meine Fit, Sie] hat, jo befolgen Sie meinen Rath: Bitten Sie den wurde und ein Mann in le 155 AR a 
2 ass ungebrochen keine Rose stehen, © darauf aujmertjam zu machen, daß Ihr beharrliches] Advokaten Lachand, den Sie als einen unſerer bes direktors erſchien, den ſie bisher noch niemals geſehen 
2 Vielleicht musst vor der Rose du von hinnen. 2 Verweigern einer jeden Antwort auf meine Fragen] deutendſten Anwälte doch kennen, Ihre Ber: hatte. eF 
© i F. Gross. oliir mich als ein ſtillſchweigender und unumſtößlicher] theidigung zu übernehmen. Er wird dies bereit⸗ Es war dies der erſte Gerichtsdiener der Staats⸗ 
JE 20000020060000000004000006500 $ | Beweis Ihrer Mitſchuld an dem Verbrechen ift.| willigſt thun und auf Ihren Wunſch ſofort bei] anwaltſchaft. Er brachte ihr die Anklageſchrift und 
| | RAP Sie müſſen jetzt einen Vertheidiger ſich wählen, denn] Ihnen erſcheinen. i den Anklagebeſchluß, durch welchen die Angelegenheit 
Nummer Dreizehn. aja Bi a Haien ebene an der Ich hoffe, daß wir uns ba a werden. vor bie Geſchworenen des Seineſprengels verwieſen 
ń ringenden achte, at z iliam Potter. wurde. 
Kriminal⸗Roman von René de Pont⸗Jeſt. mordung Ihres Vaters mitſchuldig zu ſein, vor die „Er!“ murmelte die Gefangene, „und immer er! So ſehr ſich Doktor Lachand Mühe gegeben hatte 
Autoriſirte Ueberſetzung von L. Fiſchl. Geſchworenen zu ſtellen.“ BW Bin ih ihm denn wirklich zu Dank verpflichtet? | |eine Klientin gegen die Schläge des Schickſals die 
26 y (Nachdruck verboten.) j „Thun Sie Ihre Pflicht, mein Herr,“ erwiderte] Wäre es nicht beſſer todt zu fein, als hier zu leiden. ihr noch bevorſtanden, zu wappnen, ſo erlag diefe 
GGortſetzung.) die Gefangene halblaut, mit einem Tone unaus⸗ Was foll mir ein Vertheidiger?“ i dennoch dem fürchterlichen Eindruck der Anklageſchrift, 


a löſchlicher Ergebung. i Aber ſchließlich befolgte fie dennoch den Rath, in welcher ihr weitläufig die ſchwer 
e) 4 r : A + £ 3 3 t = 
„Sie werden doch bet gaj bemerkte der Richter, „Sie ſcheinen nicht zu wiſſen, daß der Mitſchuldige den ihr M le in dem Briefe, den er) Batermordes zur Laft ds? 595 Das Hege 
„in welchem Sune ich Ihre daß e an einem Mord derſelben Straſe unterliegt wie der vor feiner Abreiſe geſchrieben und in der Ge⸗ der zur Hanptverhandlung vorgeladenen Zeugen war 
auslegen muß. Ich hoffe, daß 10 NRA nach: | Thäter ſelbſt. Bedenken Sie, um was es jid fangenenkanzlei hinterlegt hatte, gegeben. Sie der Anklageſchrift, von welcher ſelbſtverſtändlich dem 
denken werden, welche A e" GR ieſes Syftem | handelt, bei Balterini um einen tückiſchen Meuchel⸗ ſchrieb denn auch eines Tages an den berühmten Ane Vertheidiger ebenfalls ein Exemplar zugeſtellt worden 
für Sie haben muß und daß Sie, SA, wieder, mord durch Lockung in einen Hinterhalt und für] walt, und, wie Potter vorausgeſagt, erſchien dieſer war, zugefügt. Mechaniſch las Marguerite dieje 
komme, ſich eines Beſſeren beſonnen haben werden.“ Sie um einen Vatermord!“ n ſofort. Marguerite hatte ihn niemals geſehen, aber Namen, und ein trauriges Lächeln ſchwebte um ihre 
Fräulein Rumigny ließ ee 7555 Bournel fih „Ich habe nichts zu fagen, thun Sie mit mir, als er an der Schwelle ihrer Zelle erſchien, mit] Lippen, als fie den ihres Koufins Adolf Morin nnter 
Als men, ohne auch nur ein ort, żu erwidern. was Sie wollen!“ , ſeinem milden und klugen Geſicht, da kam es ihr den Belaſtungszeugen fand, Sie bemerkte nun auch, 
Als ſie ſich allein ſah, ſank ſie ins Knie un pea Ueberzeugt, daß er von der Angeklagten nichts vor, als wäre es ein alter Bekannter von ihr, und fie | daß William Potter nicht auf der Liſte ſei und fragte 
p „O, allmächtiger Vater, rette nur ihn Ich will mehr erfahren könne, zog fih der Unterſuchungsrichter ſtürzte ihm entgegen, indem fie feine feinen Hände ſich verzweiflungsvoll: 
a Mn Opfer fein, das für alle büßt. zurück. Er verließ aber das Gefängniß nicht, ohne erfaßte und mit dem Ausdrucke unſagbaren Dankes Wenn er mich i iner Noth verläßt, warum 
wieć nige Tage ſpäter erſchien Herr von Fournel vorher dem Direktor mitzutheilen, daß nunmehr nach aus rieſ: hat 1 © nid aus d in . 0 ann „ 
meber im Inquiſitenſpitale, diesmal jedoch begleitet abgeſchloſſener Unterſuchung die ſtrenge Abgeſchloſſen⸗ „Dem Himmel ſei Dank, daß Sie gekommen find. a aus ben Fluthen gerettet? j 
pon einem Gerichtsſchreiber. Aber auch diesmal heit aufzuheben fei. Der Direktor theilte dem Unter] O, wie danke ich Ihnen!“ i Iz; Einige Tage fpäter, es war am 5. Juli, vers 
bewegende Berjudje, Marguerite zum Sprechen zu | juhungsvichter mit, daß für die Angeklagte ein Brief] „eine Urſache, mein liebes Fräulein. Das war Kündigte der Direktor des Juquijitenjyitalg u Sainte 
ewegen, vergeblich. ' angekommen fei, den er, der Hausordnung gemäß] nur eine Pflicht,“ fagte der Anwalt gütig und führte Lazare Marguerite, daß fie ſich bereit halten müſſe, 
„23 12 5 als fie bereits gejagt hatte, war aus ihr vorher gelejen habe. Er werde den Brief nunmehr das junge Weib zu dem Stuhl, von dem fie aufge⸗ in einer Stunde nach dem Gerichtsgefängniſſe geführt 
nicht erauszubringen. Sie hatte ſich offenbar eine der Adreſſatin übergeben, womit der Unterſuchungs⸗ ſprungen war, als er eintrat. Er ſetzte ſich neben] zu werden, wo ſie den franzöſiſchen Geſetzen gemäß 


fejte Verhaltungslinie vorge eidjnet, von der fie weder] richter einverſtanden war ſie und begann mit i i ü ou den Börfibehben des en bees nes 
x mit ihr zu ſprechen. Sie ſchüttete |. 8 A 
durch Eu En durch Drohungen, noch durch Zu. Das Schreiben hatte folgenden Wortlaut: ihm ihr Sn aus. Er hörte ihr mit nöſtlicher Auf einem Verhör unterzogen werden müſſe. 
reden a 1 ringen war. TERA „Mein Fräulein! ' merkſamkeit zu und fand tröjlende Worte. Als er Im Gerichtsgebäude angekommen, wurde Mar 
| Der nterſuchungsrichter war unermüdlich in Mich haben dringende Gejchólte abberuſen, und f fie verließ, war Fräulein Rumigny viel ruhiger ge. | guerite ſofort in die Direktionskanzlei geführt, wo 
ſeinen Beſtrebungen, von Marguerite etwas zu Sie zu ſprechen, war durch Ihren Zuſtand und worden. Ihr Geſicht zeigte keinen fo verzweifelnden ie bereits Herr von Belleval, der für dieje Schwur ⸗ 


erfahren. Im Laufe eines Monats war er dreimal] durch die Geſängnißordnung mir verboten. Aber] Ausdruck, und es lag etwas wie Hoffnung und gerichtsperiode beſtimmte Vorſitzende, erwartete. 

in . geweſen, um auf tfie in ſeinem wie ich Ihnen in jener Nacht, da ich Sie an der Lebensfreude darüber ausgebreitet. So kam der beef Herr von Belleval hieß Marguerite Platz nehmen 
Sinne einzuwirken, aber er war nach Ablauf dieſer] Schwelle des Polizeihauſes verließ, guriej: Faſſen rühmte Anwalt zwei bis drei Mal in der Woche, und ſetzte ſich ſodann ihr gegenüber. ohlwollend 
Zeit genau auf demſelben Standpunkte wie am] Sie Muth und verlieren Sie die Geduld nicht! Jund es hatte ſchon über einen Monat gedauert, als begann er: rn ; 
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„Fräulein Rumigny, das Geſetz ſchreibt mir vor, 
Sie, bevor Sie vor den Geſchworenen erſcheinen, 
einem Verhör zu unterziehen. Ich habe mehrere 
Fragen an Sie zu richten, deren erſte allerdings die 
iſt, ob Sie mir antworten wollen, oder ob Sie auf 
jenem Standpunkte verharren, den Sie während 
der Unterſuchung eingenommen haben.“ 

„Mein Herr,“ erwiderte leiſe die Angeklagte, „das 
ift eine irrthümliche Auffaſſung. Ich weiß nichts und 
kann daher auch nichts ſagen; ich kann nur wieder⸗ 
holen, daß ich unſchuldig bin.“ 

Dabei blieb es, und Herr von Velleval erfuhr 
auch nichts mehr, als er aus den Unterſuchungsakten 
bereits wußte. Ueber Balterini verweigerte das junge 
Weib jede Auskunft. : 

Ich will nicht weiter in Sie dringen,“ ſagte der 
Präſident nach einigen vergeblichen Verſuchen, ſie zum 
Reden zu bringen; „ih brauche Sie auch nicht zu 
fragen, ob Sie einen Vertheidiger haben, da ich weiß, 
daß es Doktor Lachand iſt. Ich hoffe nur, daß es 
IA wlewie gł, gelingen wird, Sie davon 

u überzeugen, wie verhängnißvoll für Si s 
atelidjes Siillſchweigen en PA PROMIE 

Hierauf gab der Präſident den Auftrag, die An: 
geklagte abzuführen. 

Kaum in der Zelle angelangt, erhielt Marguerite 
die Mittheilung, daß ſie fünf Tage ſpäter vor den 
Geſchworenen zu erſcheinen haben werde. 

Der letzte Akt dieſes furchtbaren Dramas nahte, 
und ganz Paris war geſpannt darauf, ob die Ver⸗ 
handlung Licht in das geheimnißvolle Dunkel bringen 


würde. 
20. Kapitel. 
Vor den Geſchworenen. 
Im Getriebe der Großſtadt, in welcher die Er⸗ 
elgniſſe ſich raidh folgen, hatte Paris bereits die 


Blutthat in der Straße Marlot ou. ee aber die 3 
Pries einzuſtudiren. Seitdem er 1886 zuerſt ouſtrat, 


Mittheilung der Blätter, daß die Unterſuchung gee 
ſchloſſen ſei und daß am 10. Juli die Verhandlungen 
vor den Geſchworenen ſlattfinden werde, hatte das 
Publikum wieder von Neuem erregt. 

Kaum waren die in den Gerichts ſaal führenden 
Thüren geöffnet, und ſchon war der Zuschauerraum 
überfüllt. Damen in den ſchönſten Sommertoiletten 
rangen neben einander um die beſten Plätze, und 
die Siegerinnen warfen triumphirende Blicke auf 


Bezugsquelle für Wiederverkäufer und 
Uhrmacher in Uhren, Ketten, Fournituren 
und Werkzeugen aller Art. 


Wand 
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196082 87 144 408 852 79 92 918 43 


ihre unterlegenen Rivalinnen. Dann wurden die 
Süßigkeiten genaſcht, kurz, die Damen benahmen ſich 
wie im Theater. Nun erſchienen auch die Journaliſten, 
welche ebenfalls nicht geringe Mühe hatten, von ihren 
Plätzen Beſitz zu ergreifen und manchen Eindringling 
hinausweiſen mußten. 

(Fortſetzung folgt.) 


| Kleine Chronik. 


Salto mortale eines Radfahrers. Ein Kunſt⸗ 
fahrer von phänomenaler Begabung produzirt fih 
augenblicklich in England. Er wird ſehr bezeichnend 
der „Halsbrecher“ genannt. Was die Zeitungen über 
ihn berichten, ſcheint in der That das re 
zu jein, was je auf einem Rad vollführt worden ift. 
Bud Snyder, ſo heißt der Fahrer, benutzt zu ſeinen 
Produktionen ein gewöhnliches Zweirad. Er hat es 


derartig in ſeiner Gewalt, daß es den Eindruck eines 


lebenden Weſens unter ihm macht, das jedem Wink feines 
Herrn gehorcht. Einer feiner munderbarftei.s Trics 
ift folgender: Er fährt von emer Seite der 
Bühne ab, ſpringt von der Erde mit ſeinem 
Rad auf einen Tiſch, fährt auf der anderen Seite 
einige Stufen hinunter, ein Stück geradeaus bis zu 
einem anderen Tiſch, über den er mit einem gewaltigen 
Salto mortale, ſich dabei mit dem Rade in der Luft 
überſchlagend, hinwegſetzt; er kommt ſo zur Erde, daß 
ex ohne Aufenthalt weiterfahren kann, ein Sprungbrett 
binan, um fih plötzlich während des Fahrens von der 
Maſchine aus mit einem Hechiſprung in ein Waſſer⸗ 
baſſin zu ſtürzen. Dieſen letzten Trie bezeichnet Snyder 
ſelber als einen der riöfantefien feiner Verrichtungen, 
trotz des Salto mortale über den Tiſch, deien Erfinder 
er ift und der ihm unfehlbar das Genick koſten würde, 
ictal er mit feinem Kepf die Tiſchpiotte 
berührt. Er fegt 10 Buh hoch urd 22 Fuß 
weit mit feinem Rade durch bie Luft. Snyder ift aus 
reiner Leidenſchaft für das Rad Kunſtfahrer geworden. 
u ſeinem eigenen Vergnügen hat er begonnen, ſich 


ift er unaufhörlich bemüht immer größere Volkammen⸗ 
heit zu erlangen, - Jeden Tag übt er mindeflers eine 


halbe Stunde, ex krinkt nicht und raucht nicht, weil 


ihm das fofort feine Sicherheit raubt, lebt von leichten 
einfacher Kost, geht fruh zu Bert und ſieht früy 
a 6 auf. Diefe Lebeneweiſe bezeichnet er als 
das Geheinmiß feines Erfolges; nie ift er auch 
nur eine Spur nervös, Mehr als ein Dutzend 
Maſchinen find unter ihm ſchon zerbrochen und 
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natürlich hat er ſelber ſchon unzählige Verletzungen, 
ſelbſt Knochenbrüche davongetragen. Einmal, als er 
den Salto mortale einübte, hat er ſich buchſtäblich den 
Hals verſtaucht, ſo daß er drei Tage lang das Geſicht 
auf der rechten Schulter trug. Um ſeinen Knochen die 
nöthige Widerſtands fähigkeit gegenüber den vielfachen 
Erſchütterungen, die fie aushalten müſſen, zu geben, ift 
er gezwungen, beſondere Uebungen zu machen. Die 
Trics zu erlernen, nimmt viel Zeit in Anſpruch? um 
ſeitwärts mit der Maſchine zwölf Stufen einer Treppe 
hinanzuſpringen und von oben 10 Fuß hoch herab⸗ 
ipringen zu lernen, hat ihn neun Monate in Anſpruch 
genommen, dagegen hat er ſonderbarer Weiſe den 
Salto mortale in zwölf Wochen . te 
eltſame Ueberraſchungen. Ein intereſſantes 
Acht eu die adminiſtrativen Verhältniſſehkutzlands wirft 
die nachſtehende kleine Geſchichre. Der Pfarrer von 
Krosze (Kongreßpolen) batte gegen 15 000 Rubel ge⸗ 
ſammelt, welche zur Reſiaurirung der Pfarrkirche dienen 
ſolten. Er bewahrte den kleinen Schatz in der 
Kirche und entnahm ihm nur ſo viel, als eine 
linte koſtete. Das Gouvernement, in welchem ſeine 
farre lag, wurde nämlich von Räuberbanden un⸗ 
imer gemacht, und es empfahl fih immerhin, das 
Geld zu ſchützen. In der That machten ſich denn 
auch unlängſt als die Nacht anarach, drei Banditen an 


die Arbeit. Sie gelangten bis ins Presbyterium. 


Hier bemerkte ſie der Pfarrer; ſie trugen Masken 


und waren in weite Mäntel gehüllt. Der romantiſche 


Aufzug bewies, daß die Herren inkognito zu operiten 
qedachien ... Aber der Pfarrer durchkreuzte ihre 


Pläne; mit zwei wohlgezielten Schüſſen gelang es ihm, 


zwei der Einbrecher zu Boden zu ſtrecken. Dem 
dritten glückte es, zu entkommen. Als er nun die 
beiden anderen fo elend hinſterben faby wurde fih der 
Geistliche feiner Prieſterpflichten bewußt und verſuchte 
deshalb, ihr Gewiſſen durch eine Beichie zu erleichtern 
Kaum aber hatte er fih dem erſten genahert und ihm die 
Maske vom Geſicht genommen, da entjuhr ihm der 
Ausruf: „Wie, Herr Bezirksvorſteher, Sie find es?“ 


Der Tſchmownik hotte fo viel Staudeswurde, feinen! 


Geiſt aufzugeben, ohne zu antworten. Der Pfarrer 


machte fih nun daran, die inereſſanten Züge des 


zweiten Banditen zu entſchleiern. Neues Staunen: 
„Mein Gott! Sie, Herr Sieuereinnehmer? Wer hätte 
das ahnen karnen !“ Aber der Steuereinnehmer hatte 
noch die Kraſt zu flüſtern: „Lauſen Sie, fangen Sie 
den brinten ein! Es ift unſer Gensbarmeriehaupte 
mern. + d 

Ter größte Elephantenzahm, angee bis jetzt 
der Welt betarnt ift, wurde kürzlich von dem britischen 
Muzeum in London tür 8000 Mk. verkauft. Derielbe 
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imwieg 226°, . und mißt an ſeiner äußeren Kurd. 
10 Fuß 2˙½ gol, an der inneren 9 Fuß, während der 
Umfang an dem hohlen Ende 34 Zoll und an den 


maſſiven Stellen bis zu 24'/, Zoll beträgt; fein Durch⸗ 
meſſer an der dickſten Stelle ift 8½ Zoll. Nach biefen 
Dimenſionen zu rechnen, iſt der Zahn noch größer als 
derjenige in dem indiſchen Muſeum zu Taping in 
Perak, welcher bisher einzig daſtand. Derfelbe wurde 
dem Kopfe eines todten Elephanten entnommen, welcher 
einen Zug auf der Perak⸗Etſenbahn in voller Fahrt 
attadicie und die Lokomotive thatſächlich zum Entgleiſen 
brachte, wobei er jedoch ſelbſt zu ſchaden kam. 

Was die Mohamedaner vom Grüßen halten. 
Ein gebildeter Mohamedaner unterhielt ſich jünaſt mit 
einem Engländer; im Laufe des Geſprächs ſagte er: 
„Jetzt, wo Eure Königin todt ift, werdet Ihr Engländer 
beim Grüßen doch wohl nicht mehr den Hut vor den 
Damen ziehen?“ — „Natürlich! Weshalb diefe ſeltſame 
Frage?“ — „Wir Mohamedaner glaubten immer, daß 
ihr die Damen nur deshalb grüßt, weil eine Frau 
über Euch herrſcht W — 

Ein hungriger vegetariſcher Gendarm. m 
„Dramburger Kreisblatt“ exlätzt der Magiſtrat der 
Stadt Dramburg bie folgende Bekanntmachung? 

„Die Lieferung von 2608 Kilogr. Hafer, 1370 
Kilogr. KL 1918 £uogt. Stroh für den hier fatio. 
nirten Gendarmen ſoll pro 1. April 1901 bis Ende 
SAUA e 1902 dem Mindeſtfordernden übertragen 
werden, i 


Familientiſch. 


—— mh swa 
Diamanträthſel. ; 

u dle Felber nebenſtehender 
gin find. die Bochſtoben AA, B, 
UED, EB, F. Ill R LU NNNN 
HR. 8, U, WW derart ernguszagen, 
datz dte mittelſte wagerechte und 
ſenkrechte Reihe gleichteutend it 
und die Buchſtaben wagerecht ger 
teten folgendes bedeuten 1. Bud: 
fabes 2. Then des Geſichts; 
8. mattematiſche Figur ; 4, deni 
Dichter d. Jarbe 6 Nebenfiuß der 
; Tonau; 7. romiſches Zahlzeichen 
(Auflöfung folgt in Nr. 67.) 


Aluſt des Bilderracktels aus Nr. 632 
ul fan "e: Anfang ift ſchwer. se ; 
Deutffprüde Pe 

t gehorchen iſt der Gipſelpun 
EHRE ee eee 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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